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Einleitung« 



IHeKunBtsaimuluDg der Würzburger UniverBität, welche 
früher nur einen ganz unbedeutenden Vorrath von Original- 
Antiken enthielt, ist durch die grossartige Schenkung des 
grossen Künstlers J. M. v. Wagner, welcher sich seines 
frühem VerhSltniflses zur UniversitSt als deren Zeichenlehrer 
stets dankbar erinnerte, am 8. December 1859 in den Besitz 
einer ansehnlichen Zahl von Antiken gelangt, weiche durch 
den Ankauf der Sammlung des Malers Brüls in Rom (1860) 
und det in Griechenland erworbenen des k. Legationsrathes 
T. Faber(1862) bedeutend vermehrt wurde. Die Denkmäler 
neuerer Kunst waren schon früher anZahl und Gehalt nicht unbe- 
deutend; aber auch sie sind durch dieaus Wagner^s imdBr Uls' 
Nachlass hieher gekommenen Werke, so wie durch die von 
dem im Jahre 1862 verstorbenen Professor Fröhlich ge- 
schenkte Gremälde-Gallerie um das Vierfache vennehrt wor- 
den. Ausserdem ist in den letzten Jahren nebst einer ansehn- 
Echen, grösstentheils von Wagner hinterlassenen Bibliothek 
eine Sammlung der bedeutendsten Gypsabgüsse zu einem 
geringen ältiem Yorrathe hinzugekommen, worin die von 
W^agner hinterlassenen Abgüsse durch ihre Seltenheit sich 
auszeichnen. Wir begehen in dankbarer Erinnerung an die 
Wohithaten des unsterblichen Stifters des Wagnerischen 
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KuQStmstituts, für deesen Erweiterung und Verwaltung die 
Zinsen seines bedeutenden Eapitalvennl^gens mit bestimmt 

ßindj den Jahrestag der Stiftung (8. December 1859), welcher 
mit dem in Eom und an vielen Orten L>eutschland8 geleierten 
Geburtstag Winekelmann's (9. Deeember) fast zusammen- 
fällt, durch die Ausgabe d^ ersten HSlfte eines Verzeich- 
nisses unserer Antiken, dessen zweite Hälfte bald nachfolgen 
wird. 

•o f " r 7 * *^ 

Der Conservstor: 



U r 1 1 c h s« 
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L Werke in Namer und «iidereB iSteiMrtei. 

; , , ■ '".i ; . , .1 .*..■>.. :i ' '.I -i ? 

.. .: .1' V. . irL baaMedn.'. 

Nro. 

I. Efil Btiniflichei^- beweii^ter, nackter Türso von gatef römischer 
' Artreit Die Riclitutig des erhobenen linken Arms, sowie die 
Krümniuiitr der rechten Seite und die Senkung des rechten Arms 
■ lassen auf einen känipfeiuliii Athleten oder walirst heinliclier die 
Variation eines fliehenden Niobiden schliessen, 36,0 Ct. b. ' 
30,0 Ct. br. 

d. d. Btiieli ' und Obern^enkel ein6r nackten Velins TOfi parischem 

Marmor, gntiß Arbeft. 5^5,5 Cl K 25,0 br. 
3; 3. Friltmtent ein«s Amor (odel* BUcchna als. Kind?), der tlnter- 

feib Und die' Schenlcel; stützt sich änf daij rechte Beii|; das linke 

•Knie gebogen. 55,4 Ct. Ii. 22,5 Ct. br. 

4. 4. PorträlbÜste eines alten kolilkoprigen Mannes mit ausgehöhlten 
und angregebenen Augensternen und nachlässig gearbeitetem Bart, 
Haaren und Hinlerkopf. 60,0 Ct. h. 32,4 Ct. br. 

6« 5. 'Torso eines Apollo als Kind, kenntlich durch eine von einem Band 
sttsammengetialtene Locke, die avf die linke Schulter herab füllt 
' «Carr. Harm, wie die mästen Stttcke. 50,0 Ct, h. 29 fi CL br. 

6^' 6. Kopf eines jungen Satyr von ausgezeichneter Arbeit. Das reiche 
Haar wird von einem Epheukranz gehalten. Die Ohren sind zur 
Hälfte menschlich und gehen unter dem Haar in lange frei behan- 
delte Bocksohren über. 38,0 Ct. h. 18,0 Ct. br. 

7. 7. Kahler Kopf eines bärtigen Silens, der mit einem Kranz von Wein- 

hUttern und Tninhen geschmückt ist. Gute römische Arbeit. Der 

^ Bart ergänzt. 24,5 Ct. h. 15,5 Ct. br/ • ^ 

1 
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L W«rke In Uamor und aiidereB Btdnifftcii. 



Nro. 

8. 9. Torso einer Najade oder Oaellennymplie» wahrschemlich von einem 
Bfannen. Sie ist gelagert und auf den linken Arm gesttttety über 
welchen das Gewand vom Rücken unter der Achsel durch herüber 

gezog-en ist. Aul' die Schultern iälll auf jeder Seile eine 
Locke. Der Kopf, rechte Arm, linke Hand, die wahrscheinlich auf 
einer Urne ruhte ^ und der Unterleib von den Rippen abwärts 
fehlen. 

Aehnlich sind die Figuren bei Clarac 1825 26. 29. Der 
rechte Arm unserer Statue war« wie es scheint» auf derselben 
Seite ayf das Bein ausgestreckt, nicht mcL links heiiibei^zogen. 

9, 1 0. Tronk einer bacchischen Herme, mit einer herunterfallenden SHer- 
haul, deren Kopf ebenfalls gebildet ist, bedeckt. 53,5 Ct. b. 
14,0 Ct. br. 

10* 11- Ein männliches lM^ipi„ww.ii^fihönir. Arbeit. 33,2 CU b. 29^0 
Ct. br. 

VL i2. Ein, weiblicher l^ker Fuss aus . p^nlHisch^mM^ilim^p* .m|| eifier 
hohen, döbelten tyirbeniscbpp ^bl^^Jl^ ;4jl^n.,^edei;zeiiig nach 
. der Ferse hin |>reiter |sf, ,n^9h . dem .y^^r^^ffi^fi m i^mm dop- 
pelten oUniien Ripipen J^estehtp ^nr^cl^er zvrischc^ cfeA beidei vor- 
/ 4eren ^ehen durchläuft, ßberhalb derselben durcl^ je^ne schön 
geformt«» Liguia verbunden wird. Die unterste Sohle ^besteht aus 
. drei durch Linien bezeichneten Lagen; .sie, wirf! von der oberen, 
einfachen und niedrigeren durch einen verif^rtpi^ Rt|nd g^jtrennt, 
inrelchen^.. ein anderer am obern Ende der, letztern «ntspri^it. 
. Ganz dieselbe Beschuhung trägt di^ L^r|i||)inf€;<: Statue <teriAthena 
' von Antiochoa in d^^f yi|la Lud^jvi^ij (;lk|||iunu dß||* In^,^ t. HI. 
27) und eine. Hinervenstotia^ iin( ^oii)trf.. |^icp|i,n|)is^;^apoliI..tl). 
Öhne Zweifel i^ehdiie' s^SQ. i^Uch ifuspr^F^^ der 
" Äfin'erva. 35,5 Ct. Ig. 1^>4 Ct. br, und 14,0 1^4 / 
,12, 13. Der linke Fuss einer Ivaiserlichen Kri^egerstatue mit einem 
, sclir reich verzierten Schwli (camp{igus)i fer i^t uIkt <lt in Fusse 
mit kreuzweis verbundenen gegitterten Riemen zuge^chnl^rl, von 
' denen sich reiche Haften gcg^.dic, linke SejtQ jifnziehen. Auch 
der Ansatz der Fcrsenbeldeidung und das Riem€^werj||[ flj^tBein- 

die ^i&sse der gfrüstfte9 Stftpep- der Kfispf. ;f|i..J||fffe^n.,:0fterB. 
28,5 Ct. lg. 20^ Ct. h, *n,3.Ci br^ "r . |\ 
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Nro. 

13J '14 ii^und b. Zwei seht* schöne ' ziisflmmengehöri^e jugendliche 
Füsse. a 30,5 Ct. Ig. 14,9 Ct. br. 14,0 Ct. h. *b i^fi Ci, lg. 
13,2 Ct. br. 15,0 Ctj.ih.i » I .' i j > > t ' i » l . ^ 

„. ,„ A^ijie, und. (|ci:,yiiterlijfri f9ii)«ii9i.4ia; linklB .Seltorides JUlekans ab- 

,,gestos$i?n, Djes^^ Fragment g^hvrt ^u der sei teojern Klasse kleiner 
. aritjkt n Copien von grossen Mcistc^rwerkcn ; es ist^eine Wieder- 
I , huluug tltT bi riilimten Statue des Diskuswerfers von Myr^^n ), welche 
, (|,. aieUfe^-eii iixcpjp^arew, am besten jn^ Palast Massimi in Rom, 
I ,frjjfillpiii.jjl..,,,giejie Welc(ier, alle Denilun. h 417. : Mit diesem 
I f. ^»Wff^'WW^B jp^^piift 4^ Halm» in der Zahl. 

fter jjiint^fll ilfDd,. 4^.111«^^ .(lAnadi. Ist die 

, , ) Figur m.|(4^)AiMg^Ii4A,^el^ Diskus 
in der Rechten gebückt, mit der Linken das Kiimi jfesthielt, also 
elje ,sie zum Wiiffe. selbst, ubergifig, , Eine andei;'e Replik aus 
^ j Bronze befindet sich in Müi|pj^nj An , der Echtheil unseres Exem- 
, ^ ,plar^ kami Ktan Zweifel sein, ..o|jgJ^|cl),.npÄU.>ie in Ijcflg.c geslelU 
,.^:"^.^.;i^,^^a,lK,^2,? et, hr. 

15, iß, , Fragmeiit-rein.^r s^zenden männlic^n, Pp^traitstatuette aus 
l^raverlin, deren rechte Hand auf den Sitz gesttttst, ü^t^ l>w, Ober- 
..kdrper Wfur nackt, an. denn. (Jewaifde. Vjelches den untent Theil 
'b^ed^ecjii, ist ^das Gev^icfitphe^ erj^eiinpar^ das den ^aum hjnuiiter- 
' tog. ' tVöhH ein "Philosoph? t)er . Öberkörper und, die Arme 
fehlen grösstentheils. Gute Arbeit. 13,5 Ct. h. 7,0 Ct. br. 

Fiiss einer Afnazone. aliulicft der beriilmilen Statue des Ya- 
ticans. (Viscouti mös. P. Cl. II. 3H.j An dem Riemen der San- 
' ' dale ist eine> Sehnalle bemerkbar, die vielleicht £ura Ansatz eines 
• " Steigbügels dieriteJ 22,0 Ct. Ig. li,5 Cf. h. 8,5 Ct br. 
: Hl, ! 2ii Hob !g«arbi0ilette iPigülvhen, v^Uetcht ' tfitaer PitUas,' Vdn den 
itnioitn ttb^li^eHiwilton; 'Ü4A«r'^hr^ti^<^^^ t^MIKsii^ gefal* 
' «i telbil'iCbitWl! legt «üb ' DiM * glMt dt(s Ob&i^^€Mnd.'• ' M Ct. b. 

18, 2t. Ein Klipff*hen des Apollo, welches durch die Behandlung des 
»jM.i.Ji jianrs , iiamendieh den zusammeiT^eflochleiien Ki übylos über der 
.« " Ii Stirn dem Apollo ton Belvedere und dem sog. Apollo Giustiniani 
(Pourtales) ähnUch ist. Nur fiillt das Häar hier in breiteren Massen 
biilllieii.iJIttb heionler.i^iBiiAaitd.iat am Krobylos deutlich aus- - 
.1. .'.treillftp iMie'>Bpiey M w Mitr teiflair andt bm.ükkt^Mo^t'darch- 

■ M ^^ r* ) .II .X ,*-f\ I •:: *! ' ii> - ■ • 

«) nicht dci Tontf'hroii ^«iT^^eie (Bubian, allg. EnoykU lUbOClL 49$,' Auol). 
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L Wedce in MA^Vioi und anderen Stoüuurten. 



Uro. 

,1.:' zieht, nur angedei^i^ , . Dia A(J»ei^ i#t jimchlüaägl >"1M Ct Ii. 
4> Ct. ])r. j ^, ' • ! ' «• i ' 

19. 25. Bin Finger, tfi a h. %1 Ct. bi; ' ' i . ' ' ' 

■W. 27. 'D^r Schädel ^iie# 'mämiKchen Kopfes, betnerkensWerth durch 
•> • • die sehr gut und fi'ei behandelten Haare, innerhalb welcher man 
■ noch 4 mehr oder wenierer erhaltene kleine Erhnluiiiirpn wahr- 
nimmt, sogenannte Funkte, welche hei der Ausführung in Marmor 
dem antiken KUnstler zum Anhalt und zur Richtschnur dienten, 
' wttfarend aum Jetzt meisi Ifleiiler ftn^ferner Nägel zto 'äeiiMNn 
Zwecke siek bedienk. Yen diesei^ Setenng der (Staltt«'- in; Funkle 
Bind veritältilfaflniksijig wenige Sp^en erbidtfeA^ am iAeutildfoten am 
Kinn einis Kif^'^'vm ' AMlAMk hi^'h^v^ fCIsmei'ii. und 
' an einem der beiden Kolosse von Honte Gavallü. 20,5 Ct. h. 
iS,0 a br. ■ ' ' . ■ • . : ' ■ ■ . i 

2lL 28. ißine knieende jugendliche Figur, vom Nabe! an erhalten. Die 
Stellung der Kniee und der zum R.ttcken hinaufgezogenen Fttsse 
beweist^ öhss di^tefl^ Zn der in römischer Arbeil niich|rei|haiten 
Figur eines ägyptischen Naopiroroit' gehOi^ (ähnfich ' der ägypti- 
schen Gninilstatttette in IftiidHd, Clarac n. 2559 iB.}. ' 17,4 Ct. 
11,0 Ct. br. ■ ^ - L . • ■ . : 

22* 29. Der untere Theil der Beine einer ägyptischen männlichen 
^ Figur von schwarzem Basaljt. Ein Theil. des Schurzes ist ebenfalls 
erhallen. 28,0 Ct. h, 14,0 Ct., br, . ' ' ' 

29# .31. Bnudislttck des Kopfe einer jungen BaqchanUn nul teina- Bin^e. 
BlUulichcr Kalkslein. 13,7 Ct. h. 10,3 Ct, br. 

35. Kopf eines weiblich gebildeten Bacchus fLiber pater), wel- 
cher sich bios durch den männlichen Hais von einer Ariadne 
(Uberaj unterscheidet. Um die Stirn legt ^Idi ein breälBsDiad^a; 
darilb^i; sind i^wei EpbeiOriü^ctn ^»enoridi^ zvisnli«» iw4ilpheu- 
, ,h}ättm, yßifi ömm vmBc\t^ liuigpniiioekan eiiftaidiippelle* Reihe 
von Epbealrauben (Corymbi) bis auf den Hals hinunl^flttlt: Der 
Kopf ist 'in der Yorderaniylcht gfHirbeHet* hinten herm^hnlieh 
f. flach. Aus Travertin. Ganz ähnlich 'sdiieiiit nach der Beschreibung 
ein Denkmal des Berliner Museums zu sein. . Gerl^ird, ^^rlins a. 
Bildw. I. 294. 21,5 Ct h. 14^. QU hr^ ^ : ' 
26. 41. JugeUdlieheriJnteinrin, i%cioiier. in der elEüienr Hdnd eine 
. MMM Uli. :ii Frkgmeul >!^inc^ BfliimnnyHpIle 'Wh i dlnn< Muster 
der Appiaden aus dem Forum CSsars (Vgl* s. E Clarac 1937. 
. 1936^ ]^ 1839. 1840. i8>5.Cti bw. IM <Ct ' 
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Nro. 

''2f»te 40. Brnckstück eines schönen w«U>ii('hen Hopfs m Lebensgrüise, 
•infkracbeiiiUch einer DiMMt^ deren schlicht gelocktes Haar von 
- " eiMv BM^ gdiatten iwiri. iüMe biid Hinterkepf fehlen. 35,0 Ct. 
\ -.: % 48,7 -a br.« 

.d74 45. ' ShiicbellldL eines toligeii Kopfs, sehr veiP8lllnini(Qt, wie es 

scheint, mit einer Kappe bekleidet. 24,0 Ct. lg. 14^4 Ct. br. 
; ^ 52* Gewandstück, von einer Hand gehalten : Bnichstück einer 
j kleinen Venusstatnc, welche von bekannkMi Hildwerken durch die 
ivagere^litQ. 118111^1^.4^ Hand sich untersdieidel. 8|4Ct. h. 3,7 br. 
29« 53. Fragment einer .entikeii. Ccipie der berühmten Gruppe des 
,1 . / . P^isquIbo^, weMvp Mrif]|(|chc«ii|l|fl^ USiex vorstellte, wie <er.idien 
. . > («Iclmani ißß Ablest. fus 4^ ,S^\^ßli%, forlen^i^en sucbt; nach 
Yis6önti Menelaos mit der Leiche deei Puferoiiles. (Yielleicht eher 
I , . Rektor nnd Troües.) Von den grossen B-xenplsren dieser he-^ 
rühmten Gruppe sl<'lil das schönste und berühmteste, das Werk 
. • eines rhodischen Künstlors, noch in Rom unter jenem Namen, in 
der Nahe der Piazza Navona gefanden; ein anderes aus der NJihe 
, des, Mausols^ Augusts und eines aus einer Villa vor Porta Por- 
{ te^ in Florenz; Stufig eines vierten aus der Yillp Hadrians im 
Yaticnn. , Unsere vorlreffUi^ gearbeitete kleine Copie weicht von 
allen in des Hahong 4es jugendh'dien Leichnams ab, von dem 
t der rechte Arm «um die Unke Schutter seines Yertbeidigers ge- 
schlungen ist. Der untere Theil ruht auch hier auf einem Felsen, 
wie bei dem Fasquinu in Rom, der noeh llieilweise erhalten ist. 
Diesem YorlrefTlichen Werke fehlt der Kopf und beide Arme des 
Ajax, desselben linkes Bein ganz und das reelle \on\ üuie ab- 
, wärts. Der Todte ist bis auf jenen Arm ganz verloren, indessen 
sind: seiA0 ßpuren7iochtett''der Oberflüche.ilcis Gewandes, ^merk- 
. bar. Dieses^ ii;elolies von. der Knken, Schlüter herabgeht. Ml über 
der :Httfle verbunden, jedoeh ^urch das Gewichl des. Todtpn und 
die Bewegung des Helden so verschoben, dass dessen rechte Seite 
ganz entblösst. wird. Das Wehrgehcnk und die Sduyerljieheide 
sind wohl erhalten. Das interessante Frakinenl gehörte früher 
dem eugliüclicn Bildhauer Morison, bei dem es Visconti (zu mus. 
Pio-Clem. VI. 19 und Cancellicri Notixie>di |'.a¥q¥ino p. 30« j sab, 
demselbetti v«p .welchem im J. 1805 Jenes erotische Symplegma 
erworben wurde, wetebes jetxt in der Glyptothek (Katal. Nr.l3)d.3 
sidi befindet. 27,0 CL h. 12,0 Ct. br. 
• SO« 54. Stikok einer miUndichon Aind ohne d^e Fingerspitzen, gefun» 
den an der via Appia in Yal d^Ariccia. 14,4 Ct. lg. 9,4 Ct. br. 
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L Werke m Mmitm^mäintiBM Steinartes. 



Nro. 

31, 55i Sohöne Gruppe. Venus, halb bokleidel, scheint ihr Gewand 
I übziilegef), welches neben ihr ülw»T^ einen erfuilileii! venborijcnen 
j; I GegenstjHid, wahrsübt'inlich eine Urno, TalU. An der sinderen Seile 

ist ihr Amor behiilflich, dessen beide Hände, nebst einem Flügel 
1 «rhühen sind. Oberleib; jiiiil fürte fehlen. ^%a^iti 1 2ß Cü br. 

32. 5lS«i Die itnke^ Hhhd der Slme-iiAes^ 'lMleftnebMir;'ifiilh^ sog. 
Seti^/'Wf^lche' etn-^Tlick »fni lAbtl-ottkiiei»^ Pni(^rtent 

"" aus carrnrischem Marmor zeicJhnet öteh durch die vortrefflichste 
• * Ausflibiuni( der Hand mit ihren Sehnen und Adern, sowie der 
I niger aus. 25,l> Ct. 1^. 10,0 Ct. br. 

57. Der gleich vojrtrciFliche rechte Arm nebst Hand derselben 
^ Statue vom EtMio^en an erhaHen. Aq<^ ilie»e Hand MH l^ii Tueb. 
« Ö0,2 a Igr. lÖyd WbTi ' ' » • : / 

-U. 68. 'Fr0(tnl4iit ^nM kliikie«»' Wbdinsluohif (tiMn). < 9il»itCt. h. 

•:85, ' 59; Bin Hnker mViinlichcr Pmiis in Leftdnsgrbsse. ' Sehr' tehdne 

Arbeil: rarrar. Marmor. 37,7 Cl. Ig. i7,2 Ct. br. 13,0 Ct. h. 

"36! '2^). ÜJUieh lind Hals einer (irab-Vase von pentelischem Marmor (jetzt 
^ erg^Unzt ), im Pußsansatz findet sich der Eisenzapfen, womit der Fuss 
' ' befestig War. Am Baü^rh ein flaehes Relfef nicht in Vertiefung^ ^ndem 
' ' die Figcrren'Miuf einem schmalen ' vdrsprtng^nden flitt^ett 'stehend: 
~' ' sitaende Frau aiif einem Sessel mit haheir Limine, Im langen Aer> 
' melchlton, das Haupt hinten versehtete^l, die Fifsse' 'aaf' einem 
' '^'Schemel. Vor ihr sieht ein hurtiger Mann mit unten umgeschla- 
genem Mantel, der den Oliei Körper frei lässt; er hält mit der 
Rechten einen Kranz hni ; <lie Fr^n hat in dt^r vorgestrec kten 
Hechten ein«) Binde. Uebei der Frau steht die Inschrift ; 
nP0202 f?j lA : (?) APIITAXArO. Höhe 57 Ct. Pirl^e des 
" - fiauiihes 33 €(.' Flüchtige Arbeit; nicht sehr saubere Schriitzüge. 
" "Aüf Hen Schilili^'n der Vase deutNiehe Spuren gemalter Palnietlen- 
verzferungeii'. iSdiÖne - GentskTorm. tieftanden Iti der NIhe von 
' Athefi nnt^' Bausteinen. Frtiher nannte ^ühati' diese CHib^Vasen 

' maralhonische. ' " • ' : - l - ^ i ..r .- 

•37. 24b. Fragment des Unterschenkels einer Statuette. PeAtelischer 
Marmor. Athen. 10,5 Ct. lg. ' ' 

24c» Desgläcfaen; ganz klein; Athen. 6,5 Ct. lg. ' ' ' 

1) Bei der Beedifelbinig der OegeniiKiUle liiM aer FhWa^beä ttemiihifig Itt 
der.KatabIg'deB Di. s. Lttaow benaisC ' ' • \ J > ' - < 
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Nro. • ' 

i>8iüu«kl:MMe8 llctiifl^BnMli8mift<cii^ «ehr Eef sttf rfen Gruppe 
itMi idreiilmil.dwlIliBlten:!ali eHi«iii ^elehilUM f igiif«ii.« Ander 

• / i •IWirspri Agenden fitk0\lit von* lilnei< Fi^vr nnv der reoHte-heiiinter- 
j p|» ihängtende Arm erlialkn. zwischen dem Daunien und Zefgefitiger 

4\.. ein srrosses Bohrloch bemerkbar, worin elwas gehaken wurde. 
Uli; Unten seheint sie ifi eine Henne überzugehen. Zu heiden Seiten 
iii't •rdieseS 'BildeSy twahjpscheinlich. einer Gottheit/ ist nuf der flachen 
Seite desMiefs je eine i Gestalt dai'gestellt, auf der hinteffi 'ein sehr 
. , <ltt^fiM9 ,ß||ffe)fd^r^Ki;4^n^W nacktem O^pevk^rp^r, -velchpr 
..in sefii^r Ui)]^^ Hand einen ß^ab o^er.eipif FfiÄ# M^^^ der 
^ vordfrn Jn hojiem ^e|ief und \oi:treff|icfaer Arbeit ßU^ ^i^jbliche 
, Gestalt von bpher 5cb#nhei(, bekleidet mit einem feinen ionischen 
. Aer^iel-Chiton, welcher den liulben Oberarm bedeckt ; darüber legt 
' sicV der Mantel, welcher von der linken Schulter über deu Arm 
j j herabgezogen und unten um den Leib drappiert ist. Mit der 
,, .,|echlen jtiand des gapz fr^ gebildeten Armf» biilt sie eine Fackel 
h: 1. 1 Leihe bis über die linke^ ßrast hinauf (oben abgebrochen J. 
. ^ ,JNaf b fi^fl J|licftAHiig des, £i)j^,ogeaif war lier ünlteje^f 9il|fgebro- 
. > ch^r^^ i^j^rilB, crbQb|ei|. • KopC .und Unlerschenkel- fel^len.; Das.ReUef 
stellte wahrscheinlich die Verehrung eines hi^iifnjef^rügep Cfötter- 
1^ bildes dur<;h eine ^jugendliche Friesterin und den Demes von Athen 
vor.. Der SlU Uer weiblichen Figur ist der spätem Liliilhezeit der 
. athenischen Kunst würdig. Parischer Marmor. Aus Alben, Hohe 
42 Ct. durchm. 29 Ct. ' ' ' ' ' ■ ' • ' 

401' 26. Unterleib und rechter Schenkel eines Salyrri, mit. Ansatz des 
'' ' Schwänzchens am Ende des Rückgrats. Volle f öhiien/ ^höne 
Arbeit. ' f^teliseher Märiüdn Das Glied War . eingesetzt und 
' ffetot/ 'Athfert. j 21 'Ct. tf. : (Sclieit' lireh: Mfttherr. 1^. 04.) 
4ii ' ^m<lrTelb^'^ines jugendüchi^h ihm^itlicheh Rörpers ; schUn gear- 
• 'b^itdl'f'' Weisser, parischer, grobfeWn n- r Marmor* 19 Ct. h. Athen. 
"42, 28. Unterleib 'und Oberschenkel einer feingearbeiteten, iiaeklen kleinen 

• ' Aphrodife. Nach den Spuren des Ansatzes des Unterarmes über der 

Hüfte legte sie den rechten Arm über die Scham. Am linken 
> Sdienkel ejn Bokriodi' und eineRBSttr^ wonach die Figur sich hier 
• ' an einen BaunI oder * an den Delphin 'gekhnt jsu haben scheint. 

• ' '''Si«''ii|ikl iidf '<^em ve^en-Bem, den linktn Schenkel aigeschlos- 
> kern. »Wefym^ feiner (pentallseher?} Marmor;' 'Athea 45 Ct. h. 

(Schöll, arcfi. Mttdieil. -aus »Gftech€lVilaiM S. 94.) ' 
43« 2)). Unterkürper einer fluf einem Lager sitzenden Aphrodite, 
■ .. oben nackt, mi^ unten ^geschia^enem Ma«teL lieben ihr link« 
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Nro. .'» ? 

flro Bode« «m iMelilcr ' gieilfeieir Bm» • tte^, m fkt .nCMaMd 
.und. dftt Giewwid mü d«« nushten Aim'faamd^. thmn «ekreitel. 

^ .Seitie Iiinke iii senUhrt^i 1 Die: Figo? IÜbI /frü; dm- Bros M/Hodi- 
reliet ■ lieber .«oMe» Htniple rlmerlU;: mm mt- Am haf^ den 
Ansatz dor linken Hand, womit Aphrödito hii^r sich aufstützte. 
Penlelisrher Marmor mit deutliehen Resten von Rosenrolh am 
t , .Gewände der weiblichen Figur. Unter d^n Füssen derselben ein 
goMiiies J^och. Soh^m AflieiL Alhen. j|7>d .O. * . 

44. 30. - Weibliche Figur fm ionischen Chitonf' und ttanlel n^it Äennel 
bis zom hdlhen Oberarm. Das rechte Knie etwas 'voi-schrHIend, 

• der Fuss zurück. Der rechte freie Arm fassl den ManU Izipfel, 
der über die linke Schuller herüber kommt. Der linke Arm Hegt 
an und fasst seitwärts ebenfalls ein Ende des Mantels, lieber der 
rechten Schalter erhebt sich eine kleine, wie es scheint, nackte 
Figur empor. Die Beine und ' der Oberkörper bis an die Schul- 
tern sind aiif dem' Rücken der Frau erkennbar» 'liiit' der Linken 
fasst jenes Piglircben die Schulter, mit der Rechten deA. Oberarm 
wie um sich hinttbensus'chwingen. ' Beide Köpfe fetileh/ Cewiihtt- 
llche Arbeit, hinten ganz roh j die kleine Figur deutHchcK' * Pen- 
tehscher Marmor. ' ' • " = * '* 

Soltsnrtie Vorstellung einer Multor mit ihrem verstorbenen 
' Kinde, oder eine kinderbescbülzende Göttin ? Athen. 30 CU h. 

45. 31. Kopf und Hals eines jugendlich^ fast weiblicheii Bacchus 
mit breitem Epheukranz und Slirnschleife in dem zurück gewell- 
ten Haare, aus welchem über der Stirne eine Binde heryoiUill. 
Hinter den Ohren hängen gewuiwlene Flechten herab. Das Ganze 
lehnt sich an einen jetzt abgeschliiTenen l'feiler, der oben ein 
ausgetieAes Plättchen mit Kehle zeigte (ähnlich dem Kopf aus Tra- 
vertin ob^en Nr. 24J^ 'Augenbraiini^n .und, .JjKuDd. .verletzt, 
auch einzelne Stelleo . der Wangeii« Scl^i)A8tf|xvSfil aus der 
Zeit des Praxiteles.^ Pent^lisehec .Marmo?, Von Akfopolis. 
17,5 Ct. h, • ' . . 

46. 32. Reich gelockter bärtiger Kopf eines Aescuh^p mit dem i rho- 
benen Haarkranz gleich der neapolitanischen Stalue (mos. Borb. I. 

; 94Giarac 1161.). Die Nase fehlt, das Gesicht ist sehr TerJetzt. Gute« 
aber spfite Arbeil» hinteii Httclrtig, offenbar -unMig» PeatoHscher 
Marmor. AlvoiH^lil^ AtlMH. 17 }Ct h. ^ 
47* 3S.* Köpfchen eines Jünglinge (Dionysos?} mit kurz gelocktem 
Haare und einem hohen mudiusartigen Aulsata darauf. Die Augen 
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.1 Ml./Me «e^itaM^'IMiM^ .iMtMW>lfoniio#i.il AtWtiJ <lil<tCt. h. 

48. 34. Jugendllehes Köpfchen mit Halsansatz, nach rechts ^#endet. 
.ii 6eitf iVemrificht. SetLwärtg ab^escMiffem i'üeber dar Stirn «cbeitit 

* ' /ein/flaarkfnnz gebi!det zu st in. Athen. 7' Cl.'i' h. ' ' i t 

49. 35. Weibiicbei» Köpfchen (Kore?), die Haare gescheitelt und 
. »ängs ;kränili&rmigi geordnet^ eih Pilflst«roben gelehnt j das hinten 
Ml» laad iint«ai jftt»a^iiOcb>irttiflpwiteBtift>n se^tv* Genidai» bückend 

' . . ..ii^ Cito Jliiii't i/.,.'.:-:! .! ii • riiitX 'in.«' l 1 

50« 36. Vorderkopf und Gesieht eines Knaben mit kusfe .fg|ieU»cklem 
■'lla^ ritohl^ hinblidkend, traori^i Yielleichl van> eioeiH SarkopJkag. 
Bläulicher hymetlischer JMarntoi. l iiii)('jr(»iKl von Athrii.ii B Ct. h. 
.iHL 3?*,' Torso eiiifi- bacehiseben Figur mit ( hilon imri MaiiluKl Uabtr 
.> I <der Brii^i lifigt..eifie .Sühkiige, die Uber die link« ^ciiuUer hinten 
auf den Rücken herab hängt, und vorne am linkdn Arm wieder 
ii bmor kamnt*« tleuie Arme ami fiMtegiilt gebrochiM/^deir LeUiUn 
.der HttfteD||^6ttl.ilentelitf*ie»MMaiik»f9inibbt Me)»i^ ^then. 
...iBiaeriTliyiwie; TgK WM^rp ii JknkBiiill.tl'ifi 9iM| Ktik. Mil- 

•I tleil.tiSuM. •'.ll^'fit;th. » . -.1 ii'H.i/ uiG ^.si.i t>.iil 

52. 38. MiltelslUck eines Fuss^s mit den Zehen, von dl^nn*idie drei 

grösskii vurJelzL sind. Sehr fein. W<MSst'r M«rmor. Atif aeÄ- 
. hoher Platte«/ auf td^ M^aenliügel geftmdlpn. 8>€t. lg. 

, ., iu ri. iir. .. ./ '• ■•• I . .i aJ :• ••• n 5 ■ 

d3. 39. MitteJalück eines Fiisses^ neliM dpdi Seken; etwas kl()iher als 
-u.t dir. T»i%a, liBH4ißandaie,« dei^ iM;MlenällAdei<'fdeiMn 
an der SUtne des Sopfabkittt l4t«ns:iMic1v) »woW trKaHM sind, 

i/JeiM».iMl,«iMM Maiw *l«wto» i flnpk^i /vwitgt; . i Vonl Lylt«io#^n 

Athen. iO Ct. lg. 7,5 Ct. br. . J » > i»t ..i «. •< i 
54« 40.^ X«r^ eiii#r kleinen Aphrodite, i Sie i hult> den i^chlen Artn 
1,, «tDfev, den üiiken sa^h ivots; Beide sM nahe d^r* SeNiHer ab- 
, gebrochen, doRfLelb Uber dclni' 'Nabel. Der Kopf fehlt. Parisrher 
Marmor. Hübsch erfunden, aber in der . Voitd^fansickt itiseorrect 
Mlsfeführt^ Athen. 6 (;;t..ki*.\ i'« ^ 

66, 41. MHteiftllek einer Gewa^a^ir«: FcnlMlMhef Hatme^/ 10,2 

1 ii(D(a'llk»<HMi»i'M iiJi. itiw t t. .ji i -X iiiiij ii '. 'I '! Ji kl* 

-ifti 4ai ir>iütgw»nlieimir > ilnintet dw^baMdeviaalientiApQlfKi Malten 
sind anf eihef mMHMien'BasiS'idii^ nNt^anialaii lhetleidMAirPttsse, 
I. , i iA* ovoii»(ler linke noch im Gehen begriffen ist. neliÄ* dem reohten 
Bein \m m Wade. Daneben .isüi^in Miiki (iiiith> die »innere 
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I. Wanke in Mwati»? iudt'.tnMistm Stainailea. 



Uro. -fi/ 
llöUQng'.«iid .4i»ne Wbtft* —fwdnä^ ndi'iMta» idcMunige- 
. ftllirtt Br lehnt gfaenFibitniine. Pgtitrtis^imi Mainut. Alton. 

57* 44. Deegleicben mil Pttssen uImJ dahinler aiifiieiii«rSttttBEe iienb- 

hängendem MauteJ. BiKidyche. Basts. Panscher Marmor. Athen. 

5,5 Ct. h. - 
1.66» 45. Rundliche Uasis mit den Füssen einer weibüohen siehenden 
. t «Figur mit Reste« des Gewandes. Neben ihr hin^ ein 

Manlel, über eil» ioiifkililhtMfililMe fMM 

herab« (Venus smn Bade sich rüstend,} Pari^hbr •Marmor. 

M 46. Desgleiohon .fflWscr^ ohne jenen Maiitel (FbÜK?^ ^Penle- 

' , lischer Marmcm Athen. 6 CL h. 43 Ct. br. : • ^ » ' 
.60* 47. Die beiden g^rossen Zehen vom linken Fuss einer kolossalen 
. Figur auf zoUhoher i'iaUe. Pt^nteiischer Marmor. Athen. iO Ct. 

h. 44,5 br. 

. 61* 48. Wade eüier kleinen l%ur iv4b trefflicher JksM/L Penteli- 
scher MarMr. Akr^j^ «on Athen. 10 Gl. 4^. 
41^t Uak9 Hand leinar Merlebcnigrafteik «totton . Mit Mbende 
darin und Ring am vierten Finger. Rttmindlie ^biBit.' Fenleli- 
. . Seher Ibirmer. Alben.: 44 Gl. Ig. ( * : 

03. 50. MiUeltbeil einer ftind. Schöu gearbeitet. Unterlebena- 
gross. Penlelischer Marmor. Ahropolis von Athen, d Ct. Ig. 

51. Händrhen mit Gewandzipfel und AimansiUz; wohl von einer 
Aphrodite. PenteÜscher Marmor. Athen. 4,5 Ct. ' 

52. £llbogensticJL eines linken ArBWs; tiilt0rlebemgros8. - Pen- 
teUscher Marmor. Athens 'i3 4il. lg; < ^ ^ 

;.Mw $3. .j Unterirmoben vb»: partach» Marnwilf Feto »geiiit c ttnl; i Akro- 

poUs von Athen. 10 Ct lg. />' ' » i\i , \ Si ! 
„ftl. .54*' UntmrnK leiner lebensg rossen' nüMmReban» Figur, yMt hM- 
! lieber, lebendiger, markvoUer xirheU; der besten Zeit der helleni- 
, : sehen Kunst ebenbürtig. Peatelischer Marmor. Afcrepölis von 
1 Athen. 25 Ct. lg. : 

68. 55. Stück einer grossen Zehe; panschcr . Marmor ji adur fem. 
AkropoHs von Albmi.i lg. ; »^r .'i 

69* 56 a und b. Daumen und Zeigeftnger von alterthimlieMDC) ^^l•lle^ 
> ^baii; f^bi dttM,.:oiniaiilil#et diat lüiednr clnguiaiwiHefcl Bifei- 
• , isieher (?) Varalaa» . Vb» Sihiof. anmidilfiidi'iCt.' Igx i^u; tt.ii 

70. 57. Tfllie einen €h^M «adf 'zailbober« Fft4ie.r>>>0«ln> Arbeit. 

,1 , . Pentelisth^ic Marmor. Athen. 12^5 Ct. iir. 7^8 Ct. h. m i 
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Nro. 

I Mkar^lUmtfü AHmj 10,» €t»-K - - ' 

fS. 59; WtoMiifB. PMdlwfier MaKteor. * Allnli. *,5 Ct' k. 
'Itt " M«' «Ines KtKve«. PentellMlier Hirm^: Albistf; !S €t. 1f. 
74. (M. Adlm-kopf. Der Schnabel verletzt. Gute Arbeit; feiner 
' weisser Marmot'. Aihen. 10 Cl. lg. 

75* 62. Jug^endlicber Körper eines ilhy phallischen $atyrn mit itor 
der Brust verknüpftem Mantelfell, das hinten h^rabbinift und TOM 
befden Hlnden an die Slöhenkel gedrückt ^ird« Kopf und Unler- 
flChenlkel febM. Hnierseile wi^gfebrocben« Grobkörniger weimr 
Marmor. Alben. 12 Ct b. 

Torsa einer unten bekleideten Aphrodite mit Ansatz der vorn 
aufgelegten rechten Hand, die das Gewand über dem Schooss 

festhält. Penteli^cher ü^armor. Mittelmässige. Arbeit. Alben. 

* Ä^«"« .11.. . i*- 
8 Ct. b. 

,j64v Desiglpiobeif, besser, jerhalf eil, JPenleltacher Marmor.. Alben« 

6 Cl. . h. .... .. ! ' ,>( i , 

^78. 64a. Ein Alabastron. Aus Kalkspalh. Athen. 9 O. h. 

7d« 64b. Flache Dose mit vorstehender Bodenfläche und mit einem 
,1 ]• mit concentrisch8ni(reisen verzierten, sowie mit Knopf versehenen 
Deckel aus Marmor. AtkfHi» . ^ Cl. )i. ^ Cl^ Durchak; 

EßUel)i ,i^^d * AirokitelctpiilioliM» 

-*'■•'■■' ' 

i.'il« 8. Bruchstuck eines bacchischen Frieses. Unter einem mit Früchten 
versel^i^^nPiuioiibaum sitzt eine Bacchantin mit zierlichem Haarschopf 
...... ; ittif einem Felsstitek, den linken Fuss auf dessen unlernTheil gestützt. 

.1 Ikr CV>eiteUr 4Si bist auf 4ms fiusenbaml sackt. Mit der. Inikeii Hand 
«aMl^9altllsl ir«wl0t ,m siok fiaob links gog^n etaen Pailbar und 
iittakl die Spttxe ihres Thyms miti d^ Bflckle» spielend gegen 
4^8 Tkier. Hübsche Brfindwigt 56g8rCt. k 26,0 Ql. br«. , 
2i iS. Eine Mai morsche ihe in der Form emer Amazonen*-Pelta, auf 
' : beiden Seiten geartieilet. Auf der einen Seite steht die Maske 
eines^Üilligen ttercolesi mit der Löwenhaut bedeckt, auf einem 
'^btmtBn yiftaaühniiohan' Untersatz, auf welchem: ein r eUifegrsben 
' « 'BukM -Uanron-nui grates GefMssi Mraler, mü Untersats. Auf 
d«r Rttckieüe eine, «italidifr' stod»eiile. waibicb» Iragisebe 
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Nro, .417^ 
.jf ^t-'Haske tmililnftgetf Haavb» refl|k^ifiHi*titfi8dle»<ilHl«iit!frf 

Liriks von erslerer ein Tfiyrsug itn Ftrlde« Rechts von letzlerer 
eiiT^{ ufifle^llichor, yerstiiiiiineller Gigessland. Diese ; von beiden 
, 1 . Reiten, yer/tierleu ^pheibien, , welche sellcner^n dieser Form, büuQger 

r.,.' .iaJ«iiW/!e -8^^^ibei|,;,(.fli^i)l..)»Wfcw»»n^^ w^rea »«»/obe.m 

eines Gebäudes, in den mei^teii Fä|le^i ^inef, , IJi^ers ^ iM||r Ver- 

r»d.. fi^™tl?«R*!^P#l(^P^#•^^.M^>^ .M^<*ß^r.^*f««^^*^^ 
.fesllu^I^,sin4 .<)})eÄ.. unff .,|i?^^fi»^,k^/)^^^^^^ .l^ic^ ^9^if(^e Be- 

.. . iSM,mp»}ng)ttiMe^,PS«5H?P.*Ifi.!^^^ dtt^P^.^li^.j^Ia^l^e^ bei^fi^pPfS, .**«^ 
^ , charakterisiert.^ \f\^J.e]cki^r,,^^^^ l},,^J^;fß,,,i^fi Cl 

27,3 Ct. br. t , i » . '\f . »f 

3. i9. Ein auf beiden Seilen bearbeifqles Relief, wahrscheinlich das 

^ ' Fra^rnieiil eines Discus. Auf der einen, Seile ein jugendlicher Jurch 

i^^cin Schwänzchen bezeichneter Satyr, djem, der, ^opf^ der, rechte 

Arm und die Beine grösstenüieils fehlen. Von dem ausgje^streckten 

linken Arm, dei* bis gegea den BUbogen erhalten ist, föttt statt 

grosse iiinde Bhime, darüber ein Rankengewinde. "fbei 'CIarac 
Nr. i4f Satyhi ii^ PA^«N^'a1lt; ''kt 't^älbl^^t bä W^Icker a. 
a. 0. S. i24.) -19,5 Ct. h. i 7,4 Ct. br. ' 
" 4. 20. Ornanienl vuti einem kleinen Geisiinse: Kran2, Zahnschnitte 
nnd Volute». 1Ö,5 Ct. lg. 7,0 Ct. br. /' " < ' • 

5.' 23. Kleines Gesimsstück von weissem Marmon 7,0 Ct. h. 5,9 Ct.br. 
6* 24. Stück eines Gesimses von Giallo antico, niunidischeni Marmor : 
eine Perlenschnur und darunter Akanthusgewinde — wabncheiii- 
lich von &mA Vlbmk4.''^4^ dl.'ilL ^pl'tA. W. 
7» 26. Bruchstück eines Leichenmahles von sdiöner Arbeit, ehemals 
itS PifllÄSl Mallci (Äionum. Mitlt:'!«. ♦#:^V''*^i* WtP'»l^^^ 
l/f'i efkfärt in den Jahrbüchern des Vereins von AHerIhtnAslretinden im 
• RheinlandeXXXVl. Tf.4. S.llÖff.). Ein zeusShnlicli j?ebildeter Mann, 
** ' der Verstorbene, lie^t auf dem Lectus und streckt die rechte Hand 
' ' 'gegeri seine vor ihm süiiende' F/«u ans , welche ihre FÜsie auf 
? : -eifM»fii St^ieinel Slilktzf. Ih der ühkieta hUlti'ef ^n ttfnd^4tlteh ge- 
worHäned Gegens^kmü,^ vrahr8ch«iiilid^'iiijio«yrtll^j Yi^Ühtk idM ein 
lü^flriger Visdb nü vmMetooi Sfriiil» Wimiter 
. ''ein» SiMssei: «ndi^en« TiU|Qfiiss.i'Minlmr-«iidr fMangpeisen 
(f- if'M.bdslehelir R^Kuithehv Backvirerk und Frilobteill Diese Vorstellungen 
r\ . des häuslichen LebcTTs sind auf Griabmälern häufig. Sie zeigen 
!• / den Todlen im Gennss der Familieii£reuden> welche erifortmi ent- 
<)<i • "jiehrett nmsst« 3Q,b' Ct^ k, 2Skßi\ßAiAku u>i} .oji «'.t )uU 'i->i» 
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Nro. 

u>A»'>8i»'.' Mn|rileirt->MiifliiBRicM. r .' r: / 

fli* Mb >liiii^>H]vüpte.<:liie1lt''be«eh^iebei9. 7^8 Gl. h. 7,7 Ci. br. 
siÄfSJ^f ttspTv Hals udd linker FfUgel eines rümischen Lcgionsadlers 

Ml eifler ovalen Rundunor. fg,0 Cl. lg'. f,%5 br. ' 
lifU. tiruchstftck eines kiemelrtKimkMFarnis (in R«lief> 13,0 Ct. 

nil2. 841 ikuilHMtldktiem^ikliln^ii FH^sc^ Sin > AnKM- ül begehfiftigt, 

-I, rillt CM W»' ?:r-»«'l; Artff\r"iA i-'ii-x«,};» . iJ 

13. M .»KoMUßlMl JBuiU;':eiiiel ^mi^en^ '^IWi • n^ Nlangem Bart 

' ' MiiltfMto.' •ttlICT'liMmf llalie Gewandstücke angedeulet. (Carr. 
» ' . Ifarm.) 16,3 Ct. h. f Cr. fcrJ • ' ' ^ • ' 

. 14. 37. Slatnfe 'eiues bürligen Bacch«»» de^sbn Kopf mit einettf Schleier-. 
'l Hi^ch (kredemnon) t^kieMei ist. Hinter ihm ei» umgeslnrztps 
grosses Henkelgefäss (Kraler) «it Resten eines VofhUrtg«. ^ahr- 
• scheinlidi 5ttlA «Ind« f riewi. d^ lN; k'2%a< Ct. bfi ' * 
BiMMok ieiMir M^ 15,4 Ct. h. 

in archai- 

MÜeiiftMh Äe Irifiterste von zwei weiblichen Figuren, welchr, 
f -^rie der ei^Obte Rand des Reliefs beweist, den Zug schloss, tritt 
•^ ' - mit deto/FussSpftzeii aui; sie iialt mit der linken Hand ihr Kleid 
f.» wif^ dife Aphroditeflgliren dieses S<ils. Die rechte Hand gibt sie 
I : 4er vor ilir sehreiteM^n GdWln, weldM V0(i itiit beiden Fussen 

a"<>ritt. m ObeMrfmr M v^^ortM WaIrsdhHilltfh war dies 

"BeUef «tos dwjof . «iioniigisolieiij Mier pjlbisehMi^iroiiiMi Apollon 
• «teil (JEiljr «i^OfUel^' ArleM wid «M !fo^/ 0as Wmk bat 
— *«ebrgeimejft,.di» AfftoH''t9imia(#^ iS^fU Ct: «. fe5,5 Ct, br. 
jIJV.'^O. 'IMMIi efcieiB kahlköpfigen Silens mit Bocksoh^en und eines 
■ ich*eiAekrlln«ten Satyrn. SpÄte Arbeit, die Haare mitleb des 

• ' »ahret-s jifearbeitet. fCar, Marao. ) 15,0 Ct. b. br. 

• 18. 48. Bmdisiück eines roh gearbeiteten Adlers bi einem Ovibrelief, 

ahnlich wie Nr. fO. 10^ Ct.^ bi'JWvO Ct. br. 
n. 44. OrtUtmenl. -m (U^mtitkv^ edei^ SdmigmA' iV^ Cl lg. 

"Mf ^ttJ4ijs * SdÜv MOm' Mftf iN>n • nng^dbi» Mib«r. sorg- 
' ÜMgli > Aii iW iib i ln| > ' 1 iW gfajCTide bndcbfsiibe Nymphe, deren 
xierlicbes Haar hinten in einem Knoten geschlungen, vorn durch 
eine Binde (Stephane) gehiilu n wird, wehrt mit der rechten Hand 
einen zudringlichen Satyr ab, welcher ihr Gewand jbH dM^cbten 
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Arm forttuziehen sacht. Sie Int^ etff um 'ideli SnM gdM»geAeii 
Amn'g^eidkMgcill Hifll |wM'i«t> 'fallt' item iWbofirem'ifo M liMb. 
' • 1' r.D8<fe» scheu von» ihren Oberk9rpei« thdihrei^e entfornl isl , biMfen 

sich schöne Fallen.' An den Aügen nimmt man die eingeritzten 
1 ( Papillen w^hr, EvhaUen ist von' Ueni S»lyr nur der Ann 

und der Daumen am Rande des Gewands, von dcÄi* flehten Ann 
j der ^^yl«phttl Sur^^r oberste Thetl und ein 'Fing^^r auf dem Ai'm 
f ' «ks ^«tyrn ; von dem. Hhkeiii fehü idie Hand ; aiich sind beM^ Füsse 

verleren. Dss feine und graziöse Kunstwerk scheint de# MMrimi- 

.,2U i48.i..||«Bhe sein«! tVi!Heiiiii;ii^etf>4bni«]Me>iieMes'A^ 

An den Angenbrauen und i den Wdr^eil Kind die FloesdA oder 
' > Schuppen angedcutt i zwischen den Haaren Fiii^l bemerkbar, 
welche aaf dj^, SMiruva des MieCieK sich besiehei. 20^0* Ct. h. 
7l5,5 Ct. br.' = - 

22« 49. . £ine runde S^eibe (Piscitö, vergl. bu Nr. ^ u. 3);- auf der 
• icinee Seite nähert sich eMH Be^^iMntiii'iiil' kurzem flkgendeoi,^- 
wende auf den Fussspftsen (nach Art de» archaischen, it^d^.dfempel- 
{ ;atils} <efnemtMif)elneA:'4op(telteii/ Ueiersslai'Stfihiiwkm 1 beMntfkn 
. .. J .Altar» eu^ wcMm ^eine^^lamane braaM. »irt der>:reohtl» Hand 
; i n hält sie eine brennende Fackel^ iTi der erhobenen 4inke« eine 'Schale 
:,,- * ! mit Opferfrüchten-, wahrscheinlich Pinienäpfeln. Auf der endern 
.i I Seite CTscheinl ein junger mit der Nebris bekleideter Satyr im 
>' Fi<>htQnkranz, welcher die rechte erhobene Hand öfTnei, ' mit der 
. i i tliukethilieeft.veNett'SchUiiob CesthäH» Map deultthaltih einen jorrossen 
KnMen aussugiesse^j Das , l«oah> im Einlassung ice* Zapfens ist 
f r :Qmen.ni[»chJ^merUMi^ <#«li>i0rsM miß^Ob hr. 

' . 83,:5a. :«Bruchslttcilfc innec^ aeHefsi^in:^ YOH 'attsge- 

: . telehnelsr. Arheibiraus 1 der haitiiMsDheti 2mt.> ii*eiffa steht 
einePi Schranke (etwa eilies Altars). Sie ist mit >ei i« m ' dünnen, 
fein, gefülleltea Chiton bekleidet^ über welchem das Obergewand 
in strengen regelmässiireri Falten herebfälU. Dkic ßlcH^ der Aegis 
vertritt ein schräg von der, rechten Schulter lierabgehender Ge- 
wandstrerfen. KtxpiyAtma und Füsse ' fehlen. .13>5;Cl. h. 8iOCt: br. 
24» 1. Ein Grabstein von penteliscfaem Marmor oblong, unten mit 
. Phrtle^^ohea ipdl fishinua uiMl: Bl«t|chea»teFtMr eiim 
r >.ricm^^^khehem^Wfcf^Wdd^lllchl<enBll^ge U^ 

■ • ■ ■ - , ,. >i 'i ;n »',i . 'ii •!-»]'»t i 11 ■' ■ 

' *) Visconti, muB. Pio-Clem. VI. 6. ' "! = ' ; h - , } , 
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^)Ail£AlS 'irFJlin'MtllDOS i) RAA 'AIA£ 9AA ANfiT(£)^>. IMe 
- Mm rierieiyilKM von t^Mmf/SMMaä^und'^/Wh die Mchrif- 

f tVT'AidAäi^. 15 Ct. h. 93,3 Ct. unten br. fll2,S Ct. oben br.- 

25. 3. Palmellenkroiiung (von einer Stele?) des schüiislen Stils, von 
• schlanken Verhältnissen und freier Arbeil, unlen flaches Plättchen. 
Auf beiden Seiten, naoienllich Mnks, fragmentarisch. Aus Athen. 

26 Ct. Ii. • 

fm^ 4, Ein Stück [ientetisofaeli Manfoon; vefwitlclrt, Ülnteir rdthlicb. 

' IhiMliiNl^t HO. AiU Atheirj , . . t 

tl. 'ft; «in Mck fMemi Mitiiiofs ihH* vevwaacbener hscbhm £1M|| 

:Mft "Au» AftM^ii. 

6. t^aMfralisebes Mftrmorsttick mit hinf in OuttM^x^riTi gt steltlen 
- qundratischen Lachern, vielleicht flir bunte Einsalzslucke. Aus 
Athen. 8 Ct. □ * ' •* *'* • i. • m . - 

Ionisches Poisler mit Voluten, von feiner Arbeit utid scbüoem 
Schwünge. Aua Athen. ' 6 Ct. Ig. ' ^ • ' ' 

tdOfr i^l 4. Seobg' WcbileJi«Miiaetie Brtidisttteke ^aui^' firaiisem 'penfe^i- 
achem (?) Marmor > vam ErecbtlifettM» "daa' erste waliraclieinlich 
^ 'Ml «IMM *Aiiie»kipjlil mit 'BierAab/ ^ fdgäiiden ' inil ^ierstäb 
> ' und f efMniftreii , ' «ik iolgeiidecr' anM ^fiandtertlcfrung v6n- einer 
* Basis, da» letztere ^il Palmettenriesten. 5, 6, 8' Ct. gr. ' 

15. Bruchstück von einem Kapft^rt' tnil AknnthusoinHmenten von 
leiuiiter ArbfMt. Gefunden nuht nm Ereciilheum. Umfanjr 9,5 Ct 

16. Ionische Schnecke, mit einem Theüe des Polsters, gut gear- 
bettet und schien geschwungnen. Pentdiadier Marmor, von der 
Akropoii» • 6 >G(; #ttrdilii^ ' 

dS. 17. Stück eines groaaen Akanihuablaltea. '^eMeMacbeT'lftuinor; 
fefnnden in Athen. 

iS. Desfleiehen mit Ei daran. Soböne tiefe Arbeit, PentettacbeTv 
Marmor bei Athen gefunden. 12,5 Ct. lg. 

19. Siück einer Platte mit Akanthusblatt und Stengel. Feiiteli- 
scher Marmor. Schöne Arbeit. Goldton. Von einer Stele. Bei 
Athen gefunden. 9,3 Ct. Durchm. 
96w 20. Stück einer Stelenbekrönung in Palmettenform. Sehr schön, 
üni Athen gefiuiden. H Ct. h. 10 Ct. br. 



<) Tochter det Myop». Abgrebildet bd Schöll, MittheiL II. VI. 

*) Aus Balauaea aa d^r ajtitch^ Küste. 
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Lorbeei xyyeig_ mit ,B|^^fffl||,: Aihe». , 7,5 Ct. lieft 6,5 Ct; br. 
39h 29f. Sf<|e^ « weiflieii Mfrifwnt ff»il :PJUta^^ Von 

. F^^flo^nt» vermuthltcli iriner Stele^lwtgri^Qyng von penteli- 

;sche^ Man^ior. Daraut iu ssieniliDli hohem Relief: jEwei gebügelte 
Eroten, Eros und Anteros, welche mit einander r'meen. Der 
. Sieger steht und hält da^ rechte Bein de» Br siegten in di^j Höhe. 

Der Andere liegt am Boden, stützt i.inke i|i^f und, we))rt mit 
,| / dff.^Üf^ü seinen Gegner fi^ Uin^r iei^^ffi^g^ß^mm^fim- 
hen eine schräg stehende hflrlige Dionyso9TQfW9«<VlH ^PWpfeo. 

.„/ Wiil(de fi^hfit (HuA.^efiH«. ..At^i Sh^han **r |Ieww M .ÜK^^lweiBe 
von dem Ast bedeckt. HObsch erfunden, docli -'▼on AUiobtiger 

ijt . ..f^^*^'*' ]Uin)v5 ,A hU tlwa t ip I>rit[^eil; ö^eh «onst l>eschäilift. 

Athen, 20 Ct. h. 14 Cl. br. 
_ 24d. Fragment ^in^f ^l^tM^s. ff^ i;^t;l^f;r. Mitt^kij^pe. , i'i^utdi^ki^r 
, Maroior. .^tljeii, 8 Qt, lg. -..i...; 

-.^rifplisttick.eipi^fpß^lijjfplafle nut deflp^giH «eArhfWteHmOber- 
, , HPfP«' <9VWi wiOWHshen Jfigur». «liBrtlUf leinem 

Gr«bslmncv> (Sef^dien ,<t|l|( iteH^jlliWijiet^ IHtcb .KI^Maliy Fen- 

,43^ StUc|i eipies «ehr roh. g^earlif^lletiep vipd» zerfiiM>r^n iPostuments 

^i^pn Kalkstein, \yo|'^i| pii^ , Mprci|rius (?) durch die thlaaiys auf 
.der h|]kpn $chp)ter bezeiphn^t wird. Gesicht zerstört, Füsse ab- 
gebrochen. Von der römischen l^l^^|#sMQg.,be), ,^^«yt«di am 

l' ii .'li.ii.l . i ii '»My. »l lil i«^<-.l ' « '.'1 Inn J» >il lv"»*t «'t 

■J .} * t Vt .i<,..<l il iJl/ 1 'd It'Ui .1» 

■ a ..1 !• lii-M • «,?Trr^ r^?" li'.i'i i ^ .uj-t vi 

, I « l i t , » » 1 ' 1 i J ' ; n ' II,' » > . 1 « . 
il. .•!'>•. üii". ,u.iSi,i,li .Iii. *I Iii -juiliM I ! "l.rll .1 I »Yif ■ .fi.u • iJ^' 

.id .1 M«l il .11 It »1 j.M.iji »il.» 
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L. Bimdwerke. , 

,1^ 4* Sfthlitfß w^^k» ViViMgwr. ' Vim O^maäMimtm grie- 
chischer Jmglniiien . io#r trmi^ Mm . ftati iKitatiidi. Aeielbe 
SteUviiff; sie selMn siinii Cktbeii den reph^Q, mil ^Q^Sclmh^e- 
lueideteii Fuss furück und stttiien sich aiyf Un|ce BiBin) so ^dass 
'd^r tenke Fuss nicht gesehen wird. Bekleidet sind sie MÜi. einem 
, l^ng hinunter fallenden Rock (Chiton), worüber das weite Ober- 
gewand oder Mantel (Himation} in anmutkigen Falten so ge- 
schlungen wird, dass die Arme und Schultern ganz od^ g^ssen- 
j''' l^efls bedeckt werden. Die Mannigfaltigkeit ^dejr, Jtfojive, welche 
aus, 'di<rseir^ einfachen 9ekfcidun|f sichj er^lft, p(^| f|n|^scj^^^l|l|)ich; es 
" '^'"^ sthd 'reclit"elffeniUci ^Indien 'öder Skizzen. .welche aufErOadungen 
grosser Nuistlibij , Deni|ien ; ^ und^ dann liegt ^der Hpptwer^b, l dieser 
' grAztosenrIguren ausGrHbern, welche sjpl| Athep pi^d^^chen- 
land, Sicilien und Unteritjalien finden. Der Kopf ist gewöhnlich 
ikh einftch^n oder ttieh^facTi^n Scheitel frisiert, das Haar hinten in 
' ''einem SbhJpf, der zuweilen wie an unserer f'igur in d^eq ifacken 
fterabhängt, *gebündenl; Hier fsl ' die l^nsiir hoch/ fast toupde. 
" ' ''frt'd^ Ohreii ^ieht mäii groi^se ^Unge. 23,2 Ct. h. 8,4 br. 
' «hdi-Dbi jtef tii li^^ irdlid^irlf1ltke(l^plös^, zie^^^^ 

Haar und langen Locken. Uebor dem* iü! feinen 'iFälten lierabfal- 
• '»teniMfOM^ tsi* iMe 'döppeHe ^68te*iRal8lcette''ft^'erhAlir;^'an 
"wielche sich ein grosser -vterebkiger U^ftmtfrf f Fefplos ) legt. 
Die Arme sind bis unter den Ellbogen von Aermeln bedeckt, sie 

8 
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hingen symmetrisdi herunter, dieHmde fassen das Gewand. Beide 
Fttsse gleich nach vom gestellt, so dass die Figor anf beiden 
gleichmifssig ruht. Diese Figur tritt im Körper nur als Relief, 

der Kopf fast rund hervor. Sie ist, wie alle derartigen, meist 
atiischen Götterbilder, in strengem allerthümlichen Stil gearbeitet 
und wohl nicht als spätere I^achahmung zu betrachten. Vgl. 
25,0 Ct. h. 8,0 Ct. br. 

3« 3. Schöne Gewandfigur einer Tünserin oder Portrait. Das wette 
Himation legt sich von der rechten Schuller in schweren Massen 
über den Leib und wird vom linken gesenkten Arm gehalten. Das 

feine jungfräuliche (Jeficbt ist niit Ohrcingea verziert; die Haare 
in zierlichen Flechten hinten in einen Schopf verbunden. 23,2 Ct. 
h. b,3 br. 

4» 4. Schöne Gewandfigur; beide Arme im Mante^ der bis zu dem 
Halse hinauf gezogen ist, wie mehrmals, in schreitender Bewegung, 
auf das linke Bein gestülzt. h. 7,8 Ct. br. 

6» 5. Eine Göttin (Gaea?), welche auf einem hohen mit einer C^ne 
• versehenen > Thron sitzt, verschleiert in der Einken eine Schale. 
Schiine Arbeit. 22,0 Ct. h. 10,5 Ct. br. ' ' 

- 6»* 6. Ceres (Demeter) hält mit der' linkcn 'Hand den Schleieir fest, 
und im rechten Arme ein Schweinchen 'an die' Brüst' geprcsst. 
De» Thon fst- ftot' rbseiUrbfh; ' döf Ailsdrück ber' thUtterlichen 
''Matrotie sprechend: WahiÜheAiHck 'vdt^ 'Nstbm? wie 'itr. 13. 

7« 7. Aphrodite bekränzt und ganz nackl in kauernder Stellung, wie 
sie aus dem Meere aufsteigend, in einer sehr grossen Muschel, 
welche sich wie Flügel von den Schuliei;n her uacjl^ beiffen^ Seiten 
öflPnet. Der rechte \^rm bed^'ckl die Brus^ in dem ausgestreckten 
' linkeii halt die Gmtfh emc' ^cliale/ Tgli Müller, Denkm. H. 285. 

' itru 6fr br. 

. 8. B. VortreflFlicne Ge.wandfigur, , auf ^das li^ke Beint g«esliit;^^ Der 
Mantel wird ^nit dem rechten eingeslenuntfMi Arm und mit der 
linken Hand so fest , gehalten, da&s er sich auf der linken Seite 
' öfi'pe^ und (ien Chiton bis .Mnter ^^jc ^r^V^st^ frei lüsst^ Gewände 

,„ 9« ^ l^ackte Ven^iainijt 3^eph«ae^ WfU mit (|ejr JLMpeti ,eiii»,Qewand 

I . gegen den Schooss, :urid häU es ausge])ffiite|,,mifi; 4er B^C^ilw vom 

'}lHl \'\ l.'.i - MIM l/ '»1*1 

i; 
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der HUfle an. Der Gott, dessen lang^ Loekew onti^r eiMm i Kranz 
„f .^i «uf den Jlals liiiiunliTralicii, halt di<; Leier iiii dem linken geboge« 
.,.',,]inen A^i" ^^eD< L^ib geit^linl; der herunlerhüngendc rechte Arm 
|i|äH ,da^ P;l(;k(rwp. Hfiupl (uHwas; naoii rechla «Mhporger^ 
iPQli^int !(^r CfoU iu Bt^geisAmmg «ufwürtä zuxWiolioAia Das SUItz- 

11. H. Mercuf '(Hei m» s) airf elhwi Pfpi!er gelehnt, 1n rf/e 'Chlamys 
» 1 gekleidet, welche über der rechten Schuller geknöpft, Von ihr über 
»den halben Leib nach links gezogen, den linken Arm bedeckt, im 
• >mnden Pela^ushul, kJie Füsse in hohen Stiefeln, diü bis zur Wade 
reichen, hält in der rechten Hand^ ()en ßeUtel,' In der linken den 
>< .t )C«(hlc«i(hi^<«tti li«ihe lAUgietöhlift. ' ' Onle Brfiodtmif; flttcht^ge Ausfirii- 
rong, die Erhallung vortrefflich. 23,8 Ct. h. 8,3 d. hi, - • 

li, 12. feine Prieslerin von vollen' fruueiihaflen Furnien; das Haupt 
mit der Stephane und Ohrringen gesplimuckt, mit einem reichen 
^attischen Doj)ueldülou bekleidet, worüber von der linken Schulter 

II'/ 1 i .. ■ • 1 • 4 I i A ». . » t . 1 • ..1 „ 



her das Himalion si(;h ,in si^limalen (^uerfallen nach rechts binUber- 
' ' ziebl| httU'ih dem 'linken gebogenen und apg^iehnten ,Ari|i eine 




13* 131 Ccre^s verschleiert, fassl mit der Rechten den Schleier und 
hält in dem r4.'clj^ei^.^bf^r|die 3rust ge|egt(;n ^rq^ '^eii) Schwein. 

]U•^vi4^- #^gling^,di^,Ringefil^lp|ifej jW^J^IM.;!«^ Mlm^ ge- 
il i't } ßir^^Jfigt:n,>vffA(iiiQ^ dieSni9l -frei ISs^l > i dif! hifiqntef failfftde Buchte 
hält ein Thier (ApoHp odiM; Baccliusy>J2J,5 Ct. k. 8,3 Cl. br. 

19. i&. 'leibliche OMvtirfdfi^ui^ tn ChilMi «nd Himiitiorf, attf da» linke 
'»Win ^tÄtti«i:M8,T»»Ät. n; *,Öi€t.'WC. • ' ' ' . " 

jl6«|jl6. Feine Ge>vandfigur in Chiton und umgeschlagenem Himalion 
von vortreffiicheju FallenwMi'f- Auf dem Haar Spuren von rother 
Farbe; unten am Gewände vom Feuer schwarz. 20,i Ct. h. 

il3. Gewaoclftgur, dai» Himatiqn winl mit der linken Hand fett- 
gehalten. Das Unke Bein s(iM7t.i / fiQfi .Q^ :M* Oi,^ \^r, i 
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19. 19. (»a«z vet'schleiert^ T8ni;erin oder Bl^trttt aiif tiäs lirike Bein 
«ni/ j^eistützt, hebt mit dem linken Arme das Himation in die Höhe. 

' • Feines GewandmoUv. Rosenrother Thon. 19,2 Cl. h. 7,0 Ct. br. 
-211» 20. i Lüwta oder^ Pi^iesterin in einer Hniibe, deren B&nd^r Kof den 
Rücken hinabhängdn; iifa Chitohj !4eii li^ii' Arü Milk, ia 
../.n4^hr.jRf>cJ||eii,,fjii|fi.Ä4^ WH .C*..*.j8iflrfil4 ,bt*, . 'M( .W .11 
1^ 1i^-mß^W0m tfter 

/^ruht dppi TPpMfy» 5ein und bä|| jd«;; H|ro«[tipn ,mit der rechten 

i8,Q C|. J?. ß,6 Ct. l?r; .i / : : 

-iW^^iSä^- Yei-w|ileiq^|<i?.ii|i^eibl|pta Gejiflfgi)|lfigw (RrwIewH;?)) i6ACt. h. 

5,5 Ct. blj. ..: I', • .« ' ,.,.,,;!. ■ 1 ..i:. 

.23«. ,23. Weibliche Gewandfigor in Schleier. . ChUpn wid .MantaL 

. 17,5 et h. 5,6 Ct. br. 
21« X4, Jugendliche Bacchantin (oder. Thalia?!), im Blumenkrajiz timl 
. reichem Gewände, das Himation, vom linken Atm gehalten« An 
Haar Spuren von rother Farbe. Das Jinke Bern ist Stülze, 20,5 
Ct. h. 6,6 Ct. br. 

25. Ein nackter geflügelter Eros, Todesgenius, iialt in der I^inken 
eine grosse Amphora erhoben, in der gesenkten I^nkqi|^ einen 
Kranz. Zur Seite Gewand. 12,5 Ct. h.' 6,5 Ct. br. 




'^hlM'Holll^h «pitken'!SdiMr *((Mk^s}V der''ztt -Vte^ SJtbo-Mf 

' • » iet\ Rais' T(rt<N!tei'ffelU, in IJnÄ?^-» »ihn« O^ei^^eWaflA: ''SUht ir\rirWlschen 

• und unkenntlich geworden. ICl,! Ct. h. 4,0 Ct. br. " 
.28»; 28l Eine junge Frau hält in der linken Hand ein Kästchen. G0- 

wandßgur. Sie stiitzt .i^h :^u^bßi4|e j6ü9$e:gleHlll«lp0i. ii|>0 Ct. 

h. 4,7 Cl. br. 

29| 29. Ein Jüngling^ we}cher^ das hinter, d^m Rüi^en herabfallende 
bewand um den tmken Arm gescbiungen'hiii nni mk beideiiHftii- 
" den festhÜR. Er setzt den linken Fuss auf ein Felapt^^ womf 
er den linken Ellbogen in behagMelier Rake lekiii Der Kttfper 

'- '^ ist' ^aW^ nackt; da^ Haar kunB|fdikk«rem -SckMä6 Motiv der 
Paläslra.' ' 14,1 Ct. h. 5,3 Ct. Ml "'^^I • • 
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Mater dem CUtoii 'wird der Mantel ndt Mden Hindeii 'Ikstge- 

31, 3i. Verschldeiite ^JteWandiRjgfdr. ' 1^5' Ct^^ Cl. ht,^, 

'32, 32. Jinges Mfidchen; mit dem KnWeti Arm h^bt sie den Mantel, 
in welchem der Arm steckt^ seitwärts empor. Httbscbes Motiv. 

' 15,5 Ct. h. 6,0 Ct. ht: • • 'j\ ■•■ • i ''^ ' * 

33. 33. Gewandfigur. Der Mamef WM iititer'dem Citiriel^ 

" genonim^n «ind ÖÜe^ «he* ttiile^ffiiiiil gesdUuiig^im^ tfit C^Uon ist 

34. 341 Weibliciic * Äewandfigur. ' Üfi^er der Itfaub^ fallen grosse 
Locken auf die Brust. 11^,8 h. 4,3 Ct. br. ' '* ' ^ 

9^.. 35. fiiji kleiner gemigeltjcr , 
. ^ante^, f|ini|j^eifet auf eii|^in jgrpssjßn Scbwaii. yortirel|SUc]|e Arbeit 
' und ausgjezeicbnei erhal^ep^^ ^3,2 Ct. J^'^ ' 5^5 C^^ ' 

4fif<36. ly^ckter Sres mit langem Quaf ni^d tiefsinnigem Ausdruck in 
, dem geneigten Kopfe. Der Mantel fällt hinten hinunter^ der linke 
, •. hineingeschlpngene Arm stützt sich auf eine Säule. Ein Stück des 
. linken Flügels, erhalten, der rechte fehlt, so>yiß ein T)ieil des 
.. rechten /^Jfffß Uft4.<<er jttotp^be^el, Sf^^cr^^^^ h. 

4ff«;)37, JiiiwMci i^^ Figiirv,ii»n TfiUfP^ j:<»mvii^'i^^^^ stfl. 

Per Kppf ist von langen spitzen Hap^e , b«^k| ; die . Arme 

fielen am Leibe gerade hinunter. 16,) Ct. b. 5,0 Ct. br. 
38. 38. Scbqne Oewandfigi^r <tIfit)bQ und Qt^rjrfog^n 0l^sfy^). 

, 20,4 Ct. h. 5,9 Cl. bn 
i30. .39. 3a(:cbantia im Biumenkranii^i .()^f. .jr^q^i^ 4m .i|ad,.(Jj9^erleib 

fehlen. 13,5 Ct. h. 5,0 Ct. br. , ! 

Arm ein KdrbrfMpij mIbt MM»* . iMi^; .PMwm^k' <rt»l*«n. 

.M ,.4(VJ,|pL ^l-:>fr •/ !im .1 . : !• .* .'N 

4äü 4ivl 'Bötso einer weibticbe»] ^waMdfigilt von schönen Motiven. 

! i2,5 Gt H. 6,0 Ct. br. ' " • ' • . > 

4fi. 42. Fragment einer jogendüchen dicht bekleideten Figur mit 

.; Schtelecv : (Liteä^te/ Kotift) Qie' JtoM Mlen^} . Ct. h. 

43. 48. Terio eiaerigdlilr ifchitaM iifieiilefl j^^ Ods Gewand 

* fMit'4b«r''40di0iihbom'Mi #iH nfft de«» Men, ittit Irinem AMii- 

• ' band verzierten Arm gdlNdlelL' Lange Locken auf ^dem Nacken 
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r ihiQlU , ll^ppf !U»d rli|ik<) il»pd,,M>l9n^ W^8«|ifirUii;biMercuiws^^^ 
.. .Indern Beutel. 16,a ( l. b. 3,4 Cl. bn. ; , ^ ' » 
45* 45. Stehender ^nackter Zeus ohne Ko^f^ .^iiqfi^.iut)^ ifi)k^jt^ IJnler- 
schenke!. 17,6 Cf, .b,, 7,7 ,a..,b^.- ^ „ 

Fiagnienl, y^!l(?^t, ei/fpr Dopj»^^^^ ^ Eim? , g«i5kauerl 
sitzende Bacchantin hält inil,,^cif}^q.|läi)^ef ^eifi«!^ Scj|)lf|KGii|j. Nach 

Undeullich. 10,6 5,? fl. Jir,^ , ..4 ,>f 

47. 7i« Apbrodite, an ^ner caiii|e]iert(?n S^ul« stehct^d, auf.der^j^ Bivfia 
«i den linken Wss , setzt; den linken erhöl^cnen, Arin lelinf^sfe 

auf die feule so, . da^s (|ie. h'nko llapd den lioÄeii, mit einer Ste- 
phane versehenen Haarputz herfilirt. isi müou mit einem' 
^ '' Mantel bekleidet , der ' utilei^ Wem tiinken Ellbogen inn die S^öfe * 
' ' drappieri ist nnd naih reelils ' rtefeeii der llnfle hinaus fhltcrl; ver- 
Y ^^YiOtlitich hielt die ah derScTiufter abgV''l!rochene Kechtc' deri*^ 

an ^ dieser Seile V(im i^eib'e iib. ' DeV ' gaiizfe' Leih tilid ' der techte 
' ' WheiAcel^M to; da^ 'j''äii^^^ ^et)bgk' sIHti^ Hfewegt 
und von eml anmulhigom Ausdruck; das Motit^'^oit^ridt, die 
'«AW»'eil felrt'urid ört^nMl/dtfsÖtthziVdei-bV^^ G^6- ^ 

rrtltlicher thön niÜ'M'^'iss^ ^und Ro.sa. Hinleii vlhi Öeffiumg:] Auf 
rechteckiy^(^i- = Baiis: ' Allien. ''?1"n:' Ii.' ' 

48. i2: Knäbcrtfife^l'; "nackt hk auf ein Uber die Hrnst UTid die Schul- 
tern gelegtes Mäntelchen an einem Felik^n 'sMioncf; ai^f (fa§* rechte, 

'> Bein g(^sfQh6, '«M'ffinli^iif em^^ltiM^#c4rtefr:''I)^ 

Kopf fehlen. Volle Formen ^-^inft^iii^ Ai'beA.^ 'Rolher'''Mdii roil 

49« 73. Hockende Figur, mit einem Mantel bekleidt?! , der nur die 
n • •.'.■Brust frei lässl. Der Oberkörper 'ist 'vorpt^jeii gl. Di« linkä liand 

fasst das linke Knie an. Der rechle Arm k^hlJ. Kliünso- ddr Kopf 
^ ' bis auf einen Ansatz des Halses, ^hr * ünn i«nd trefflich ^in/d^r 
i BeMgong. DeV Mtoiwuff ähntioh \vie heiiiWrJaitzeiidleh Thallo 

von dem Parthenon. Rolber Thon mit Sporen voniHMsl^t unten 
'm> ' «in UicKi! Mln^ 'i .imT i.u ,u 

U. ,,lJ»ISßni»Mkdiig^^ Der 
•f J Mllnhe»fArm..\var>iaiiftden i-ßpd^ .g«Ätjyit|(ijt>pr;^ und 
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i .>ilt«iM fltoiüeelMMl'ilNMa)^! iMi 4§f€o\ßP emp^. rj^ )k^ Bein 

hif auf, das.ifredlle %ebog^'ttbM *l*^^]MlM« 
ii»ii.f Jh »i1» itffi^iH^t¥mi »r<io i t, \'.]UChiMuS fibity»!^^ >l .Ji'f .^«i 

Sffi^ertde iCindf^Ätrlir ' (Amör?) , tHe Re< hie auf die Brust 
legend, die Linkef ^nof <fen stUtz<'nd, auf <leiri ein Gewand 

1 6^ .Ifiii.i Kr>»lfiiv»4i4imh mm ^^m^^.fvm^^^^'^ ilüffv mjii einer 

CUamys bekleidet, ,|(ii|i| «if «Mr;J|pfike« a#ilMn!t:l«il)eiNlfP|i. Knopf 

. liffe Arbeit. Eiraeus. jö .Ct. h. , . . . r ■ > 

53« 77. Desgleichen ^teheud an ein^r S^ütz^. An der linken Seite 
" ^ 'ein' undeuHicher Ansatz, üb^ den äas iGewand fällt. Der Ümwurf 
^" lässt nur die rech^ W'usf und Scl|bit^r frei»^ Die Rückseite fehlt 
' " " HotWelber thou, mii .tVeiss. ' Piraeus. Ö Ci h. ! 

5d|j , 78. Brvfitbild ei^er epheugekräiy^ten BtG^hanUfi, (Kora) mit hohem 

Stephanos und L'rnwnrf, der von dem Kopfe herabwaljl und den 
dii' erhobene Reihlc im Bogen abhält. Die Brust frei. KUckwan- 
dung fehlt. Röllilidier Thon mit. Spuren von ^ einem farbiiren 
Üeberzug. 7,3 Ct. h. ' ... i * 



ninien uu^cnounri i^i. An| pnisians^^ angeur,^ci^en. nonL ^ Aner- 
thündicn, roli. Grooer rother l'hou mit Spuren von ^|Vei|s. Piraeus. 
10 Ct. h. .^ ^ . *^ ' 

'56. 80.' Jorso eines en^Erosj/d^smit (^r^l^enQ'**^^!''"^^^ und nach 
''"^oieh gcWenctetem 'Blick sich etwas^ vorbi^gy'^ pßn Ko|)^. , umgibt 
ein Kranz. Der vorffeaetsle rechte Fuss ist am Itnie. der' andere 
' >>'«W*U^><liklt^ 'ilbgMlMy kUidiileii^ ikU kf^Me ttnfei^ln. 
" : '^l^MH '^m ^hdV^bk LUi intf^eA^e^kfäi t^AiM^' 'rfei^'^KleiBe 
.li -t ' sitzend tArgrtteiH ']^6wJsen zu sein. ' Kötlilichei^ tlion 'kit %eisser 
,'.1 .iiParbe. Athen. 4 Ct.' hi J •t«b..m. / i i- d .ildi . // .t»? M 

*'«7* 8f. ''Nackte weibliche Ptitif^-r »«^zend, 'tnlf art ^inand^i* ge^ichlos- 
* ^^eii^^W^in^n.' Bei* 9iU fehlt. Die AVid^ sind aiis ethek Jansen 
nnd einen Unterarm nit tr^l^n <)(t^.^83 1^ arid bj 'din^esetst 
ir«nkin4 . Ü^Hm^MkkttiMvmiß idrtliid»..VimiAMn y|^. Hol- 
i.it. i WfllriTaii^tiiiMgl^.G«M0a iMr Kafit.ikt -elanil 'geneigt, 

mit HN^InfMib geael^iteMeflii/ taiBS iS'üdBtt' ve#bunünntaii/&are. 
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. . : jQdblicli^r Thon mit W^iw und Flei6i)hfarl>e. fiftsk. v^Binttort. 

. .. :tAm iiiiftfAidwMoti»;.!^ j 

68. 82. DefglMMW OllMf ir«^;' mMvi /IN»>«4M a«eh 

■Mi 84. Bärtiger, teufliUiiilicher aufwKrtsbliclMAdl^r Jtopf. Das wellige 
Haar aebeiiA Von «fhv^ Binde iiiii|fbb^ ^efwimin- i\i seitk. RöUi- 
' Ml frikk^"«i^iMr^'llincRr TiMMit Mi^ iMif Mli; '6bh 
< ! -'t elwarflMit^' Aiifell. '-^JitMl Ct:''li.-i • ' 

60. 85. Bacchischer Kopf mit Blätterkranz. Das Haar hüngl in den 
Nacken. Ohrgehätige. Leise nach links gewendet. Volle Formen. 
Rötblicher« etwas grober Thon mit Weiss. Athen. 6,b Ct. h. 

ÖeJ VeglUci(er Köpf (;ÄrU» Öder Xoliro^^^^ 
Strengen. Gesichlsfi^rmep^ , die. Augen jnrie j^escUlossen, der Ana- 
' ' ' diiick erhsf. üU Idfcie ttaar iai in".der Mitte' gescheitert, c|ariber 

liegt eine hohe Binde. (Stephane?) Der Hinterkopf fehlt. Oben 
ein durchbohrtes Loch. Gelbrother Thon mit Weiss. Athen. 

5,5 Ct. h. ' " ' ■ • ' ••'*• " ' ^ 

(Sil &t, Bruchstück des Kopfes eiuer "Dallas a^it Yorderstilck dea 
' tleliües.' Sorgftitige Arbeit, ^t Wut^n^ RQ^her tlM>n iut .Weiia. 
Athen. 7 Ct h. 

63. SS. Apollo-Kopf mit grossem krobylos (tlaarknoten^ ähnUch dem 
** '** * Apcillo Giüstiniäni und von Belvedere. Arbeit geschickt, doch 
'"''^ flachlig. Gelbrother Thon mit Biiiu/ Weiss und Ro^a. Athen. 

' * .il .! ) Ol 

64. 89. Kopf eipes Flöten^lIserS|t mit. vorgesetztem Mundstitck. 

' " " VIbchtig. Der ttiiiVe^li^lpf fekdt. io'ü^^ .tkon mit Wspuran. 

I«., '"»^jj!^^'' 3 5 q' Ji'" '"' ' 'II 'I . ;i » . 

.61^. 90. Weibliche^- Kopjf (Hera^ von sehr vollenijleffin Fpr^n mit 
. |ai|c|taiscbem Haarp^t^ und hohem; P.f^, ij^d, Ohj^engeliängen. 

.V. ^?f^^f^.ifM9^ ^ >^*?*»n. .y«rw^#ft^..MAf^i^.:^ffi. ^ ^ 

M. 91. Weiblicher Kopf (Aphrodite) iwit.tMrtiek .yitricKiilMiiinaire, 
das l^ten .v,on einepi hohen gezacktfcn Kamm^ geh^^n vfird, mit 
,^ Ohrgehängen.^ Sehr verdorben. Bo^^l()^f Tl^n^ ff|it^ uud 

j . Wl-. !te*»^ >^*f^ L.ti it. !i:ri i' .1 <is '»i I i.. if 

«3i .901 itBMkfaMani'iiiet AiaalB 'äwirai*0i»liml''lai%er:hiNieil weg- 
; alelMMtar iflahM -««ht geachioawg * > Atagwy ! i wi» i'taHl^ kalter 
M< . liAnadmtfb^. iCUher.fÜbn .«Ü WsM'UAMaNk 
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6^ 93. I^sgieicheii mit aniiegeiideui Haare; etwas tiiiks blickend. 

Sehr hübsche Arbeit; wohl erhallen. Graabranner« Thon mit 
, . Wete PunlGQiroUi. UohL Aihe«. 5 Ct. |i. i . 
-i0. 'Mi lopf, von fdlflü'FonMtt (Bwlehws?), im Batre etile Binde 

mit Epheukranz und Früchten. Gelbbrauner Tiion mit Weiss, 
Gelb und Rosa. Hinlerkupi ieiiii. Oben durchgebohrtes JLodi. 
Attien. 

9^« 95i Kopf' eines Pens mit gebogener Niisei dicken Lippen, 2Kegen- 
bart, grossen Bocksohren. GeMch rother- Thon mit Dunfcelrotb^ 
anch Ui CSesiokte. Augen vertieft. Athen. ^ Ct h. 

71« 96« WeibUehes Möpfeben mit hohem Polos und Haarnest. Ernster 

Ausdruck. Hellgelber Thon mit Weiss. Athen. 3,5 Ct. h. 

72* 97. Ein (icsgleiehen allerthümliches mit Polos und Seitenlocken. 

Von einem Sitzbilde wahrscheinlich. Gelbrother Thon mit Weiss. 

Athen. 3,7 Ct. h. 
73* 98. Weibliches Köpfchen, bacchisch, mit breit aus einander 

Stehendem Haare, das eine Binde umgibt. Zierlich, aber flfichtig, 

verwittert. Gelbbrauner Thon mit Weiss. Athen. 5 Ct. h. 

74. 99. Vorderslück eines Penis. Rolher, grober Thon. Athen. 
7 €t. lg. 

75* 100a. Weibliche Figur ^riesterin) im langen Chiton und von dem 
mit dem Polos geschmückten Haupte hinten herabhängenden Hantel, 
auf dem rechten Beine stehend, das Unke schleppt etwas nach. 
In der herabhängenden Rechten hat sie eine Kanne, in der an die 
* ' Brust gedrückten Linken ein rundlichem Gefäsü. Rüther Thon mit 
Weiss. Sehr verwittert. Kmlen eine lange OelTnung (wie meistens 
bei HohUiguren vom Brennen her). Athen. 12,2 Ct. h. 

76« lüOb. Desgleichen ohne Kopf. Braunlicher Thon mit Weiss. 
Verwittert. Athen. 11 Ct h, 

73, lOOe. Mfinnliohe Figur im unten nmgesoklagento Hantel, der 
über den linken Ann geschlungen ist. Dieser slUtzt sieb aof eine 
Btält (?); der rechte hängt hmb. Ita Uid^« Bein ist Standbein, 
das reckte schleppt nach. Der Kopf fehlt Rolher Thon mit 
Weiflg; verwittert. Aut oblongem Postamente. Hinten längliche 
Oeffnufig. Athen. 9 Ct. h. 

78« lOOd. Jüngling in der Chlamys, die über der rechten Schulter 
von. einer Spange lusammea||dudten wird und den hnks einge- 
atitilmi Ami,, sowie den gaiumi Leib bedeckt; Beine frei. Der 
rechte Fuss und der Kopf feUen. Der reckte Arm hingt herab. 

4 
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Au.s|r(>ivehllc B»sis'. Hiiitcii längliche Oettnuiig. Gelbrother Thon 

mit Weiijk HUi>sche Arbeit. Atbeu. 11^ Ct. h. I 

79. lOOe. Unlerthefl einer Ühnliclieii' Figur, bis zur Mitte der Ober- | 
a^kßBkeü, Iber wekhe die Chfamys terabbingt. Rolher Thon; i 
wittert. Atbeit 7^ Ct. b. * I 

80. lOOf. Desgleichen von einer weiblichen Fi^^ur im langen, fein- | 

pefallelen Cliiloii,, wie 100a und lOOlj, stehend. Auf ausgekehlter 

Busiä. Geibrotlicr Ihuii mit W eisii. Hiut^n eiiip grosse Oefinuiig. ' 
Athen. 7,5 Ct. iu 

81* 100g. Hydriapbore, nack(| Janglocfcig, der rechte Arm oben am 
Gefiiaa ttber dem Kopfe; der linke berabUingen(|. Gelbrdthlieher 
Thon mit Spuren von Wetes. Schöner Stil^ aber sehr verwaschen. 

Hinten ein Loch. Athen. 0 Ct. h. ' 

82. 100h. Torso (»iiier woiblKh» ii Figur im Chiton iind unten unjge- 
schlageiieii Miinld, die im IriiKeii Arm t'in Kiiiibchtu mit hoher 
spitzer Kapuze hüll: euie liurolrophos (oder individuell; Slackel- 
berg, Gräber d. Hell. Tf. 50); seine Hechte £assl ihre Rechte. 
Kopf und Füsse fehlen. Hinten eine Oeffnung. Gelblicher Thou 
mit Weiss. Sehr verwaschen. Athen. 9 Gl, h. 

83. lOOi. Dieselbe Gruppe, ebenso gehrochen. Athen. 9 Ct. h. 

.84. 100k. Vorderlheil eines Stieres, selireitend, aui einem Posla- 
niente. Hinten uileii. Geibrolldicher Thon mit Weiss. Athen. 
8 Ct. h. 8 rt. l(r. 

85. 101. Lowcnschnauze mit den Augen und einem Theil der Stirn. 
Gut gearbeitet. Röthlicher Thon mit Spuren von einem Bewurf. 
War dekorativ veiwendet. Athen, i'd QU lg. 

86. 102. LOwenkopf von einem Sarkophag aus cementarliger Gyps- 

masse. Schöne, geistreiche, aber flüchtige Arbeit. Athen. 7,5 Ct. lg, 

87. 103. Hund ; die \ urderfüsse gebrochen, Bräunlielier Thon mit 
Weiss. Auch der Schwann fehlt« Uuteii ein augebuhrtes Loch. 
Athen. 7 Ct. lg. : . 

.88« 104. Pferdekopf mit starker Blähno; aufgesiamt. Brfttmlicher 
Thon, scbwÜrzUch bemalt. Athen. 6,5 Ctw 

89. 105. Vüglein mit aus(Tt»breitelen Flügeln. Auf den» Rücken ein 
Loch. Röthlieiibrauner Ition mit Weiss und Schwarz. Athen* 
7,5 Ct. br. , 

90. 47. Köpfchen einer GewajuUigur. 7,7 Ct. h. 3,7 Ct. br. 

91. 48. Bacchisches Köpfcheu, aut grüner, Farbe UbeifeogOfi. 7,6 Ct. 
h. 4,7 Ct. br. 



Digitized by Google 



Nro. 

49. Koff vod Bmiflt ein6r ktfyaHdeniIhnlichAi Pigur (etwa 
Kore), das Rimalion über die $cfaiiller gezogen, der Hals bis an 
, die Brost na^kl. iSfi (X h. 5,0 Ct. bn 

93. rM). AVeiblicher Kopf mit gross«'!' Slephano iiiuJ E[»luMikr ariz, 
' (bacclu'scli ?) S(uirefi von Wfiss und Roth. 9.0 C\. h. 1^.7 C\. hr, 
94^« 51. Kloino autwärtsblickcuiic Maske mit dreiediiger Stephuite. 

3,0 Ct. Ig. 2J Ct. br. 
96, Sift, ' Köpfchen einer weiblichen Figur in hohem Ratrabraalz, das 

€h>Vrand isl bis Ober den Ifuiid hinaufgezogen. 4,0 Gl. h« 

2-^3. Gl; br. 

96, SQ, KOpfehen, ai einer weiblieben Gewandfigur gehörig. 7,5 Ct* 
h. 4,0 Ct. br. 

97. Kopf « incs Serapis mit dem Modius (SchefTelmass ). 9,5 Ct. h. 
4,0 Ct. br. 

98» 55'. Doppelköpfchen : Ein lacheiuler kahler Silenskopf, sehr fein 
aasgefQhrt. Rttcks.:£in Löwenkopf (bacchisches Attribut). 7,SGt.h. 
4,0 Ct. br. 

■ • ♦ 

99« 56.' Kopf eines SSens von lebhaftem Ansdrack, etwas erhoben In 
reichem Haar nnd Bart. 14,0 Ct. h. 6,7 Ct. br. 

100» 57. Weibliche Maske von frauenhaftem Ausdrutk in langem 

Haar. 9,8 Ct. h. 4,7 Cl. br. 
101« 58. Kopf f[(M- Aphrodite mit Stephane und ktinsilichem Haarputz. 

9,5 Ct. h. 5,2 Ct. br. 

10^ 59. Kopf und Theil der Brust einer Hera mit einem hohen 

scheibenförmigen Schmuck des Hinlerkopfs. 11,5 Ct. h. 4,2 Ct. br. 

103, 60. Schöner weiblicher Kopf einer MiiscnfVjslalULlle mit reichem 
Kranz und Ohrrnigen. 8,5 Ct. h. 4,8 Cl. br. 

104* ^^1- Feines Köpfchen einer Bacchantin in langer spitzer Haube 
(Kekryphalos?J# reicbem Haar mit Ohrringen. 7,8 Ct. h. 4,0 Ct. br. 

105, 62. Roh gearbeiteter etmskiscber jugendlicher Kopf mit 
iomer Binde hinter dem Haar (Kastor oder Polliu?). iO,ä Ct. b. 
6,7 Ct. br. 

Iu6. (io. Küpfchen. 

101-_tljO4 76-^79. Voav-PhaUen Nr. 7(j 8,1 Ct. lg. 6,5 Cl. br. 

^ 77 12,0 Ct. Ig. 5,2 Ct. br. 
^ . 78 10,0 Cl. lg, 8,0 Ct. br, 
«79- i^fi a ig. M OU iir. 

ISL 80u Ein f^t, Volivstftat I7,i Cl. lg. 5,8 Ct. br. 

112, 81. Behkopf. . 19,5 Ct, Jg. 7,5 Cl. br. 
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tl3« 96. Mund und Wange eines Gesichts in demselben Thon and Siil 
wie Nr. 78. 10,0 Ct. 7,7 Ct. br. 

114. 97. Torso» Bauch und Oborschenkel eines Satyrn» fpite kräfUge 
ArbeH. 12,5 GL %fi Ct br. 

116, 98. Maske eines jungen Satyrn» blasser grober Thon, aber gute 
römische Arbeil; eu % eriiaften. 19,5 Ct h. 13,0 Ct. br. 

116, 100 u. 101. Zwei Thierköpie, waliischeinlicU von diiem Wagen 
der Artemis, ein Hirsch flOl) und eine Hirschkuh (100). Von 
dem erstem ist die rechic Hälfte zerl)ro(;lien. Die Arheil iststiir «.fiit 
und frei. Nr. 100 23,3 Ctr. ig. 15,2Ct. br. Nr. lül 3ü,0 lg. 16,4 br. 

;I17. 102. Yorireflioher Kopf eines Leoparden mit ge^^fl&ieteni Rachen» 
Kopf eines Wasserspeiers» der an dem Gesimse eines Tempels 
sidi befunden haben wird. Die Augen schwane» die Zunge und 
Zühne roth gefilrbt Dieses ausgczeiphnete etnvkiaehe Werk 
scheint mit Nr. 100 und 101 ursprttngKch dasselbe GebSude, 
vermuthlich tiueu Dianentempel, geschmückt äu habun. 21,0 Ct. 
lg. 15,0 Ct. br. 

118« 192a. Güttin (Hera?) sitzend auf einem Thronte mit Rücklehne 
und Seitenpolstern, die Füsse auf einem Schemel, die Arme regel- 
mässig auf den Schenkeln liegend» Jm langen Chiton^ mit über def 
Brust regehnässig gefaltetem ttberschlagenen Mantel Das Ganze 
streng archaisch. Das Antlitz demnach gebjldel» Augen geschlitzt 
und scheinbar geschlossen. Haare Üppig» regelmässig neben den 
SchHtfen herabltegend, hinten vielleicht ein Schleier. CrelbÜcher Thon, 
schwache Spuren von Roth; trefflich erhallen. Athen, 14 Ct. h. 

119, 192 b. Bruchstück mit Kopf und Armen von einer weiblichen 
Figur (Kuiotrophos), welche ein Kind auf dem hnkeii Arme trägt. 
Dieses hat einen spitzen Kopfaulsalz (Kore und lacchos ?). Ein Mantel 
scheint um seine linke Schulter geschhgen zu sein. Archaisierend, 
kaum noch zu* erkennen ; TÖthBcher Thon. Athen. 6 Gt h. Vgl 
Nr, 82 u. 83. 

120. 192 c. Göttin mit unten umgeschUgenem Ifanter»' die Rechte 
herabhängend, die eingeschl^iorne Linke am Ellbogen -abgebrochen. 
Der linke Schenkel innl die Inisse nebst Rückseite fehlen. Den 
Kopf schmiirkt ein o rosser Polos. Oelbbräunlicher Thon» ^ti^ 
waschen. Athen. 9 Ct. h. 

121« 129 d. Brustbild einer weiblichen Figur mit langen, auf die 
Schultern hängenden Locken und Stimbinde, einen Korb in der 
Linken tragend. Kreuzband auf 4er Bhist. ReUler' Thon» siavk 
verwittert^ doch von herrüdiem M» Athen. '#'€t. h. ' 
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122. 192 e. Aehnlich wie 192b, von besserer BrMtmig. Der Kleine 
trigl eineii Jiolieii SJ^Udl^^ Die Ht»r» 4er Fra« mm Nest nirflck- 
festridien. Brftttulicher Thon, Sparen von Bellrosaftrbe. Athen» 
7 a h. 

' 129 f. Tqrso einer Gewandfigor, welche in der Unken etwas hielte 

der rechte Arm liängl hinunter. In dem Hals ein Loch gebohrt 
zum Aufsetzen ^8 Kopfes, üothlicher Thon, verwittert. Athen. 
6 Ct. h. 

124« 192 g. Desgleichen, der li9J(e Arm IIS ItffMItei ekigest^mwl. Athen. 

6 Ct. h. 

492h» ^Kppr und iO«keo einer Figur mit SpÜstel. Qtm ver- 
wittert. Gettir«thlidier Then, Athea. 5 Ct. 
J2$n Zwei Köpfchen <|er Oeveter verschleiert, verwawhen und 

, sohlechter schwerer Thon, angeblich aus Pompeji. Geschenk des 

Prof. Rumpf. 

127. Sechs Bruchstücke eines grossen etruskischon Gefögses von Ser- 
pentinstein; feine allerthümlicbe Arbeit. Der runde obere Knauf, 
sowie die beiden Knäufe der Seiten sind rund, nich vier Seiten 
durchbrochen und mit kleinen eingeritzten (Sewimlen verliert* 
Von den Henkeln sj«! die heUen nn Mae, awei sehta gear- 
beitete Fantherk<)pfe mit eingeritzten Mahnen, erhillBQ* Am 
Bauche schehit eine» ndhrnlishe. nnhirtige, Aach fetrh^Me 
Figur mit langem Haar, anliegenden Armen und znsammenge- 
stelllen Beinen befestigt gewesen t\i sein. \\'\v aus zwei Löchern 
;5wischen den Schultern geschlossen wt^ideu tiai f. Sie ist mit einem 
eng anscliiiessetiden Gewände bis über die Hüften |)oklejdet, wel- 
ches auf der Brust und den ttttilen mit kleinen eingeritzten Qua- 
draten verziert i^t. (Nachahmvog den Qewehes). K«n Werk der 
üehten alten etmskisch«« Xnnsli ' 

128w Massiver w0iWi<*er ICopf In se hleehte«! graben Then» anl langen, 
roh geerheltelen l^oslten C^vibiwoh^inttoh Ferliptt); spltes rdmi- 
sches Werk. Unter dem Untersatz ein Anker und eine Tanhe piit 
fineui Blatt im Munde f chrjsthches Symbol). Darübei die Inschrift: 
ANIAE ROP (Abkürzung des Cognomen). 14,5 Ct. h. 10,0 Ct. br. 

J;}9« Bärtiges Figürchen mjt einer über den Kopf und die Schultern 
gezogenen Bedeckung. Darnntei Mtigcs Gewaod« UH4§n DPf Y3L 
idthpr Jaspiß. (A^cht?) • . . • . . 

130, Kleine Knie mit HßPBM^ 

. * . * . • . ! ... 
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•'f'lj itr. Ri'lu't platte, mit erhftbenem miterii Rand. Ein jugendlicher 
h;' » i gtiochischor nH(^]\tr'r Hrros. mit der Chlainys {>< kleidof, die von 
..I !m' /(ler reohli'ii Sciiiillf]- her über defi linken Arm fällt, Bchild und in 
dem nach unten ausgestrerkten rechten Arm wabrficheinlich ein 
. 'Schwert. 20,7 €t. h/ 12,a €1. ftrj- ';' 
S — 3. 103 — 104. Friesplatte. Bin jugendlicher and« ein Mrtiger 

stampfen Traubeit Mf 4Mr''KeU€rr| HräliP0hd links i^n junger Satyr 
die^Plme dazu Mü, mht9 teiW Sile» trauiM!!)- airf <n« ^fetel!«r 

' ' schültel. V|rl. miis. Campana 1 af. 39 und 40. Nr. 103 30,0 Q. Ii. 

40,0 Ct. br. Nr. 104 30,0 Ct. h. 40.0 Ct. br. • ' ' * 
•^'4* 123. Athena ('Minerva Paritiea, friediieti), Inntr bekleidet und mit 
-lif. langen Locken, hält in der Linken iliren grossen Helm, vo« dem 

nnr der Helmhusch erhalten isL 32,0 Ct. h. 22,2 Ct. br. 
•:i6^ 1S4.' Ein Amor Ml ein aciiwi^res Frnbhtgeirtnde. Zu Nr« 81 
I "2 ^Mftig^ ¥jgL CbiUpffiaf Tf. I5i- IHts ^iliir 'TOIIi ^iffdt ' l4»0 Ct. 
"f.' hl' 7)0^01. br* . 1 - i !. - ti .1 

♦J'* d|j&« ^[Mem4m Satyr. FrgihJ H,7 Ot. h. IM' Ct. br. » 

• 7, 12«. Geflügelte Vicloria sitzend oder knieend (wahrsclieinlich 

f oplerndj, Frgm. 15,0 €L h. 12,3 C4. ht. ■ ' ' ^' 
' 8, 127. Eine Hnrrlianlin fasst mit der Linken einen Vorhang an, 
" Frgm. 12,5 €l. h. 13,2 Ct. br. ' 
- 128. Weiniese. Blasser Thön. Ein SaVyr pftäeki Tr«aben in 
' 1' ein«n gilossen Kotb^ l^OrCl.' U. 16,5 Ct. br* ' ' ' 
10. 129. Bin Satyr auf einem Beine Imieemt, 'der in Mr luigestreckten 
' • HüMTenT' etwas bifft (Firgmt.} (wArkhdnlioh* Von' de^ WefclaS»). 
-'♦• ' •^ VennüthKth*aÄlfNr.'^!«^^ i*sanimeng^^^^ 18,3 Ot.li: 44;5'Ct br. 
'11. 130. Sfltyr. Kopf uiui Hand, derfm Erhebung anzeiot, dass er 
im Schauen begrilfrh war f Geberde Skopos}. Daiiiber Ranken. 

• 13,2! Gl. h. 7,0 int» bf; ^ ' ' " ■ ' 

12. Ein Satyr hält eine spitze Amphorn (irdenes Weingeßlss) auf der 
^i^^htllteh * 20,5 a h. '48öiÖ et br. 

13. 132. Eine abwärts geneigte baochifedbe I^tlgelfiifttP (Teletb oder 
Methe. Frgmt.). 10,0 Ct h. 12,3 €^ br.'^ j l ' ^ f 

14. 133. Bine bekleidete Horn (des Winters^ nit hoben Sandalen 

zieht ein Opferschwein %w den e|rho)>enen IIin^erf|lt3en nfich siph, 
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' • VgL Gan^ani^ Tf. 61/ .I>anHiler umg»ke|irtQ..ralflietleli l fn Ge- 
winden. Friesfrgin. Vielleicht tu Nr. 229 gehöiig.v: 16,5 Ct h. 

22,5 Ct. br. • i . - f 

15, 134. Ein lUiypiiailiätiier Satyr hllisi die Doppeltiole. Sem« Bockb- 
. ineine sind roth gctfärbt. Auch hinter ihm ist ein Sti'ick Gewand 
roth. Vor . ihm' geht eine bekränzte und bekleidete Bacchantin, 
dan Thyraua auf der tidkeh Schulter, in der fteoiteii ein fiirotalon 
(Iiandpaafce> ^Frgitt. 25,0. Gt Ii. 24,0 €t.. br. ; i ; 

16; 135. Sllfneicgel. Frgin. Palmelte mit baoehH^hem Köpf. 10,0 
Cl. h. 18^5 Ct. br. ' r . i 

17, 136. Meduserikopf (vüii eiru'fii Stil iiziegei?). 15,5 Ct. Ü. "^4,0 Ct. br. 

18» 137. Ein junger Held uiil Helm, Wehrgehäng und Schild, in 
zurückweichender Fetlilor-Stelliing. Ckrüber Riornen und Orna- 
ment. Fifm. einlas Kampfs mit An&astonenl 17,5 €l. h. 14,0 Ct.br. 

19/138. Schlafender Satyr, mit dem rechten Arm auf eihfen mit 

Fellen bedeckten Felsen gelehnt. Auf "^seiner Schüllar ein geflü- 
gelter Amor, der die Hniid nach einen» Bock ausölreckl. (Frgm.) 
• Vgl. Campana Tf. 32. 14,5 Ct. h. 25,0 Ct. br. 

20« 139. Ein Faustkampfer pij( Riemen aii der Hand, hall in beiden 
Händen einen Xaeslus: zwischen Säulen. 14,2 Ct. b« M • Ct. Jirr. 

21« 140. Donsch.e Frjßsphilte mit Eierstab. ^Eine geflügelte bekrinzte 
Gewandfigur ( Methe pder Telete } fliegt zu einem grossen 

Weinstock herab, dessen Stamm l|ochroth, die Blätter grünlich 
blau gefärbt sii^d. lieber ih^u untjeulliches Blattwerk. 3^,0. Ct.,h. 
21 Ct. dr. • " ■ ' • ' ■ .* 

22. Huudü flache Scheibe mit Lochern zum Anheften. Athene bewaÜuel 
im Ks^upf mit einem scblangeufussigen ^eflügelti^u Giganten* 
Spuren, von \yeiss. 12,5 (it. Ji. 1*2,5 Ct. br. ' ' ' ' ' 

23/k^ i41^/ Bine^langl^eklieidete wei^iliche Figur (.Bacchautinj -^ntfernt 
.sieb im ei^^eii Scbrilt. . Hinten ist das Stti^k eines ipäitnh'c^en 

, , Öeins (von einem Salyr) bemerkbar. ^12,0 Ct. h. 1*5,0 Ct. hr.' 

24« Akaiithuspalmette; rechts davon eine ausgezeichnet sel)öiif' weih- 
liche Gestalt, (Libera oder Kora) mit zackiger Stephane, w^ohinter 
pi^ S<chleier herabfäUt. Links ist uur e^u <Hiuterkopf mit Flügeln 
und Gewandresten zu erkennen. Von einem OrnaopfnU Spuren 
. yQn ffelbf bcfiwarz, RoUbk. 13,6 Ct. b. ^^0 Ct, br, - " i , • 
2^ 144; Fldtenspieteoder Satyr (F^«> 14,0 Cü b. 12,Q Qu br. 
26. 145a. Ein Kämpfer, mit hohen Stiefeln, den Unterleib mit; einem 
,ii t^ewwide .b|)kl.6ide|,., kniet ifud >aU,in,«d4;ri Q^t^htmijL eiuu,,VVa^e. 
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Lud» Sud ein MM stehtbüK '(Gladialdr). ' Wlfpu. Ct. 
h. 13,3 Ct. br. • 

27. i45b. Architektonische Friespiatie. Ein bärtiger figyptisch^^r Gott 
(wahrst licinh'ch Plah) mit einem Klatterkranz, der durch eine 
Stinibiudc ]ia]fen wird, und ijrossen Ohren, zwergartig fassl 
mit der linken Hand eine Lotusranke (vgl. Campana TL IIS}; 
(Jtiterleib und rechter Unterarm fehlen. Gegen ihn gewandt zur 
rechten Seite ein kart%er Prieaterfcopf (der Leib feliil) aHt Binde 
und Bhimenkransy wwaua eine hohaRafdie emporateigt. Daa Haar 
in einen Schopf gebunden. Dartther Bieratab und Platte. ■ 15,0 Ct. 
h. 16,0 Ct. br, 

28« i46. Ein Silen bei der Weinlese. Die Zweige des Weinslocks 
roth gemalt (Fr ). 21,5 Ct. h. 16,5 Ct. br. 

29i. 147. Friesplatte. Die geflügelte Victoria. Um ihren sonst nackten 
Unterleib 1^ sich ein über die rechte Schulter und das rechte 
Knie gezogenes Gewand, welches hinter dem Rücken herunter 
flattert. Ihr Haar ist mit einer Binde, die Füsae mit Sandalen 
versehen. Nach der Richtung ihrer Arme war sie mit einem 
Stieropfer beschäftigt. Vgl. Campana Tf. 8. Ausgezeichnete Arbeit 
und Erhallung. 21,8 Ct. h. 24,0 Ct. br. 

30. i48. Bacchantin im Kredemnon (Schleiertuch) halt in der Linken 
eintii l)a( (hischen Korb mit Früchten. Der Grund bläulich, das 
Uebrige rotli und weiss gemalt. Darüber Biattgewinde. Pries- 
fragment. 17,2 Ct. h. 19,0 Ct. br. 

31« 149. Rankenomament. 9,0 Ct. h. 8^5 Ct. br. 
.SSL 150. Fragm. eines in die Nebris gekleideten Satyrn von schönen 
Formen. 14^0 CL h. 11,7 Ct. bn 

33. 151. Tanzender Satyr (Fr.). 17,2 Ct. h. 11,3 Ct. br. 

34. Stück eines Greifs. Kleines Friesfrgm. 9,0 Ct. h. 11,5 Ct. br. 

35. 153. Zwei Satyrn bei der Weinlese. Fr. 20,5 Ct. h. 31,3 Ct. h. 

36. 154. Ein bärli^rer Satyr in drr Nebris kiiicend bei der Weinlese. 
Er fasst mit beiden Händen Weinranken an. Frgmt. 18,0 Ct. h. 
18,5 Ct. br. 

37. 155. Fragment eines kraftigen Satyrn (ursprünglich phallischj: 
6et rechte Schenkel und Reste der Nebris erhalten. 15,5 Ct. Ig. 
10,5 Ct. br. 

38. 156. Ein bartiger Held in der Chlamys Mt in der Rechten ein 

Schwert und beugt sich über einen Altar. Frgm. 22,3 Ct. h. 
11,7 Ct. br. 

157. Tono in römischer Rüstung. Frgm. 12,0 Ct. h. 10/) Ct. br. 
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Im. m 'RAkikenömtaieiil 7fi Ct K WA tt hr. 
' 11, kiddtisefiktfpf fit- elh^Wr rttiideti Riihme^/ dnpal^'Bltlhreit. Spuren 

' voh Weiss. 16,6 €l. h. 13,0 Ct. br. ' 

42. 160. Medusenkopf. iS,5 Ct. h. 25,0 Ct. br. • 

43. 161. Fragment eines $tirnzie^els. Eine weibliche, halb erhaltene 
Gewändttgul* in eiliger Bewegung auf einer Kugel mit beiden 
Füssen stehend, (yictojri«}. Zn beiden Seiten eul Steinböjck, der 

eiiie^ '^bsdiwaU eiidigt lb,t Üt. h. i^fi Ct. 1>r; ' " 

44. 162. Friesplatte (bacchisches Opfer) mit raliiitiUen. D^arunler 
eine bekränzte Bacchantin, welche mit der Linken einen Frucht- 
korb hält, den recliti ri Arm abwHrts, wahrscheinlich pfegen einen 
Altar ausstreckt^ dessen Flamme noch erkennbar ist. ihr gegen- 
über eine andere ebenfalls bekleidet, bei welcher der Ansatz des 
JhyrsQS wahrgenommen wird. (Vgl. Cani|Minii Tf. 43.) Gt h. 

" • ' 21,4 a '. " " ^ ' ' 

45. 163. Bruchstück einer knieenden Figur (Olympos?); das Gewand 

fallt über Schooss und Beine herat), der Unterleib unbekleidet. 
Arme und Unterleib bis zum Bauch fehlen. . iiO^O, Ct, b. 10,0 
Ct. br. . , ♦ . > 

46« 164. Kopf und Oberleib eines Satyrn, abwärts . t|eneit;t Znr 

Seile Rflsl einer Iteke.. 7JS Ct. I. 8^5 Ct. br« . f . 

47. 165. Bin ithypbalHscher Satyr mit Schwänzchen. iSfi Ct. h. 

Ct* br, /. ' '» 

-48« 166» Stück einer Löwenhaut. 10,0 Ct. h. 15,0 Ct. [)r. 
49« 168. Ausgezeichnet schöner Süenskopf im Epheukranz. Zur 
Seite links Hauken. Der Bart ist roth, die Blatter blangrttn, das 
Uebrige gelb bemalt. 10,0 Ct. h. 16,0 Ct. br. . ) r 
.60» 16i9. Ein bärtiger Held in fliegender Chlauiys inrülckgebogen. 
Wahrscheinlich Amphiaraus auf dem Wagen. Fj^gm; - t7,S Ct. h, 
I6,§ Ct. br» I 

51« 171. Herkules knteend und Hydra. Frgm. (Tgl. Campana Tf. 
23.) 14^0 Ct. h. 26,0 Ct. br. 
• 62. Sdilenaiisichl eines korinthischen Tempels mit (ier änssen'n und 
' (perspektivisch) der innem SäolenreSie, genauer Angabe des 
^ Giebftlks, des Dachs mit seinen HdMriegelii (iodmces) und dem 
First. ll>>Gl*>h. 21,7 Gtb'bir« ^ . . i . 1 n / 

A!HBhtillk«6b£iihl "Hi^b, daArtte^* IKiilLd isittM iungön 
^ iiiifhi; ^rinx art dti Pedüni (;Hifiei)stAb> gj^bWiMeK; ^gientlber 
» ' Äest eines b&rtigen Salyrkopfes. 17,5 Ct. h. 16,5 Cl; br. ' 
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54 174—175. j^Zj^m^if^faff^^ Ori^i^^i^i :voA iSti^s^bädeln, 

, :Aof^,;ipd-J|[iwusg^1fii^^ (f^ f^^. ArpMtr^y* jC^ampana Tf. 107.) 

Spuren voo weisser, geLbei^- ^ui^ rottet: ^^bü^ Ifff ^13,0 Ct. h. 
8,6 Cr. br. Mjrr ^ iK^ Ol h, 18,5 Ct. bi> ; . . 
j55. 176,, Stück von einein Stimziegel. Ein Meduseni^opf. .^^viwben 
, . Ranken iiiil rother Bemalung. Di^ Haare sind purpurroth gemalt. 
'I ' ' 7,4 Ct. h. 7,7 Ct.' bf. " ' ' ' . ' " " ' 

56. 176. Gesimsstück. Stück einer ionischen Volule zwischen grossen 
Stengeln. 7,5 Ct. h. 8,0 Ct. br. , 

57. Siirn^iegel Fragment. Bacchischer 'we|blicber Kopf in Akanthus- 



1» 



Gewinden. 15,0 Ct. h. 11,2 Cl. bi^. 
W. Stirpzie^el. F^rgm. 'bUtioniaMeAf . 2 



, p-. .-o--. Wisthen wälchiW' eirt 

~^ '- 'ifopf und ein Pinknapfel berVorkpiinihl. BaccbiiSch. 11,7 (X b« 

• • ^ 12,5 «: br.-; ■'■ " -^^3;.... r..f* 

* Ö9. Stück eines Slirnziegels. Bacchusköpfchen mit Binde und Corym- 

bus in einer geöffneten Blume, umgeben von Ranken. Spuren yofi 

Weiss. 45,0 Ct. h. 12.0 Ct. br.' ■ • ' ' '■^ ^' - 

' 60. Stimziegol. Jug^endiiches Gesicht mit Blätterkranz. 24,0 Ct. h. 
18,0 Ct. br. ^i. : • ' ' : 

6L 181. Fn eines Stimziegels. Grosses Akanlbusblatt. - 10,0 Ct. h. 
:};': 10,0 €t. br..<f «.i . . ' - . : . - .f ' 

62, Kleina altertitfiibliGiier Hediisakopf- lum AnlieftenJi ti^ Ct. ii. 
; '6^5 Ct. br. . ' if }/ 1 j ' . :>J . 

63. Architektonisch. Eierstab. Darunter in sehr hohem Relief ein 
ganz vortrefflicher cphcnbekränzter Panskopf, dessen Börner zwi- 
schen den Schlangeiu'H rn hindurch bis an den vorspringnuden 

. Plattleislen reiche». Vgl. VTieseler, Denkm. 527v 20,0 CU h. 
18,0 Ct. br. . ' ^ .r^ ^ * ' • : 

. 64. Stück eines 9tinniegeiB. Palnietten vöd'AlMnäbttsbllNteirn.' ll^OCt. b. 

65. Forliina oder Victoria zwiscbep AkantbnsblStteitf. »l^er Oberleib 
. , fehlt • Vgl Camptmi Tf. 83^ 80,0 Ct. h. 20/) Ct !br. : ! 

66. Mercur mit der Chlamys auf der linken Schulter und langen 
i j . HaaDen ; äusserst roh i^earbeitJ&t. Kalkstein 19 Ct. lg. H Ct. br. 

.. (l?. 187. ' Weibliche Maske mit langen Locken util( i' einem Blätter- 
ig jii iJ&ranz. IMrunter^ Ge^iHisieisten mit Schlangeneiern uadi £erlstab. 
Architektonisches Frgm. 1 2,4 iC^^ih. 12,0 iCt br. ^ . i ' 

^.,,,,},..i^nt^. .#l^eV)fl^^^)^l)(fd^^ ^jmv w 

M,.p^I«iVWATIS./llod«,ip Mr¥gv t^^^ ?A{Ct. br. 

Digitized by Google 



Nro. ' ''^ 

m. im: * ]iftrik«ii^ewttd)^;^ii»^bei<'Pfirib^ft^^ Atm, ih^. asflcu h. 

70. i92. Fragment ethiis'lstirtenogels: -ISileh^l' 

eine 1)acchis^ehe Wanne (yannus 
*" mystica)', znr rechten ein Korb. U,0 Ct. h. 47,0 Ct. br. 
'71, 178." Stiruzicgrl (Fragment! Ein Löwenkopf zwischen Voluten. 
■ ' 10,6 Ct. h. 16,0 Ct. br. ' ' ' '• ^ ' ■ ■ • 

Ii 199.' Victoria mit Trophäen auf einer KugeP zwischen zwei in 
einen Fisch^chwanz endigenden Steinböcken (^apricdrtii), alg 
' Angibt« 'Horoskop V^h gfinsliger Vorbedeutung waren. Vgl,Nr.4d. 
' (GHbiffaiMl (86, 60' M>di h. 20,0 a iit. . ^ . • » JJ ' 
931. SfOO;'^ StiftiriegeL Drei darcli lllfndeH getlieilleStireifen} a)i£kshlan- 
'-'i' ''f^neler' iH C^ewinden, b) Kränze, c) ^^m Pdfliette zwischen Blät- 
tern. 15,5 Ct. h. 14,5 Ct. bn ' • " " 
'74. 207. Schoner c plieu bekränzter Sflenskopf in einer Diskiisscheibe, 
■ unjgeben von l uriden Gewinden, darunter hoi;^ntal ein tGesims- 
' leisten. 19,5 Ct. h. 21/> Ct. br. . ; ^ ^ .m.^: 
75. 208. Grosser Krater zwischen zwei Panthern 'i^f^ ''lgmiw 

M.' i309;. vSMnmgel Ckffgwiiei^p! nril Sfepbtne «wMieii ,W#inninken. 

77.' 210. ^tjrnziegel. /Medqgenkepf rmit Stephane /in einer Palmette 
- • mit hohen Stengeln und seitwärts Httiikenii 20^ Ct. h. 15,5 Ct.br. 
7S. 221w ThonpUUe «it (fem . £indi;W2k; eioes. Fn^e». i6,7^Ct. h. 

f0,6 Ct. br. ' , 

% 224. . i^ßlimziegel. Ein bärtiger Silensltopf mit SpitzebM im 

Blumen- und Trmibenkranz. 25,7 Ct. Ig,.i2^9id.Ct»i bl^ ' M 
J$a, 225,. ^^ijlpatilpk auf einer Pl^tte^^ ,<}efltlge)t0r Att^r« . fi^sciien 
.«cbwi^ifen Frucbtkränaen. 14^0 jCf. ii..23^ Ct. c^^ 
226. D^risct^es ; Kranzgesimae. r, Zwei jAmoren mit fFirochtge- 
winden* Spuren von Blau ,ui^ Gelb. (Vgl. Campan^ Tf. 15.) 
20,0 Ct. h. 23,5 Ct. br. * . 

82—84. 152, 170, 172 (zusammengehürigj. Zwei Satyrn, v(m Ran- 
kengewinden umgeben, stehen auf den Fussspitzen un<i bücken siph 
über einen grossen Krater, um hinein zu scliaiien. Frägm. eines 
Frieses. Vgl. Campana, opere di plastica. Tf. 42. Wr. 15;^ 12,6 
' Ct h. «;O^Ct. br. Ifr/It2 15,7 Ct. b: 2(^,0 a^ri 
86— 8((. .131 u. 159 (wahrachelnHch ztiSaihmen^ebilHgft Nilscbiferabrt. 
•OlPciii 'ein teiu^lttfigea HaW ttebür''llj>fttitiel*,'ilftW9l/en 4^ Itest 
! iiner schfr»^ c^neUert^n SfiüK Darunter Schiffei". ^ Ein nackter 
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und Unterleib , sowie Ruderstange fehlen) ; bini^ij kahl- 

. , 9|i|,:l|^QNIi^g^r; SclH4!Br ii^. K«l|i| iflit,>^9heifl, yqrd^eü, mit 
derj^uc^ffl^i^fe , rudernd: (dasj Ifnk^ Bcfiii zei^tdrt)?. hinter ihn 
i^ine as^gestreckte liqke; lUmd.l Darunter ist das Wasser dos Nfls 

angegeben und der Kopf einer Ente siclilliar. Das Uebrige» fehlt, 
.i , Die Gßsipt^tfr der Fülirleute in karrikiertei:, burlesker Bildung. 
. .^4l^ell^^c1^,fiJ^]^^nü,TLM Kr. 159 12,ü Ct. h. 12,0 Ct. br. 

' ■ : .// m imCi^b,;l»,PAbr. 

87—88. 191 Q. 211« .Mob vx^ jeinenf i&mlei^ttti. ' TngSfntet Maske 
t'vf-iidf .letnem'iKxmtti Hon BphewI^Ullteim mä .Tr^alMMii! . Dio^tofik^ 
> I hängeit/Ueff Qbtfr^die S^ime herab. Salir> hohes Relle|^»ro(h und 

weiss gemalt; der Hinlergrund blau* Vgl. Campana 99. 
;i 1; Dazti gehöri^r Nr. 211; andere Maske mit Birtde u|id langen 
..Iii sieilwärts herabbangenden Locken. Reste von Blau, Weiss und 
Roth. Nr. 191 15,0 Ct. h. . lö/i Ct.. i)JU .Hr. Mi jiM Ct. h. 

-«':i»o,ai;(i4iiir. I -i-v * • ..^ \ .: 

89—94. 188, 228, 2M wtd 3 'ändert 6tteli«. ^trei 5rfteii.<.TMi 'einem 
' ' CMibmal; = Krafttlebt«»^ BbMEeMe imd-Wnlst;^ daMniMr-ZatoMdmllie 

vom Fries. Dieser ist auf einer Seite mit Lotus-, auf der andern 
mit flachem Akanthus-Blättern verziert, zwischen 'welchen- der Vor- 
. i derl^b je eines Hundes vorsteht. Zwihclieii deren Pfoten be- 
. ' - findet sich^ne runde Oeffnung als Wasserspeier und eine gleich 
runde, geschlossene Muschel. Vgl. Campana Tf. 6. Nr. 202 
M 12,4 Ct. h. 8,2Ct. bri Nr. 228 20,0 Cl. h. '40,001. br. Nr. m 
' 11,6 Cfci U 'iOfi ht/ r) ' .X - ' . »d i'it^ 

''9i: 249. ' FWesplatfe' mit Palmetten. Darunter zwei Hören (Jahres- 
zeiten dos Frühlings und Herbstes). Die eine erhaltene hält in 
' ' der Linken einen Korb mit Früchten und zieht mit der Rechten 
< ein Reh hinter sich her. (Vgl. Caiiipana Tf. 62.) Von der fol- 
genden sind nur Aehren und Mohnsten^cl vorbanden. 40.0 Ct. 
-'h..28^Ctbhf . -J" "'^ ' 

dft. 1Ö5. ' Kankengewinde. . >. - / 

J9J^ 65. Anteiix (StirnziegelJ mit scjioiiem P/af^jHengewinde, in dessen 
Mäskchen A,m u«tern Tbeilft ,iUIQA4^N10jy.,.^ ,;ib|öfi mit 
Weiss. Athen. 20 Cti h. . j * ,, - , ,' , 

.die ßpits^.lfMt; .^Milj^er. T1nI9 n»; Wfiif».. Afim., 21 Cht h. 
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Nro. 

ML 67. Oberes g|l|(}k T<tt) einem Atfiefix miiisikf'selMM* PiUnette. 
Röthlieher Tboo. Attie»i i4 üSt-hi < 

liOi 68; ' miei^iiier Mirieito tm «iliM Aiüefi^. UMlIdier Thom 

• Athen. 13 ah. • ' 

101. 69. Brnchstiick einer Paimcite von einem Antefix. Athen. 11 Cl, h. 
102* 70. Längliches Bruchstück eines Gesimses mit Mäander und 

Zickzackornamenten ; letztere auf dem etwas vorspringenden Theije. 

Thon röthlich. Bemalong schwarx und rotiibraun auf gelbitcheHn 

Chmnd^ 'Cwie b^i Hen Stfesten Vasen> Aus belphL t5 Ig. 

SCt.br. , ■ 

103. iOO. Dünne IVagiiu niarische Platte mit Relief. Von zwei Seiten 
stürmen zwei Greifen gegen eine Amazone mit hochaufge- 
schürztem Chiton und fliegenden Haaren. Der eilt« packt den 
Unk^p Arm derselben mit der Tatze, während die Frau den m- 
(|em an dem $cjinabel fasst.« Der Kopf .der weiblichen. Figur ist 
von vorn genommen. Am Bpden liegt eine glelcbgekleidete Aroa* 
sone erschlagen. Im Felde. 3 Löcher lor Befestigung der Platte. 
Rdtblißh gelber Thon mit Weiss . Roth und. B^iu. Schdne. ArbeiL 
Pinteus, .30 Ct^ Ig. . r . 

.'.Hl";/ ,'tt\.' . " \\ . • ^ . ' ' ' ' 

... 

« ..7 K? • ■ * ii! t l I j I •. ..,.'.<'.'• 

€• Xrfnnpen, • .j • ,i • 



« ■ 



1. 70. Kleine Lampe. 

2. 73. Kleine Lampe mit Untersatz. 
3» 74., Ohne HenkeL Geflügdter Phallus. 
4. 85. Nicht beschriebene Gruppe. Ohne Ueokfl... 
5^,86. Nicht . ))e^hrieben. Ohne HcnkeL :\ 
6. 87. Ein laufendes Pferd. Auf der Rückseite: €CL0SY(9|n(Ifamen 

7* Ein GladiirtDr^vo« der. Klasse dinfi Sainnileii fUt tttm finnito. Er 

ist mit eineqi^i VisAerheloir der mit Kamm und Federn geziert iäl, 
bedeckt, der Oberleib nackt, derf; rechte Arm und der Unterleib 
gerüstet, zu seinen Füssen ein 'oblonger Schild. Er kniet nieder 
UQd i str#^k|t i den Zei^ng^ der eiMmen linken Henit > bittewi 
.1 jeisi^. i^^iflt^-asehMOii AiMt«i .• 

8«i 90st. ¥ieieri»< mili tanifirniv in der* Band mi^^ ^r'^oidriga. 
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Nro. ' '^»"^^ 

, *tt..iM:! i[M4 ileMEeljH* Bai MArni" in ainatischei^ TiHehi (Dfehyifos) 
auf^einem Kumeel. Viellificftt^ m^dem^ • ^ ' 

auf einem Adler, der aaf einem Donnerkeil flt^ht:* Nicli Fasseri 

3. l82 lup|»iter aui (lern Adler. Ganz ähnlich Barloli 2, 4. • / 
JiXf 93. Victoria kni<:end auf einem Stier. Ohne Henkel (?), : \ • 

12. 242. Bruclist. Gefliigelle Vicloria inil; Kfj^nz upU \ 

13. 243. Bruchstück. Satyrkopf. . : ^. • , 

,244. Bruohsltt^kf E^.j^^H^eprkma; hn ;Imiern ein..li«l|>nond* 

ähnliches Ornament. . .1 .1 > ' 

15. 245. Leda mit Schwan. Bruchst. ^ ^ , 

16. 246. Broölial:' 'Apbtkose einer Kaiserin. ' ' 

17. i47; ' Adler. BraclÄi. ,/ Z ■ *' y 

18. 248. Brtacbst. NIdit 1>e]Bü1iiriebe]i. ^ 

19. Victoria hält in der Linken einen Palmzweig, in fler Rechten einen 
kleinen runden Schild von der Art, worauf Inschriften von Re^rie- 
rungsfestcn fPecennnlia, Vicennaliaj geschrieben wurden. ^ Zwei 
andere gleichartige Schilde im Felde. " 

20. 250. Kopf mit strahlenförmigem Diadem. Bruch^it. " ' \ 

2tL 251. Sitzende ganz bekleidete Göttin (daft Gesicht fehlt, wahr- 
sdieinlich Cybele). Zu ihren Füssen ein Löwe. Späte Arbeil. 

22. 252. Victoria. 'F^pi. . ' 

23. 253. Fragment einer silzenden Figur mit Schuhen, das Gewand 
um die Hüften geschlagert^,^ ' 

24. 254. Boden. Rucks.: FLORENT. 

26. 255. Bacchische Fiffur. Frgm. r .1.1 ' .t 

26* Lampe mit massivem Uenkei. Ein^ussloch seitwärts. Rankenkranz, 

im Felde die Fische des Thierkreise^. RüciLsdte ein Palmhlall. 

Athen. (Voir Pfr. Slurm.) ' ' 

27.9 und 10. ( Von Stockstidt ) ' Bhrfitehe Lampe und ' oflletie 
•••••'•Läni^öV""- " * • ' '^ •„ : ' T' \ ''^ 

28. 259. Halbmondförmiger Henkel: Lotia mit '^mA 'Halbmönde auf 
' ' dem Kopf; ein Stern darüber, ein anderer ftn Felde.-'* - 

29. 260. Henkel. .Sirene-K<ipf mid Oberleib mit' Flügeln. 

30. 2^1-^68. Henkrl mit Palmetten. ' • <'* J ' ' 

31. 264. Frgin. Inschrift . . . EST . ' ' ' 
4I2^^V1|I. «- Schöne etruikische Lampe Von weisslichem Thon. Der 

Ansguss mit 2 Schwanenköpfeü' loi ReBef , der Henitel lill Blatte 
. . < • WiCiik,: wOKuteh^n 2<Phalleni imiclrt.i.' Aur dnat <6ejti< d^rBueh« 
Stabe M S), auf der Rttctaitd «in UaUr Gadutaehijllsillbar eine 
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Wro. ' 
; . ,f . uq^epiUkhe InscbriQ in. n^Msekeii Biickit«bdik>dnfeihU^ ym es 
scheint RAT (von rechts nacU Uoks^i - • i! 
XfH^r.kLß W^ini^ Me. .:Iler J^ii«g«» «it «iMem;|mhluscliMi.B«c- 
chusk^ Otetfii jMi flenlel. BtrndKisöbetfeiiift» Arbeil. 

^34k VUI.,c, £tiikskisc^0liamp«iiii.A:1iiyesail»« Mhwtn geftvbtein Thon. 
VieUeictrt von Chiusi, : i ' ' . t , . 

Uii, VIII. d. Lampe von C4iinae; feiner nithlicher, schwaiz gemalter 

.^^ , Thon, in der ,J)lU(e gWiZ cITeo«. .VoUig wie die JjcmaUei» Vasen 
gearbeitet. ', .. . . ' ' ' 

36»..YlljL ^ Schönro>hw..tT||Qn ffi>n JOMikiOMi «igillRta>. Biick- 
seile Stempel .Bf ' J *{:... ' ' 

37* YULf. Schöner rother .JtaqQ. .< Ein Gtdder ( p r aw üg i rtar), he- 
. kleidet mit der Exomis (Achj5^1tu]i^9a3^.,l|i1}9t kaueriHl^Wif dein 4t4«n 
pind ifieht, sich fteitwSrts nach dnepn; Ä^eq^^i») <l^r linken 
Ann an seinen rechten Arm legt. Diesen stützt er auf ein kleines 
ruiuilii Irü Gciiilh. Links neberi iltin am i3orien ein Cie,iäss, ein 
Schwamm und zwei kleine Gefasse. Daneberi eine auf»(eri( btele 
^ Leiter, woran ein Hund autsteigt. UeiM3r ^^inem Ji^upte ^^Wüi in 
einander gt^schlungcnc Reifen. 

iS, 7. Lampe in Forin eines Pinjenapfels mit dreibeinigem Fuss. 

39« S. Drei Grazien in einem l^orbeerkranx. Rücks. C . . . BSAE« 

40. 9. Ein jünger 'Mann und eme bis ma halben Bein bekleidete 
• Frau ringen. fSalyr 'und Bacchanlin.J Rficks. 31 ' 

41. <0. Üweidochlige Lampe (dimyxos) mit halbmondförmigem HenkeL 
Ein A(ikr mit Blitz trägt einen bärtigen Kaiser (M. Aurelius ?) empor* 
(Apolhense.} > • * ' * * 

^ 42« ii. £in Löwe 2crfletscht einen Gladiator , der in der Rechten 
einen Stab hält. Umher Lorbeerkr^z. Rücks. L CAESAR, 
dfik Sehr sohMr IMwsckikopf, seilMitrtS' geframit. • iiiickseile 

• 

. 44^13. Bawbmtin mii'TlffrfltiSi ^Aro Ranie BphelikNtiiE. 
rj4ib '14 BIAsseir Thon. Leda^mtt dem iSehwan. Itüd». IfVlfMlBlI. 

46. 15. Grauer Thon. Steinbock im Fischschwanz endigend. Zwei 
Delphine. Undeutlicher Fisch mit breiten Flossen. ' • 
^,0* 16. Geflügelter Amor. Daneben noch ein Kopt sicUti}ar. Am 
Rande Ranken. Rücius;: Ein Palmzweig. - y 

•4^1 Bärtiger ; Satyr 'ipit! eipe^» ^lumenzweig nnd einem leeren 
l\ \ ; Sgi^iaucb .oder An^ibo^n,; . j^jücks^ .ein T «vi kreisförmig^. Verziei^ 

49.18. ndne dioidoditige Lampe. MjriHe. Uasser Tlif«.,- ; 
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Nro. " ^ . 

ML £in Hase na^ an einer TrKttbe, dl^ vor ^etoto Reb^lklsweig 

herabhängt Henkel eir-ifott. / : i 

61« Uape . hH vumAwm HeiiiiM. . Ali Rslide OrtiM^nlvtvn 
. / Kraisen, in.4or Mittel itaiiMscim tfto'^ftkäle'» M ftide ein Blatt, 
i . In . ckr Min« iwisclmi BiigiiMtlODtieM dw ArifllKdie' M^üo- 

gramm (ein yerscblnngenes XP}, darunter ein Kreis. S. Jahrh. 
62. 21. Rother Thon. Am Ranck> ein Ornament \on Kreisen, Blumen 

uiul Blättern. In der Mitte ejn lau fetidek* Widder (an Abrahams 

Opfer erimierndj. Rücks. ein Kreis. 5. Jahrh. 
63*1 22. . Kranz von Epheublättem am Rande. In der Aushöhlung 2 

Eingusslöcher und dazwiscben der Leuchter' d(H» Tempels von 

leriuMim 01$ 5 ^Araieii»i'i5. 4«M. '^ '^ • ' - - ' ^ • 

M. Am Rtndli -fi^ni Toir PafaiWef^rt. ■ In dl^'AasMIilung 2 

' seitfviirls gestellte Eingusslocher und eine roh gearbdtete Traube. 

' Massiver Henkel. Ritekseite: eine eingekrilzte Leier (?) Und das 

• • verschlungene Zeichen XP. 5. Jahrh. ' . 

&5. 24. Schwarzer Thon mit durchlöchertem Henkel und grossen 
'Ausgus^böh. Am Raifde Palmkraiue und kreise.' In der Aus- 
höhlung. 2 Eingusslöcher und; ein 'Fisch. RUcks.. Leier (?) mit 
2#ei volutenfSmiigleh ffandhabeii. 5. Jälirh. 

56« 26. Rüthlicher Thon mit 2 Eingusslochern. Am Rande abwech- 
selnd Quadrate und Kreise mit einem Kreis in der Mitte.^ Im aus- 
gehöhlten teldc das Monogramm XP verschlungen. Bückseite ein 
Kreis. Der Henkel abgebrochen. 4. JakrK / 

57« Obertheil einer Lampe. Herkules sitst auf einen Steiii^ der mit 
der Löwenhaut bedeckt ist In der Liqken d)^ Keule aufgestützt, 

in, der ausgeslrecklcn Rechten ein Becher. 

.,.W»t £indocbtige Lwüpe. l^es Henkel seitwärts durchbohrt; oben 

eine Aushöhlung. Am Einguss Medusa mit unten verknüpften 
Schlangen,: obeili geflUgelti ; Riogs :eis Kraos van. kkanen Krainn. 
4pd A«6gaH.jRers wid y<ilttl0n«.,.GeibUcher Thon. Alien.. Durdi- 

; , ^. messer 6 Ct. - . . , 
69, i07. Dessgleichen : mit Htnkel. Nicht besdiriebene Gruppe. 
Gelblicher Thon mit Weiss. Ausguss g^broehen. Athen. Durchm. 
9 Ct. 

= 00. 106* Desgleiebeti mil 0ioehi Loch dben- und mondsichelfömlger 
VerEierung am Ansgass; ohne Henkel Obi»n in dar AudMhlung 
nicht besduriebeno Gruppe. Gelber Thon. ; Athen. SoMttMaer 
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61« i09. Desgleidien, Bingu8bfo<äh seilw^tg durchbohrt; g4l»rcN;heber 
Henkel. Am Ausguss zwei kleine Kreise. Oben in der Aushöbl- 
•:i " ung ein tänzelnder Satyr mit Thyrsus in der Rechten uud Nebris 
' :■ öber dem linken Arm. HölhÜcher Thon mit ziegelrolhebi Ueber- 

zug. Athen. Durchm. 6,5 Q. ' ' i ' ' . 

98; 110. Des^eichen mit Eiiigusslooli^fli der Mitte. Eiilsenk^Ag md 

Stochertöchlem fMk; iMSMm hiiimUi' 
' WmlniubeB tfnd BISÜmv «er iMik«! «miwirts durchbohrt: ' Udten 
. . ; ;VenMall: «I gebogenein>'^Stei%6l €e]IMer!*TlidRf| starM ver- 
wittert. Athem Durcbm. 7,5 Ct. r » * t • .. r 
C8« i^^- Desgleichen, nur ohne das Herzblatt unten; Henkel ge- 
brochen. Gelbbräunlicber Thon. Athen. Durchm. 7,5 Ct. 
64.' 112. Lampe mit drei EingusslÖohern oben in der Vertiefung, and 
1 /dazwischen ein Delphin» Rings ein Ring von kleinen Kreisen. 
Henkel ohne Durchbohrung. Unteli mkemllieh^s Gefräge. Gelb- 
• äfftept TMn mit sdi^arsenit Uebemg;- wü^ritlerti Alhen. ' Durefi- 

95« HS; ' DeigkMeN iBit Bingas»*'' nid .Stod»#Iooii< Bf» Avigiiss» 

form kingUcb, rmitenförmig verziert, mit mondsichelförmigen Orna- 
r nl^nteki. Rings Eierstab Ornamente. Unt^n iii zugespitzt eier- 
förmig-er Ihnrcihmuntr unkenntliche griechisiche «Sokfiftzüge. Gelb- 
bcber Thon. Athen. Durchm. 5 Ct. 
66» 114. Desgleichen mit seitwürts nicht durchbohrtem, aber auf 
fipttere Durchbohrung berechnetem Henkel» oben in der Mitte eine 
Vertierung; BnMtMAnf eintts' ttiAiMgen ffanlibs mit phrygischer 
Mütze, einen Hammer (Bipennis?) haltend. Rings ein Kreis von 
' tolüfen. MehrAich gebröeheiv. ' RMIfdherThon niil ytehs. 'Athin. 

67. a — d. 115 — 118. Vier Lampen. Ohne Henkel. Innen oben Rosetten • 
' ' ntit fitnguss in der Mitte, die eine Rosette spitzblftltrio^, die andere 

ruridblälterig. Drei haben unten als Zeichen eingedrückte Fuss- 
stapfen. Athen. * ' ■ ' ■ ; . • 

68. 119. Lampen mit durchbohrtem Henkel, fiingfuss- und grossem 
' Slodierloch. Rings hrinfeartige Orhamenle. Onten HA und sedis 

' '^Aröise dardtttar; MunticA^ i-dh. : Athe^^^ * 
V-^q. 4l2(M-li4i Fftnfliehn Lampen fbieifaiifait, theils ohne keimet, mit 
:■• 'nnliedentendeti Ziemtbei^, unten! mit unsicheren Zeichen. Zwei 

mit rauher Aussenfläche. Athen. ' • ' ' 

'76. 138. Zwei eindocbtige Lampen mit grosser Eingussöffnung-.' ftSlh- 
li eher Thon ihit schwarzem Firniss, der jedoch beschädigt ist. 
■' Athen. •■ ■ ' . i ' . . : ' ■ • ^ 

e 
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Nto. 

i'31krav(.*u,> Wr^dSil, amisdesgieUfl« ifon iiMttalieli TUM oläe 

72. a — b. 139—140. Zwei Lampen ohne Henkel, die eine von geiblichein 
■ ] >i Thon mit Sparen von rothem Uehcrzug/ die andere dunkelroth 

mit (lunkeln Ueberau g". ' Athen. ' .' ' 
M3« i41. Lampe, flach, citfaoh; schön, erballeu. Ansätze däi blni- 

zMHalen HflokialAi Sehwanwr FiniMfi :Atli«n. < ' ^ 
'f94i(140.' Umpe, gns flidi,:«!« seilt weftef* Oeffnmg. Anütte des 
' Moffiiontaleh HenftfllB: AdtUHcher Thon, Mli#an>|fefl#iiinli (Athen. 

DuFchm. 7,5 Ct. ; ! ~ ! • ; / ^ v 

1143. ; Desgleicheii ohne Henkel, röthlicher Thon, M^iiwarz ^eSt» 

nisst. Athen. Durchm. 6,3 Ct. ' ' ' ' ' ' ' 

i 16, 144. Desofleichcn rtiit 5 Dochtlöch^rn und einer ^rosson Oeff- 

nüngf in der Mitte. Röthlicher Thon, schwarz gefirnissL Athen« 

Durchm. 10 Ct. mifc Anagüssert. .i.'.' i^' ' ' 
i7i<<»48i. Umpa Ihfdrmi ehieri tiefen . Sohdie inf Mem futo mit 

kleiner Tttlle fOr den Docht Gelblicher Thon,, nässen mitbiminen 
. . t osAcenlllscbtai Irtiseil. ' Innen gans! dUnkel ieoM. * i Athehl . 
-38;<M7i' '«Sehwhrs' gelhntiisteft Lümpchen iMt eineni^ A'nsgvss, grosser 
.'1 Oeffnung und halbmond förmige ni abstehendem HenkisL HUbsche 
• Ari>eit. Alben.' ! Durchm. 8 Ct. " • ' . J . - 

... Vu , Pomlto- ürnsen md a«a(Ma; : • - • 

„l«i: Vohes .Kiii)|bfiroB!'nut:Spiiri0n{ von $^mmf BepMiiing, JPie. hohen, 
„ .1 . über dfis .^filss ihecvemgiinden flenMl . find *m ihtem lAnasts M 
.« innfcn Rande' mit xwei ashftnen 9eltefk^feiv von epheobeki^nxten 

Satyrn verziert. Mit den Henkeln 14 Ct. i h. Dnrchm. 9 Ct. ; 
2, Trinkschale (Kylix) mit flachen tief stehenden Henkeln; schöiker 
schwarzer Firniss. 6,5 Ct. h. H ,5 Ct. Durchm. • 
Boden fper Schale von gutem rothem Thon mit dem ver^hlungenen 
Monogramm Au>XP. Das Aundeu^ligbi -scheint umgekehrt. (4. Jahrh.} 
, 1.4 #aHcluges,':plfitles BVischcheiiM^ cwei ileDheln. 
, . . , eini»a. 9^ ein« fi^ im Kr^in«, .enl der.; unilm «die Ipsohrill: 

ETAOliriA. .-^l'/ . ./ , V ;f 

„,6w ISB. Ein desgl ; Die Henkel , und der iHste abgebrochen. < Aof 
I , der einen Seite Daniel in der Lüvvengrnbe, auf ^er andern eine 
zerstörte griechische Inschrift, vier Zeilen in einem Krani^:.^OYon 
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Nro. ' 
. nur UAifmim iftHMMbm feleM #Mr4en' koaiil«ii. ^Ö^TCMr||« 

lIHNAC. • ■ ' 

ft. 2fll: Eh ieig:!., «to.flMikel irt>^r^1ien^<Miiel<'iiF<diN* 

grabe. Rildueile: VlilMrkralli. • ' j .i^Ä . i 

4M/ Und» 7Hnli0MeiK> «ilt DoppeHiefil^ m 'Vki^, Aiifj«der 
, Seite ein voHreflJicher Silenskopf mit Binde zwischen reichen 

Epheugewinden. 10,3 Ct. h. 9,2 Ct. br. -5 - ? 

8. 66. Kleines Heiikelgefääs (Tassenform} in g%iittgem Thon. 3^3 Cl. b. 
4,0 Ct. br. ' ' .. l: 

9. 67. Boden eines kleinen ^efitesesj 2)6 Ct. 'Ik 5> €t.» br.> 

la. 6S» FttMioben; 9,0> a fa. 4,1^ Ol. br. ! > 

U; a end b: 09. Zwei ganx kleine xwefhenliligb' Gefliate. 4 Gl. h. 
]& 7i. Kleine: Vaae, den Henkel ebgeatoagen. / 6^3 Ct. 4l>Ct. br. 
IX TO. Kleine Bticb^re. 3,3 Ct. h. 5,7 Ct. Im • • ' • • : « 

14. 75. Stück von einer baiu higi'ii Hdlirc, hi^hl. 3,7 Ct. h. 2,0 Ct. br, 
. iö. 82. Kanne von rutheni Thon, bauchig- mit breitem Hals, ^vol■«ll 
• * ! 2 Reiben von 6 Löchern angebracht sind, (farllber sehr kleine 
Tülle mit «ngein Ausguss. (Wohl für Dämpfe.) 15 Ct. h.. 
II* .. 83. .Ausgezeichnet schöne. Oenochoe mit' Henlie^ dneie^sbüliigem 
Ansgufls und flachem Boden. Ein Silen mit sfritnen Obren und 
aua' Weiseent^ Thon frei gebüdel, mil Sfmkn ton* fiittij 
Weiss und Schwarz, hat Jene 'Ktrinne auf • deai Kopf; dibse Ist 
i schwarz gefirnisst mit Weiss andRoth am obern Rande. Auch der 
> ^ Kopf ist hohl. Ein wahres Meisterwerk. Vgl. die Form bei Jahn 

Vasens. Tf. 11. 67. 15,5 Ct. h. ^ 
17. 99. Eine Oeiflasche von grobem > grauen Thon. - 2Zfi Ct. lg. 
..'I 5,5 Ct. br. ' .1 

18^ IV. 213—22. Römische Henkel und^^ Ziegel, mit «temflkhi' nlid In- 
.. is€farifle%"di0 bedondenl bdrsdsgegeM Wendeni- sollen^ - (212 
- - AbMidanli«.[|i^isclMnii AiBbren.3 Ynn 'Mohsiadt^ zwei- Siegel tisit 

LEG. XXIII. Ein Ziegel mit COR. T. . AC. (ThraeoM.<>>! ( 
19. 176. Stück Ton einem grossen bauchigen Gelass mit einem Henkel. 
12,5 Ct. h. 17,5 Ct. br. t ; : . . ' 

><M« a—k. 232-^1. Bruchstücke von rother terra siglHat». 232,237, 240, 
241 mit Ranken, Trauben und Blättern. 286 und 37 zosatnmen- 
gehörig, bacchische Figuren. 234 Satyr und Bacchantin' rbigbüd. 
: !:a89 ebie Hietedrie nit heheto toblbbUeheni Hteranfinli Hmsend. 
< . llask« und bacebliehe : Nymphe- Mitl Hvabzgewinde.' Wirttber 
l < 'IMben mit "eineni Vogel. • 388 l/MümsO^ tMr BalMelMh. 
»' Zwischen ersteren zweimal die Insehrifir« EX. % IS. i 
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menten. r 
^jlSU SßT^ oJUfmMyMio«^ Wolil m Bine laufiswia Baeidiailiii. 

Feine Zeichnung. Rothe Figiir^ . iO>& iQt« II 
^83* 939. MwpTffA FigA>r0p. HeplMiefilw ««f eise» iüljrpliiaisdien 

I . Maultliißr jKwischen dem bekleideten bärtigen Dionysos ihm^ einem 
sich umschauenden Satyr mit Tliyrsus. loi fekie Ranken. Nach- 
lassige Zeichnung, 12,0 Ct, h, ' ' * 
24» 234. Lekylhos^ gelbweiss mit einem vortretilichen Canturgemaide. 
Auf einem Stein sitzt eine weibliche Figur, in einen getältellen 
Chiton^ der bis zum .£|U^of en reiche \ and ein MiauiliOli geUeid^t, 
das sie nit der Linken testhalt» wAhrend sie. In der aiiSf«sU!ecliAen 
. Rechte einen Aplel hfilt. Hoekieftlicli. Die Falteii: des :i[tei0s 
roth, das Himalioni so >de Haiwe and Apfel sebwiiv, (Getfl» 
• aus Athen.) 12,5 Ct. h. t ! 
25. 231. Bruchsttick eines schön glasierten GefUsses mit buntem 
, ' Muster. Darauf aus weissem Thon eine weibliche Gestait im Dop- 
ptelgewande mit iangem Haar und Helm (Pailas Athene?) mit 
.nackten: Annen;' und ohne Aegis; die Füsse Ühfer einander 

giesshlag»«» ' 
86b: 234. Kmuichen, gedrttckl, aus günaend rother TiMnerdaui Fein. 

^Albes. iS C(; h, 6 Ct Pnrohm ' . • . . 
27. 241. Lekythos mit sQhwarsM Figuren^ Der Hai» feUt Bin 

Brunnen an einer ionischen Stiule, zu jeder Seile zwei verschleierte 

Frauen, deren Fleisch weiss ist; eben so der Sohaft der« Säole. 

Rohe Ausführung. 10 Ct, h. ' ^* 

2S* 244. Bauchige Lekythos. Sphinx zwischen Rankea ^oth .gemalt. 

Gute Arbeit 11,0 Ct, h. 
,29« 245. BauiMgp^Leliylhos. Rothe Fig. Riii Sohwau. Äfi^CU h. 
hSO. a^h 24«— 248. Zwei gälte Ideiiie Jwuefalgeilfakyllioi aut/rothen 

Pafaneilen. ... i :' i 

31. 249. Kleiner Krug (Oinochoe), mit schwarzem Firniss. 5,3 Cl^ll. 

32. 250. Bauchige Lekythos, der Hab fehlt. Ein knieender Knabe 
.t • langt nach einem vor ihm stehenden undeutlichen Gefäss^ eincon 

Spielzeug. 6,0 Ct. h. - . : - t ! ^ 

33. 351. Kleines Töpfchen. Sehr verwittert. 

ai» ai-e256-T5a KIcdneBniehalüciko von, rothemThtü (tetraaigiUata): 
. . Jferkules aul dsuoi' Lttwen.« Gewandlgitri Roase und : Uaigflliener. 
.3fu J61. Ettuskisisliei Mliackgvfto mit wieitem SlnguaitoA und 
ditainer TtlUe* Daawlselian > ein gewliwungener Henkel, «oft den 
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., , etras)(is9|iß9 BHcbßlfibjin{,^i^ (A^er -^s?) MnaX von repht» niu;h 

96. i—d 265^68. Stttckdien ven Geftoen mil Reliefs. 'Z^rufcmdliclie 
komisfte f Mifken- . iK^pf dßß r JHppiter j|MM) . 4«« Nrtigfii fiaccli|is. 

37. Grtin glasierter Thpn. ^wei FIügcilKn^ben (Anporen}. 

38« Stück von einem Gefass aus schlechtem Thon mit CanneUerung und 
nach einem Steippel 4iufgepr«W|6n Am flalo. WuhrvlitiB« 

lieh etqi«l(isc^ > . : . :> ... 

. 99« von Bplüi^fiYzeni Tim 9Vl .^er frggnwtierlen/lnsdhrill: YRI 
liI9I in guten Bocbstaben. ' . : 

,40j< Holilf^s Salbgefass in Form eines schon gearbeiteten, roth beaiaJten 
b'egeii(lt*n Widders auf einem Untersatz. An der iniieni Seitp des 
Henkels £inguss von 5 kleinei). Löchern, am H^e 1 kit^ine^ Aus* 
y ' gusslocb. 2iiin Kopf 9,2 Ct. iu 10 Ct. |g. 

.4). .^Mnes .gfil^qiits i»„Foxm :ieiiMBr Sirayie mit fi»|»iiren von Totlier 
und schwarzer Bemalung. Vom jS^be an gffht. die Figur in einen 
gut ausgeflibrten Vogelleib üj^er. Feine Arbeit, Das Salfigeftes 

im Innern 10 Ct., im Aeussern 10,5 Ct. h., 15 Ct. Ig. 

42. Ijlapf (Skyphos) mit Henkeln, aussen mit hervorstehenden Funkten 
und nachgeahmtem Fl^chtwerk in flachem Rl. verziert Sqbdner, 
leichter, röthlicher Thon, 'ß C^. 7,8 Ct. P^rct|m, . ^ 

43* Sphale ohne^ Benkel (plysl^ auC einem hohen Fuss. ^ Gel|»er , fetner 
' thon, mit Kreisen verziert. iO Ct. h. (1,5, Ct. Dnrcbin. . ' 

Tiefe Schale mit fl8( h abstehenden Henkeln, ^'w mit Yohit^|i v^- 
ziert sind. Feiner Tiion. 8,2 Ct. h. 8,7.Ct. Durdira. 

45* Schöne ganz erhaltene S( hale v^ terra sigillata mit Untersatz. 
Ai|i ^ande jBi«men^. Jim, infifrp CQR^RUI« .8 . C«^ Dyrchm. 
3,5 Ot. h. 

46. Poden einer Schale vun terra äig^Uat^. Drauädeii am Kande Fi^ 
und Ranken. ^, , 

47, Terra sigillata. Komische Maske, Hochrelief. . i : i 

•M. JMnd .einer ^hnk^. Zjfü .^nfStw^m «loem Brnimen^i Darunter 
eiii Centaur. : > : ! 

;49* Terra sigillatsu Fragment eines bacchischen Tan;ies, Rest einer 
Nebris und Bacchantin mit Handpauke nnd > JKi||1^ckgßyy(^fenem 
Kopf. . ! .i < ,1 .«'.'.,«.♦ I 

j^O«.fU||d.HneP CMteHM.v^n lenra jNgillftlft. Ik^ tM^Me Figuren 
in Tanibewegung. 
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Nro. 

> fin bärtiger Bacctiuskopf mit «meto K^plllidiv W(^8 2 hörnern 
• Miga AnsKfeM Mer 'iler'6tini bei^drilelielK IkKMM^ (Terra 
' eigfllftle.!) . ^ .i • », »i- • « ' " ^ 

Ö2, Schalchen von rothem feinem Thon. 4,4 Cl. Dorchm. ' *' 
53« Näpfchen in Knierform, mit anliegenden Henkeln^ schwarz g^efarbt. 
Spielzeug. 

64. SweC klekie Töpfehen, oben «ehwvrs, 

55« Terra sigillata. Geflügelte weibltehe Figur» die DoppelllOte bla- 
eend; Amöv gcMgelt 'die Ldei^ sptelend. Datschen i^^^ 
des Töpfers: HONANYS GELLT. 

55^/2. 240. Boden einer Schale aus geschwärziem Thon. Medusenkopf. 

' 56« Alabastrott mit kleinem Henkel zum Anhängen mittels^ einer 
" ^ durehgeiogeiien Schnur: ^^Iber Tlloii. ' RoHie und. sdkwme 

MalereL Bines der filtest^n kig; korintliiscben Geftee, aber von 
* ' feiner, späterer Malerefii' Ein Hahn i^nd ein Sehwän. Blmfie-iiid 

Mstter. 8 Ct. hl» 4,4 Ct. br. 

57. Alabastron mit (Idrchbohrteni Henkel. Ldwe. 9 Ct. Ü. 

' • i • 

69» Bauchige Amphora mit 2 kleinen Eenkeln Ganz weisse 'Thon- 
erde/ darauf ^^faiither, i AAet, 1 Bol«. ^ Strahlen- tind Lint^ 
Ornamente. Vorfrefflfdi erhittteii and wegen der giSnzend weissen 
Thonerde' mertiwttrdig. ab €t Ii. 

59. Korinth. Gcfäss. Salbgefäss ohne Henkel Zwei Hahne, dazwischen 
eine Blume. 11,5 Ct. h. 

60« Rothschwarze Figuren auf gelbem Grunde, ßfuchiges OelgefiEss 
(Jahn IL Yj^.} mit kleinem HenkeL Zwei i«öwen, dazwischen eine 
' " ^ groSssb Blu^e. lin 'F^Me RUtter und Blumen» sowfe Strablenkr9nze. 
' ' Die I^i^rben sinU f ^Vlblett, Scliwdrz, iCelb nnd Wei«^ Rpririthiscbes 

Geföss des ältesten Stils. H Cl. h. 

6t*' a — i. Neun schöne und wohl erhaltene etfuskische Gefässeaus Chiusi. 
Schwarzes Steingefäss mit 2 Henkeln und eingeritzten Ornamenten. 
11,5 Ct. h. 'i • ' »i.'J • 

I ' 1 Eto ditto'nfit eine» Henkel'bnid'R'mitlels änte Stempek avf- 

gepresstfii Ehern. 10,5 Ct. h. . 

' • Eine Schale mit tiefstehenden Uenkefai und Ornamenten. 5,6 Ct. 
h. 12,5 Ct. Durchm. * . - . . 

Ein Fiäschchen mit Lorbeerkranz. 6^0 Ct h. . 

» • . ' 'Binr lüefir 'Reeher - mil' -2 'fladhM '^idioln*' 'S Ct. Ih- t,5"ef. 

Durchm. ' ' 
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...... Selber np^t. Mim Ae^M» dj^r .mit: dem Hpcbrelief ems 

weibKclieii Kopfs in spitiem Tntulns visfpi^ ist ^ GL ^ 10^ 

|Cl.. p^rchmeaser«. Hdhe dpa E^M8. 7,Ct i. * r , ^ . " 

, , _ Ein l^leioer ditte .voi|. l|niin^ Tjhqii./ 4>6 Ct. 7. Ct^ jPf^rclim. 

Höhe des Henkels 4,2 Ct« , • 

* , Eine hohe schon geformte lijanne (LekiUie oijor Qiip^choe} 

\ ZO Ct. h. il Ct. ob. Durchm. 
. I , Eine Kanne mit einfachem Henjkel undl^pj^U^jpf. d^kppisp|^ 

Masken. Alte, rohe Arbeit. 40,5 Cji.^ , \ ... , \ 
62* lüeine iei^yMios mit schwmen Figuren. Eber ttnfi eif ander 
> ßfg^0beT.^ .Orpyimente, Arcliifipcb. . ^Uh. . , i / 
"rä, Baucliige Lekytiios mit scliwarzen Figuren. Zwei FMi^ttii|<npfer 

xwischen aswei Gymnasiarchei^ mit Stilbefi. ^^}f^ Ct. ./ 
^64. Eine desgl. Schwarze Figuren mit Roth. Dionysos und Kora 
fArindne) sitzen tiriMiider auf Klappstühlen gegenüber. Zwjschen 
ihnen eine Fiügelfigur, welche sich nach Kora umwenjdel und in 
, der JLinken einen hochzeitlichen Kranz hält, um ihn Dionysos zu 
, bringp. Hinter dieser sitzt Herfpe^ auf einem gleichen .Stuhl. > 
Alle heben eine JUi^i^d grüsa^nd. empor, Dionysos hält in der sei- 
, nigep. e^ THnklio^iL Rank^imfewinde ,mid Pahne^em ,843;|Ct.| Ii. 
. ip Ctp Dttrehm.., / . r ' - ' * 

. Einhenkliger Becher (Jah'n Tf. L ia> . Sehwante^ iflgt^rep mit 
Weiss und Roth auf rothem Grunde. : 

Dionysos hUrtig, und bekränzt, mit der Chlamys bekleidet, 
schreitend hält in der Linken da^ Trinkhprn; zwei grosse Augen. 
Zwei Fanüier, dazwischen Rankengewinde. Der Henkel ist mit 
einem aufgepresslen Epheublatt und einer Knopfspitate ye,rsehen. 
^ . . 7f5 Ct. K iO. Ct. Qurehm.. Per Henkel ,7,0 Ct. h, 

preisc^titstges finsisgefilss mit . einem. Henkpl,. . Strenger | SttL 
^chi^rarze ^i^ren anf rbthciB^ (>rum|e. . , ^ i , 

Heraktes kämpft gegen den dreigeslalligen, ganz gewappneten 
Geryoiicus, von dessen Leibern einer schon im Fallen begriffen ist. 
Er ist mit der Löwenhaut l>ekleidet, mit Köcher und Wehrgehenk. 
. Mit der Hechten schwingt er die Keule, mit der Linken fasst 
I er seinen Gegner. Zu seinen Füssen ein Erschlagener (JEurytion), 
i hürMgf in runder Mütze. Unks das Hinterth«il einer der. von Herakles 
weggegebenen Kilhf^^Jf .4efi pery.oniiia iCweiaf ,gema)t).,« Von 
. , Brunn, im 9ulle|ttuip. des .ijreh« Ipaliftatg ißb^ ^ hesehrieben. 
di,^5 Ct. h., oben 10 Ct. <br. . - , . i 

«) Kein Pfeid, wie Brunn.. fuigiljt. \ i,^) / . : 1 
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67« i^ifthM M i ft^liheUen. iSbiiWi^' oiid weiss 'auf i^ttiem Grande. 
Ardiäiaelr. -I« tefU:' "/^ '* . 

68. Bauchige Lekythas irtit kleinem Henkel. Schwarze Piguren auf 
rolhem Grunde. Am Halse 2 Läbfer. Am Bauch 2 gerüstete 
Krip<ier im Kampf. Der Eine flieht ; daneben undeutHche Züge, 

' vielleicht EKTOP. Zu beiden Seiten Jünglinge im violetten 
Obergewande mit Slab (Herolde?). Flüchtige Arbeit. 13 Ct. h. 

69. Skyphog mit 2 Henkeln. Schwarze Figtiren.' Auf ieder Seit^^ reitet 
eine undeatliche Fi|pir *'nlit' karikiertem Geiddit^ flephitestös ^ 
Dlonjisds^ auf einem 'ffhypli^lllschen Esel ilwisclieii 2 BaccAaiiten 
und Ranken. Rohe naehHlsslge Zeichnung. iOfi Ct h. u. i^fi,(X 

' Durcbm. ^ ' ' ' ' 

70a, Amphora. Rothe Figuren. Auf jeder Seite zwei Epheben, 2 
mit Stab und Sllengis, i mit i Lanze, i nackt (Talästrisctier 
Unterricht.) Im Felde ein Kranit. Schlechte Malerei aus BasiÜcata. 

' ■ ' 25,0 Ct. h. 25,0 Ct. br. " ; 

70b« Bauehige Lekythos mtt Henkel. Schöner Kopf einer Bacchantin 
im Bltttterkräti2 und der S^liendone. Weiss mit Gelb. Angehatem, 
Haarä u. ft. w. gelb. ' Schönei^ Slil ' t Ct. Ti, , 

71. 'Bacchige Lekytbes (Arybaffos?) mit tiefstehendem Henkel. 

gekränzte Bacchantin mit Halsband, lantj bekleidet, sitzt aui einem 

'■ ■ Felsen. In der Linken hält sie ein Kästchen, in der Rechtei^^ einen 
Kranz. Pflanzenornamente. Gute Zeichnung. 17 Ct. h. 

72« Rothe Figuren. Grosses Mischgeföss (Krater) mit flachen Hen- 
keln. Zwei Falästriten im Mantel und Rocki Dapeb^n Hut^ Sati- 
dalen und jitze. ' l>aneben KAA02. Aus Nbhi.* Feine Zeichnung 
detf' 8ch(hien Stila. ' f4,5 Ctl h. 17 Ct Durchm^öhne Henkel. 

73. Amphora mit Deckel und hochstehenden Henkeln ( Jahh tf. iL 83.)* 
Eine sitzende Frau mit einem Kranz. Rückseite: Ein Flügelkrtabe 
mit Lorbeerzweig. Schlechter Firniss und nachlässige Zeichnung. 
18,0 Ct. h. mit Deckel. 11 oberer Durchm. 

74* Giesskanne von roher Arbeit und schlechter Malerei. Eine stehende 
Bacchantin. Basilicata. 27. Ct. h. ' 

75* Lekythbs mit rothen Figuren auf schwarzem Grunde. Eine Bac- 
ehanthi' in, Chiton und Uebemfuif (DlntoidioriJ,' das Haar mit, einer 
HiAibe bedeckt, steht vor efaiem Stuhl mit Lehne, der' heben einer 
' Sftifle sidi befiiidet. 'ITU 'd4r Linken hkli' aii^ efnen Tliyrsos gerade 

" aufgestellt. Die Andeutung des Gebäudes, der Sitz und die Hal- 
tung lassen auf eine Priesterin schUessen. Schöner Stil und gute 
Erhaltung. Aus Griechenland. 15 Ct» h. - ' *' ' 
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.1 ü ifwkimm Rirttdlrteii/ "tm liilierti m mJ^lßidltilet 'iMiel^' -^pollo- 
/ > 1 lniif nM^ 8<Af#(rrzefifr'Hmf biid'- weissem Lorbeerkhini. VörlreflF- 

licher m 5 Ct. h. 8 CU Dur. hm. ■ • ^ 

.JW*K&*iiiÄle (KyJix). Fragment des schonen Stils, wahrst, iieMjlitliVus 
],.;, \ulcu Roth auf Schwaiiz.. Üer 'bärtige' Dionysos auf. «lern ^^ager^ 
- ... I,; die ifiecbte gnässend erbobeir, umt di»< Haare • bine Bfrrd^.< Sein . 
iSlock ..iü EMeJ. Y^iriiilim m. würdiger HalliiAgiieiM Mränzte 
Baeehantin (Ariad|te);»illBvli^ -m!derfiMhlite<'6iae!4MH«mMcbale, 
mit der Linken rj^fchl sie ih^ eine Kamie,iQi|fpc|M#3. .JfvjbgBii^ 
j " ^KAA02. 5,5 a .b., 1^,5 a iM-, , ; j , i 
l*}^.^ Fragment des Randes einer Schale. ; Schwärze ^ Malerei. . Zwei 
Mantelfigureii in violettem Mantel. Ein Läufer. Eine (iiuppe; ein 
ithypballischer Mann rin^rt mit eintT abgebrochenen Fio:ur(P€(läsitijlistb). 
'lö, Frgnu einer bauclugun Amphora. Ai^er SliU KuriiUhitiches ^efäss, 
schwarze Figuren mit Weiss, Roth und Yiolett. Eine Frau und 
.i>;ii/ein Reiter nebst Anrate '^6^^ zWefiten Pferdes, ^wischeh itMän 
.ti ii -WlMn dbii» Silin. ''Därumer PelMher^ und HnPsö^ 
'•Mt FifMi- afiner Jliili»lMri^.'" ScKwahee lAguiien mit Wetiät/ Rofh rnid 
-'11 ''VioklUj* fiiei< bttrt%« 'Dibhjso» liekiCnzt thit- Aeiif Elhf ton ieü^ischen 
i zwei Saf^rA. '■ ' ' ^ - ' - * 

• 81. Schale mit glänzende^ sch\VHiz< ri Fii fiiss ohne Fig^uK ii. Im In- 
i nern von rechts nach links die inschrill Hktnr ( Hrktor), aussen 

'Polysena und Kesandi^a'fCÄSsamfdra) in altgriechisch rn Buchstaben 
- u 'rein rechts nach Mnks. I>ie ^ Inschriften veirdächtig. 7,7 Ct. h. 

; ' 8ii Ct. iDvte.^ • ' ' ■ ' • '•; "'.*'•' ■ ' •' 

a. • TeMar inM ^eineiii'' in' dt^ IlBJtfh vörfir^lenden breiten -füiopf. 
»1 t tJ Mrwafo "Mit ifHiMlleii OMiAiii^iiUri. < Bhi brdtialr other Jtti^ von 

• ^ MriNH iM dOniterrt sekwanbriniken *llaÄH "tfe^^^ aiU^ Rande 
I :< I in einem flalUNifen' a^sHfliei^en, dittdMffin:' , 20" 61. 'ljUt't!hm« 

•Iii/ b. Ein kleinerei gelb gemalter. ' »' 

• Schale mit 2 Henkeln und nachlüssig'er rother Malerei. Innen ein 
llaeanderkranz, und darin Dionysos mit \\VhfVohän&)p m (ferN< hris und 
«einem E]^h<eokranz, sonst nackt, hällmitderRechten ein Pferd und i^endet 

u aieli gegen einen geschwUnzten, lockigen Satyr um, desserf Füsse 
.a I' <'>i|iMattdileH ifeUeidei ündJ^Dievet iMellt den linken ^Oi^ atlf eine 
,<'>.:>ii|feiH9SMe, -40 ^dliba 4M GeMäd' ^( ^Ml^Kniie Bein m[, und 
a »/l..i.Vef»liti>Mit«'dbr Ilbäit4»ii ^eliieiV' B^i"1iiil."^ l^i«' '^Ugel* rotb. 
ti>ti< Bussen: '<ZWüA4in'^'>Mlitiaftl ^'«llf 'loli^iger, geki^ilef'* Satyr 
is.ii (i'sitzend^ die Rechte erlibben; lih Felde oben eme Bliimi^. Neben 



Digitized by Google 



Uro, 

( . . iluii ein groiser Hund uiut .jilne.liPiiitherkaUe; auf der «mittni 
Seile redita ein dotiqjf^ neben ilni ein Ye^elt :Uii]ie jielNRi ihm 
dVeeelbe KelM. 7 a 2g>fi Ct. Diiv?1«i|. JnwRi, BUB cl Un« 185a 
f, 34 (nicht gern genev), Welil Dionyaosi «Ir. Jlgev. 

. ^« Frgm. einer Tasse (Kylix). Rothe Figfuren von feiner Zeichnung. 
Ein JEphebe iiu Maiil<'l zwisc hen 2 bärtigen Männern, wovon einer 
. einen Stock, der andere eine Beinschiene (?} unö einen abge- 
hrcN^heiMn (iegenstand (Riemen?) bült. Anaeis^ einer Figur. 
AntHTfliliHifir «od Schwor anne £piiebeft.(9> i • 

Schale mit hohem Fuss und Henkeln, mit schwaizi^a Figuren 
am Rande. Eine Hindin vün einem Centauren, und ein Hirsch 
> von einem JSger zu Fuss verfolgt. Zusammengesetzt. 9,b' Ct. h. 
14 a Durchm. ' ' 

86, Schale nikil hohem Fn88> echwarz mit rothen lu^isfömigi&niOnM* 
"uenten, aussen Gelb. 9^1 Ct h. 14 Ct. Dnrchm, 

^7, Grosse Schale mit zwei Henkeln , wahrsLhciiilich aus Vulci. 
Einst im Besitze des Dr. Bcaun ifi Kom. Blassrothe Figuren in 
sorgfiütigem Stil. Im Innern eine im Hinterhalt lauerndei iM- 
none mit flelnij Ettstung und Beinachieoea» Skühl und ' wage- 
recht gehaltener Lanze. Auf dem runden SehiM ein Stern 
^ mit der Ihnsdirift: £ , ; PAX£ ; KAA (0) £. UnAer der Figur: 
nSPffiAEUEZ und AtONVlOS. Aussen der bärtige Dionysos auf 
einem ithyphallischen MauUhicr mit dem Trinkhorn \\i de r Hechten. 
. Ihm kümiiU ein bartiger, am Leibe leicht behaarter, lang ge- 
schwänzter ithyphallischer Satyr entgegen (EVKPATES) mit einer 
grossen Traube in der Linkeo, einem Kantteos in der aiuge- 
streckten Rechteai Hinter Dionyaee« «iqe Unzende Banchantin in 
lungern H^aTj ond nnch der fwlgugeagaacrtalnn Seifte Mrtnikod ein 
bliiitiger, ebenfalls -geachwlnnter und ilhyidiaUisehir Sntyrt Mfelch^ 
in dem linken Arme eine spitse Amphom blft» im ffächten Arm 
einen Scblaueh hängen Ittsst Darunter der * ;veraehriebene Name 
ZATPVBS (statt XATYPOS). Auf der andern Seite ein bacchisches 
Opfer. Um einen Altar aal ionischen Voluten sind zwei Personen 
beschäftigt. Ein bekränzter Jünghng im Mantel halt mit der Rechten 
den Kanlharos gegen den Altar, wie um eine Spende auazugiessen. 
. Dabei die Inschria AMQ^^ODi (sic> Der Andere, ei« birtiger, 
ebenialis bekriniter JKani in .kursein Scliprz. hiUt.;mit .|ler lenken- 
\ . einen Ogferkorb, «af «deinen SpitB^|i,.Kweige gw^MH iind» 
, , , und atreui mit der Recbt^P iPpf^: ^ ^, lH>Wn^ Weibfen^h, auf 
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' 'idoi Ailir; W0mf 'MekiM Hols id%ie«elMlel MüiM iwai 
Jttngliiife im Mantel nril Trinkschalen in ' 4er Hand> iter erste 
• > (A)yElETPA90S fvr <d«r RMten «faie Giemlnmhe. M Unke 

'f • ' dfes Kweiten KAAIAI ist versteckt. Auf der andern Seite befehligt 
. iein bärtiger Priester im Mantel, auf den Krückstock gestützt, mit 
in ' dfer erhobenen Linkrn die Cfiremonie. Er rüft aus KAIAEVP 
! II (^auch hieher*}. Die Inschrift AMOEON ist entweder verschrieben 

oder nnvoUständig. Brunn« Bnttett. dett^ IndÜt. «rdieol. 1690. p. dß. 

ii/5 Ct h. di ClDvnfkm ^ 

88« Amphora mit zwei Henkeln aus rolhem ungefirnisslen Thon, mit 
Linien und l^unklen verziert, zwischen denen 6 Kreise von ver- 
'* schieden farbigen Glesp eilen in Thonrahmen eingelassen sind« 
böchst seltenes, vielleicht einziges Gefdss. ^8,0 Ct.. h. 

89. ^'1-hi i Acpit y«8fBfi iTDtt glaweilfm; ffbvfn-grtlnlkh^M TImi tob Ter- 

, schiedenen Ferment i Oinoclioe. mit 4relieli1itzigem Ausguss, i Imiih 

'*"j5 » geriefelte Kanne mit engem, Halse u^id niedrigem Henkef, 1 

mit hohem Henkel, worauf die Maske eines Silens, i Baisamarium 

•(<n '^^^^ gelbem Bankengewinde,. 1 Töpfchen mit Deckel^ 1 kleuies 
Gefäss, 1 Oelgefass mit Bügelhenkel und Medusamaske^ 1 Gefäss 

, ,^ flpit durchlöchert Einguss in der Mitte und löwenköpfigem Aus-» 
gn«. Fein« j^^nisc^ 4r|»eil^: AH. J«A Hft ^ 8,0, 

90. Grosser Becher' (Karchesion) mit 2 Henkeln. Schwarz mit Gelb 
. ' uttd Weiss Patmetten in 3 fUüwn, alterthttmUcb. 11^ U ki 

^"WL^U^Mtgt^sae* 'eines BiHfgcrnr Ihicekaii mil Mnaa»- md 
- > imhiiem KAhMrV (flkiilibk dem TcjcinCfoch Kopf. Jakrb. d. Var. 
ni • . n4>Ä 'AlteHkanuHrenmlett fm ' Rheftihndcr Vtlf j Heft); ifller Stil, 

gute elrusklsche Arbeit. 26,5 Ct. h. 19,0 Ct. b. * 

j^2a, Pohles Gefliss in Apfelform mit 2 Oeffnungen^ zum Treffen an 
einer Sehnor (Oelgeltifs.oder Kothon?). Feiner FirnisSr 1Q,0 Ctlg. 
8,0 Ct. br. , T 

h. Ein massiver Apfel. Liebesgeschenk. 4,0 Ct. lg. 6,0 Ct. br. 

.iWv Schilssel von rothem Thon, in dessen Mitte eine antike oskische 
Iii iMaske in Hooki^ef befestigl if|, wie der naipeiiliniiekfti Pnlci- 
<!/ Qiiiirder Ifoonwi d«r.'Aftetta0eQ.i 14/) Ct^xk.- « 
i K«M« «iH hiAein Bake ton grttiiMi glariirlM Tkon «H Weiaa. 
< f - Der laudi geiKerall. Am Hatee Kranv van ibr li a iitn, auf der 
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i iw^ von E{>h9!i^:ittf-iiem.B4«Qk,iSM n 'WeiM 

' ' ffßWH*. h^-i • • " I I 

iGmfser wBfffili«r..r(Skwli08.) minI.i2 ümiMd.j tM • Jete'Mle «tu 

t . tdofi«. .. Iko^he ' li»^ mit Wteiim!, ii»5sClt. .ii;' iO|Ö>€}tt Btardim. 

i9^p Giessgefass mit hohem Henkel, doisanf^oii^in Bauch und flüchem 
.| Poden, Schwarz mit einem Krmus von Weiss und Gelb , und 

.r ; Punkten. Spät und nachlässig-, 14,0 €ll h. , 

97* Salbgefäss (Aryballüs?j mit engei^iUalä und i kleinem Henkel^ dann 
allmiilifir erweitert mit flachem Boden. Rotber Tbon mit 7 Kreisen 
verziert, ^oyon der unterste und die drei .qber^ten viofpttf alle 

V V mii reiben ätrei^en/ ein^efasst' sind. Sch^e ArWit. 16^5 ^Gt. h. 

'98. Baucbij^cLekYtbos; gellbe^'Thon mit. braprot nein Streifen. 8^Ct.h. 

99« Dose mif Deckel. ScliwaVs'^ auf rottem Grunäel Arcbaisch. Wel- 
" lendhfiametit, auf'd%iÄ'f)^llifer StraWeiif. iO Ct. h. \6 Ct bf. ^' • 

100. ^^anz kleine Aiiiphura mit einer doppelten Reihe von eingepressten 

^ Paitiietten: Rother Thon mit schwarzem Fitniss. iO Ct. h. ohne 

"•"i"IJnlersatt. • ' ' ' ' ' • " ' ^ ' 

f9t;''Aaucbi^e Lekythes/ mit Schup|[>ea imd Strahlen. Gelber tbbn out 

'^^^l '^oihef iJftilerei. iO Ct. fc. ' ' ' * ' 

1^ m^d^ges KShndieh Init briefVeih'Bauch ii^d 'fltfdieift Bod^. Miwim 

/».-^ %A ^emallM^kSitfe^Whi'r^iiierh' ' 8^^^^^ 

103. Giessgreftas mit Henkel, der Bauch wie eine'' Dtüe'^liliil'iiaohem 
Boden. Schwam tnitürdtbennPflan^enornaiBenlen. 9,0 Ct hi .00 
jl93. Flaoh^iiSobale (Kylixl) auf hohem Fusse, mit zvfei Henkeln, 
die nach oben emporslehen und in zwei mit Bosetten bietnalten 

t,„„ _Kn0ß^,B. eafiigep. In^n^ in kr/ei^runder Umr^fl^nur^g yonJ|löttef n i^nd 

^,^*f ^lin|(;|f|^^ ein Pa^r Prerd^,(;ia Schimmel und ein schwarzes n^^an ein» 

Ij,^ t^^, 4|i)f. rtennif^tzlpTiej? ein Jüpgjling piU Ha^binde m^ kanem 
Chiton, in dj||r j[,ii^ai) ßfig^M ^{(fecii^iHfd.Mmt Im^^ 
Hii4^r ihm ein als günstiges Wahi^ichen. von mhta, 0iegeivd|j^r 
Vogel."' lullen : riu^ ä ^u- heWffnc^^' Kröger im ^^^^ 

'^'*^ ^liampf zu Fuss mit liöichbuschigem Helm, in kurzen Wafl*enrÖcken, 
mit Beinschienen und runden Schildern. Bei einem Paar steht ein 
'irnegcr aHein, ebenfalls im Lanzenstoss begriffen." ScbildzWchen; 

'n\ ipferdeS Widder-^ Lüwen-^ Krieger-, Maulthierkopf und Vogel. 

Hjjjj iUubNi'i'MiMpeiben, Hnnflnnige Blätter und 'Strahlend Hother 
Gnmd> schwaisai >Fig^#env «ü DunlieMh 'ttn4 Wew An 

.ii>i >7feitiemii<idttr mKne|i|•^i HiHttiM «on^iiiaolMl tTMl» weiii»;:>(^9MM 

^ .1. Ifflreiiimf^'ii QntA»/Beliplal 4aiS:(iaI|«».Stilli«i «XorinllL ohne 
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..Xenlieli iMi9mcllKmi mfi:(2k,-ik9 Vms.M Gl He FtMän.W 
. r- 'i fU»^ Yapmmmiiliwg TU |U-4lk f,- t 
tOir. ^?Loliytli«s;miM.|fm4ifHriiMl'«cl^^ 
<i <len jungen ÜMiiesfliit geseflliteitf Hatt^te^-wid MiMB M rHy nfci i i i Mantel, 

. neben einem Grabmal. Oben auf den Schultern Palmettengewinde. 
f 1 )Der Hals, g^^pbeni aV<^r ang^s^tJ(t.. .Atb#ii; CU k^i Durchm. 
9 Ct. , , 

IPQ» 195. Lekythojs, weiss grundieyrVifil,Ufii()euÜiclicii Realen von ein^« 
> gemalteni i;«|]^ff|| (^itfiVraeicibn|X(ig« .!. A^l^e^ :^XL)h^. Dprchn. 

107. Oeagleichen^ mit I^esten^von rotherZeic^ 

'Frau vor .einem Grabmal stehend,. 6ben Mäander. Auf .den Sckul<- 
, lern rohe Palm^tten, sphwars und rot^. Athen. J^2.Ct..,h« Durclini. 

"* 6 Ct. . \ ' ' / ' . ' .'. 

löS. 197. Desgleichen ; der weisse Ueber^ug fast gan^ zerstört» ^th^o, 
' * 21,5 Ct. h. Durchtn 7 'rr ' " • '» 

IW, 198. Lekythos; schwarzer Grund, worauf mit gelblich rolher 
Farbe ein bfirtiger Satyr mit omporgeworfenem Haupte, wpicher 
eirien KanthairW 'in' ^ der Rechnen , eirten Thyraoa in der Linken 
teil und mit iiirttd[geWandteiik tianple rasch dahiii; sclire^tei. Er 
ist nackt hia aaf ein lfilnt«i<^ell» das ahawlkrtig über beide^ Arme 
* *ljenrMM|rt. '^%^f ^mhxf^b AifN^. IWe r<ÄM$%arWW fiiät pmi 
fort, die Spur auf dem Grunde aber deutlich efhalt^il. Athen. 
-''•'»14,7 Ct. b.' Durchm. 5 Ct. ^ • " - .""^ 

uro, 199. DiElSgleichen. Auf dem schwarzen Grund nHrrn Pa!nietten, 
^ darüber 'tinterl ein Epheu- oben ein Lorbccr-Blätterkranz gemalt, 
(t i> Von denen jedoeh hür dbs matte Spur da ist. Auf den rothgrun- 
' ' '^Ml S^liutfeM AriM^noriiaroente. Atheii; 21,5 Cf. b. D^nrchm. 

HL aoO. Desgieiohen auf gelbem^Qrand:^ mtfatder/ Punkte; 'Ziliksack- 
.^»ii ) HiitM,'rMiHiktl0k>4iliid»(MsiMitir «Hefi nfaMiiidffr.i »»^«iMdbn HIIAiMM 

«Mi i Strahlenornamente. Athen. 22,5 Ct^ Durchm. '7,5 Ct. 
Ilft '^1'. Deagleieheri mit Funkten, Ephen und Mäander; ebe^o die 
I - 'SchuUem. Aihf^n. 22 Gt. h. Durchm. ' ' f 

1^j^''^02. Desglaicben^ el^^so versiert. Athen* 16,5 Ot; Dnrchm. 

5,3 Ct. ■ ■ . • ' - • ' ' 

! ta»dar Jüngimg^im JMfil, Ini dei» «iiiMMalmila* auf^ 
.1) atttlMMi dififAci4iiaN^in«0iHakell ^ftUtilfMi)^^ «Airf^ #Hi Müllem 
SMUen. FMchtig. Athen. 17 Ct. h. DqiOhll. ß^t^n ( 
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Il««.a04. «Mglelcleii, j^i^eliilis^ib^eH^ iMerltniiHi, 
dtranf in Schwans iwisehen 2v^ei|ei|iei»'ltll«MHl(n% lladttof, bir- 

ein Trfnkhorn, mit der Linken den grossen Schwanz fas- 
.' send ^ und 'vor ihm »ine Bacchantin in Ifengem Chiton, mit dem 
Thyrsud in der Rechten, die Linke erhebend. Atiien. Cu h. 
niircbro. 5 Ct. ' ' 

m. 205. Üe^^Iddbtoi Eiiie Bi^ iiilt W4gfml^er'im g^wöbni 
lÜhen^Oü^ihn, n^bett den l*rerden *ein gerOMeter Krieger." Sehr 
roh und flüchtig:. Alben. 13,5 Ct. h., Dnrchm. 4 Ct. ' ' " 

117, 20G. Desgleichen. Schwarzer Grund, duuiuf roth eine schreitende 
Bacrhanliri im Chiton und Mantel, den Arm eingehüllt, mit Ohr- 
gehängen } vor ihr am Boden ein Kästchen, hinter ihr hängt ein 
. jeerer Schlaoch. F|Udaig.. Athen. 17,5 Ct., b.f Diirchm. f^Q^ 

Iis» 207. Desgleichen; rotber Grund ^^^difranf «pb|ra|^ depi ihärtige 
. Dionysos auf einem Klippatuhlejilzend^ einen Rebsi^^ 

. den, im langen Chiton und xMantel, einen Kran^ im Haare, ^eben 
> ihm zwei grosse Augen. Auf den Schultern verschlungene Knospen- 
^ ornaniente. Sehr niedriger Fuss u^d dick?|[ >i??^^'. FlÜchUg. 
Athen. 20 Ct. h. Ddrchro. 8,^ jCf» . 

Ii», mui^m' fiw» defüfeif^Jgttw ff^fw^li. Jäkm^., J4.5 n. 

IM. 210. Dickbaacbig« Fbuwhe (OltQ^|a|ul„,^ef^. d, Vaa^nt. iK* Lad- 
^ wigf Taf. 11. Form 73}. Schwarz mit 2 rothenj Figuren. Vom eine 

t; ,„ laufeii(je Fryu im ühergeichlageiien Chiton mit einem Kästchen auf 
der Linken, von ilem Binden, !tmi*abhKngen, die Rechte nach hinten 
• ausgestreckt, sich umsehend. Das Haar in einer Haube. Boden 
mit £ierstabornamenten. Gute Arbeit. Alben. 17 Ct. h.| »D^chm. 
..;>Q:vC^.-^.<lelfirrj|i*|gebßft^ ' , , u V 

tu* dil:. . IMg|i»ch«i!.d«nliehtatfb ^iiwi hunahM« Fmvin; dhr eine» 
im gegÜrteMn« illmellbaea <(Mton tWM) mM' feinar Sphendnne hn 

üaare, reicht der andern :in gebftekter Haltung ein Kästchen hini 
Dit^se, ebenso gekleidet, mit Armband, hält nach jener umgewendet 
IT. dne Nebrts iti derRecbtea. Gewöliaiwli abor ^ttt erbaiteo, Atiiei^ 
17 Ct. h., Durchra. 9 Ct 

m DeigleMdbyaclmfiigrMM»t,i^^ aberduM 
^ IWtir achwteHch ge^k>fJen,'teine S}}ßMi, -'ii\wBiM >mi- einewiFelgen 
! t ! rialM^g^ilan: • ISeMr^^at^ Ct. 

h., Duröh«. 6 Ct. -1 • ' -»S'^ nT t .r ' > 
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124« 214. Desgleicben, rolh auf Schwan. EinePaliy&ltt^ mhy .^erwil- 
lerl. Atkmi. 10 Ct. h.j DnrchiQ. 6 Q(. ^ • * 

215. Desgleichen, gelber Tho|{ |p|i, ^räuiilicheii) Ueiieiz^g. Athen. 

7,7 Ct. h., Duiduii. 4,5 Ct. 
12$, a — e. 217 — 220. Füof ähnliehe GelÄSSchen ; ^elbrülU^chef iJionja^ 

Braun und Schwai*z. Athen. 5 bis 9 Ct. 
12). 221. Desgleichen mit Palinette, roth ajuf schwan^m ^cu^il out 

Thonslöpsel. Athen. 7 Ct. h., Durchm. 3,5 Ct. . * 
i2ß. u^e, 1^22^^. Ftinf desgleichen ohne .Stdpsel, i^vei mit ge- 

brockencm'tlaW'^n'e ^ien durchbm Atfien: f bis 7^ Ct h. 
t89. 287. D^sgflelclieii mit bobem Hals, bellbraotien nnd weissen Orna- 

mefitetiV Zickzack', Schachbrett und Guirlanden auf schwarzem 

Grund. Alterlhünilich. Athen. 9,5 Ct. h., Duit hm. 5 Ct. 
180* 228. Desgleichen vin eckiger Protilierung. AUertbiiffllich , toÜ. 

'Athen. 6,5 h., Durchm. 5 Ct. * ' ' ' ' 
1^ 229. Kionchen mit dreischlitzigem Ausguss mit eifter Figur auf 

schwarzem Grunde. Mm Knabe aul • BaNen« lira Faden Iber -der 

Uakän üchuHar, hüü in der linlieii an «hie» Stab» «in bauchiges 
.. i fleftls». ibefi wdicbaa ciii Hbse ^^gt, fti dar Kfclileii efb Bphea- 
a\: bfartlr hftiter Mi BaMi ein MIh- Chile Ai^eit: Alttett. 
1 < 8 CL h^ DuTehbi. 6 Ct. .. .. 

132. a — c. 230—232. Drei kleine Kännciien. KitKlerspielzetig. ÄWei von 
i gelbbcHem Thon, uut dreisclililaigem Ausguss^ eine von rülhlicheo. 

Athen. 4 bis 5 Ct. h. - ' 
ida./ 233. Kahnb« (QiwMdiae) lAit hohem Uenliei und einfacbi m Ansguss, 

schlank, aus güniend rother Thonerda- Feiil. Athein.' 13 Ct. 

, Dnrchiii« ß Ct. i: . . . ; i , i . i i- . ♦ : l 

ßß^ Bei«^eMi«aji gedviefcl^ .fbMo:if oiiiiiiit»^ Mmu Ci. 

b., Duircbok Ü- Ol " i! i. <i itv « . • i.t 

135. 235. Amphora (Otto Jahn» a^ a. 0. Taf. L Fotfln 40) yw gelb- 

lieh röthli^hem Thon mit Besten dei^ bcUwaraen U^rzugs» Yfirh 

braiuH. Athen. 15 Cl. h., Durchm! 11 Ct. ' 

a — b. 236 u. 237. Zwei einhenkelige Kröge; der eine bauchig 

und oben perpeodikulär catmelliert, der andere schlanker. jwt 
j..„ \ ^ri^ot^krllieielui^ Mkm ükmu.^fkA vm üahafMgw .Athen. 

iltr^lK ,S38|i«.93p., ZveffMcek^^ JUnv^ct« 0. .TnCiX Form 
27). Die eine von gelbbchjSQi rrbon.MaeiiiQicMBi .MiilicbeB 
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; JiciciB'ZKhnite>liiuiihMnJna^ 

: ./..6,&!» iOf CSU.«. ;t »:l .v. -v. ? «l ". • =■ ^- ^ 

138, 240. Runde Dose mit Knopfdeckel, darin Slücl<e hellgelber 
.r..: SchmJnke (^). Rotber Thon mit schwarzem Firniss. Athen.^ 7 Ct. 
h., Durcbm. 7 Ct, - ' ' - ; ^ * * 

199; 241/ jb^s^leicli^ii tnit if^eckä ohne ' Knopf/ jiDt^n'>^^ 

seitwirts mit Wettenoriiaihenlen.'^ . V^olh ml ^chw«r& ACbBn. -^A 

140. a— c 242—244. Drei zweihenklige Tassen (0. Jahn a. a. 0. Taf. \. 
Form 28). Eine ganz, erhalten, von der zweitep die s^wci Henkel 
abgebrochen^ bei der dritten fragmenlarisch^ schwarzer und brümip 
lieber Firniss. Athe^. 7^5 bis 9^5 C;^ b«, .Unt,^ eji^eluri|f»t bei 
der ^einen sind ^rei hi^r ii^t wie4erzu|g[f|bett(^ ^icheii,,,., 

141* 245 . „ Plattgedrücktes , Fläschchen mit Henkel und Ausgutg - an der 

Seite. Oben siebartig durjcftlpch/^l. Roth, ini^ Schwarz^ / Athen. 
, . Dufchnu 8,5 ,Ct. , - ,1 . ; 

142«] 246. Künnohen, mit Henkel und spIteemfrAttsgusn. . Obefei in der 
. . Iglle.Mnft'fiindii QciffMing. visaRVellenQrntaienleiitrvngebdbi^ gelb- 
. ' fdWiqbur >Thoiir jnjl Scjnnifs. . Atbrns ^il lGij k^üfi^S Gt Otarchm. 
ya», 247» > ffRscMiffn tOk kümm a0k;.iMievkäig^ iMir üdMn gln- 
riert und bis auf einen Bruch am Ms 'trelflicliiiArhalten.) Mnster 
/ Art. Athen. ,12 Q. h, 6,7 Cl. Durchni. v f > • f 
J^M» 248. Tiefe Schale aUff bohem Fuss, die zu einer Lampe diente, 
mit kleiner Tülle für den Docht. Gelbhcher Thon, aussen mit 
. . , >l'aunen coAceiUris€hen.l^ejsen.ulttnen,ganB«d^el*bemaii/ AtbeiL 
.... r 42iCl..ii^'i3 Ct. DuFitbiB... . 5 . Mf- . V -i • , : . 

145» 249. Terrine, mil swei emporsteheiiden Henlielh Ünd'Knepltleckel 
/) «.^lUInllirTiieii inll'tbnMailfött^ 

und eoncentrischen Kreisen am Bauch undf^ Deckel in tlotbbraun 

- i und Dunkelbraun. Athen. 12 Ct. h., Durchm. ii tt. - '^^^ 
146. 250. Deckel mit hohem Knopfe von einem ähnlichen Gefässc mit 

Strahlen und Punkten, roth und schwätz auf Gelb. Alterthttmlicb. 

Athen. Durchm. 8 Ct. ; ■ Jn l 

' 251. Terrine mit zwei enperstebenden Henkeln, aof den «Sohttiteni 
/nndi tekebi mü Roä»ttMi'.in Mfe^i «nf mto ß^MlMf'MJcli mit 

Streifen vernert. Rollunr Thon, tchwaik ^^eindssk: Aif dßm 
m. -l Battelie i^iaguMil FAYIIWülS'li'flia'ff^h.^gAiirtf-tter^iGl^^^ 
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14^, 252. Runde Termine, deren Deckpl «Is Teiier zu gebrauchen ist. 
' ' Unten rings Lorbeerkranz, -oben FtlmetUli Um 2icl(Sftck. 'Athen» 

fO Ct. k, Durohm. Ct. ' . . < 

■UB^i d6d.> Grosse Terrinevin^ther Thon iMt: schwarzem i Firnin. . ütn 
.4aii'.iiiiioh» «m wewsgeinaln^r. Xiarimrlviiiii,.- Witeiobeilüch ein 
Geftsuh ttr.FtfMI «neiden :8pifll«i. .Auf lasd Porös .dphalten, 
. . « intiTfoezeiie« jg^fiHitoj 9«S Cl«: 1^^^ Ct l 

254. Tiefes zweihenkliges Schälchen*, gewölmlicher gelbröth- 
'V Jicher Thon mit' Strich- und' Punktornanienten. Gelblicher Thon 

mit hdl^ u^d dunkelbraun. Athen. 7 Ct. h., Durchm. 9,5 Ct. 
Ifil^- 255. Tiefe aweihOnklige Sehaie, im Profit naeh «nten labgekantet. 

Fein ond leicht gearbeitet. Obhe erhe^ilidit Spuren > von -Beiiial- 
n, iWf.:>Alh«D..'. M. Gl. Ji^) iE>ttr^« 8,&X;t. — . ' . ; * 

He« Tiefe '/zlAreliie*klige Sehaalei ihit <Knefti<lcM> *Slriiehoma- 

menten , Zickzack und Mäander am' Bauch und Deckel. In der 
.i . : des letzlern um den Knopf auch ■ Rinnblöller, Scliwarjs und Eotlf. 
Der eine Henkel felklt, Fein^ Mehrfach g^ljrochfn« AiküB^ 12 Ct. 
h., J)urchm. i5 Ct. ! .1 .'1 r ■ - 

163, 257. DreifÜsalges Gestell mit einem Einsatz für ei» IceSselför- 
I . t . mlgeS iOeito« .F4I0M .siml.foniytstte T!h0nivtade; welciie,' disriü 
'..^ , Q«riu«M4»|f|idon v«|i TMiMwgot gebiUet woodea! DarMwr Je 

..i . . 2 fensterförmige Löcher. Gelbor ungefirnissler roher Thon mit 

^ : biautigemalleii l'unKleti uiid Kreisen, und drei Reihen von Thieren, 
oben am Halse Gänse, zwischen den Juochern. grasende rjcide, 
, piUen Gänse mit und ohne Blunien. Höchst ro^f^ jlttcl^tigp Arh^ 
\Arf:h9*^i^end. 49 Ct. ttt,.JÖJurcbp^^ . . 

IM .,iftiMiii0.fc|iilA.:itt(riiMmi» iFm unM wrd am Btfnd.M 
iti»i^jwyniWff»Hm>i«J>wiifi ml roth g i w i te» ! towt^idi»: Mate vor- 
V; i »lieft; ffotli in sshwarisr Ffileli^.:. lEm /Siacliiti0l»m> RmdtMisrletst. 

Hellroth mit \ Sehwarz. ' Roh. Athen. 3 Ct h., Dnrehm; f Ct. 
JiÄ.i 260. Scherbe einer flachen Schale, im Innern eine angefangene 
. M^nte^figpr» roth mit sohwarMü Contmcea. £ain und! toohnisch 
interessantlM .AiiwtM / v> '\ , 

ISIl! Uli Desgleieli0n' Mlettfen bÜHige^ gescIiwsjaSeif Satyr^ oder iii 
' der IlMea* niimr Zw«i^'>hält, im ^Mfirkcli mit eAMf >iaeldhantin 

in Chiton und Mantel. Darum Mäander; Roth auf Schwhra.' Roh. 
Athen. . ^ l* J ^--i' , ■ . 

lät^ 262. D( 5;gleichen Kopf uini Fl%9i ißulsSiQraifOm uFeMk: Roth auf 

.Ii .lÄ^Iwsw^ *>ag«ent». Aii^ntt .-i».';-/.)/ itw-i " '.'.i: 

s 
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.u . , Mannes, mit reich geacfamUckter Stirnblnde.f Molh mitfr^to auf 

Schwarz. Reicher nachlässiger Stil, Fra^rment. Afheöi f? 

^160« 204. Desgleichen; Obertheil einer reitenden Bacchantin mit lu)her 
II'* Mütze und wallendem Gewaiid/ davor Reste^eines Böokiiof€e^^ dar- 
*'i Uber Bierslabdinanieiile. ■ Flilolitig; Prug^nient. Adieilf/ 
16t 265. Desglelehen; Mhe eink* mfiniiHciM 
. . ^en • Airm eift' Mttnlelotoii kerabbüngen Hast« jdüebelk'-^piirdi 
einer &nd, die. em Pflaniengeitrtnde-Mflt;'' L«lsterai'Vi8l'*#in|BreritEt 
. '! und scheint weisse Beeren geti agea zu haben. Auch Gewsndrest. 
Unten Mäander Von höchster Schönheit. Das €e£BSS isi kmiA 
0,2 Ct. diqk. Fragment. Athen.. • : i 

162. 266. Desgleichen/ Ven demseHife'n Gef^'^s. l^üsse el^er-aifiendeii 
^ .1 , weibiichea Figur im ChMiMi und ManleL: • Hewnndatialrdllh.^ 
1 I zeichnet* . Fmfmbnt» ■ Atttenb-, . i. .....s ' . ii. 

' 16^' 267 a. Desgleichen mit Bauch und $chertk(*ltt eflit^ jugendlichen 

Uiannlichen Figur, üher deren linken Arm ein Mantel hängt, der 
auch rechts neben der Hüfte sichtbar- ist. Sehön. Fragment. 
Athen. . , . ; : - \ * : ' , 

164« 267 b. f Deagleiohert vnn eiaem 'alabaBlronifrtigen iG*^fttt8/ <lrorauf 
ein sehr vevifebdokter DivammMier'. Der 'Keff 'vini' 'hinten ge- 

' " ' leichnet - DarUbisr binft Schwimm* und Salbgi^sa. Auf dem 
Dima, lnRe«lii einer 'abhwMe-finle. Amfto^cin Hfi'Wagengestell. 

Schöner Stil. Fmginent. Athen. ' • ' '* it !*. • 

16&; "2671 ff. Zw(»!f Lekythoi, roth und schwarz grundiert, mit Epheu, 
Palmelten, Mäander' und Strichomamenten. Athert. 9 bis 12 Ct. h. 
li6..M867ri ; Füischehen (^Z Jahn a. al 0. Taf. 11. Form 73), öh^ie Mä 
- i ' ' und- Banbal« «ßhubnRem OruM^t ihie' aHsendi) lfMiiMii|pii^ tik aus» 
.!\ ifealreektemi Amv >t^vdr-^fm-FM€^ Binde :Feiner 

fTlon^tiind Viraisst') Md- vefnUPlseM: '^AUwii;' -SriOiitihJ' ' ' II 
167, '2()7 vv. Kanne (nn{?efal>r wie 0. Jnlm a. a. 0: Taf; il, -Form «Vi) 
V- mit hintfrieiiiporstehendmi Henkel aus ge wohn liehe r, grauer unge- 

firnissler Thonerde, unbemalt. Athen. 1^,5 itA, h. > ' 

16^« 267 X. Defgleiahen, mit kleinem Henkel nnd eingeadgenlsm Hilsi 
. Dunkelr^ilÜief^ 'nnfafiamamer.^rhony. ohiief/Benmlimgk' i%fi 

169. a. b. 267 y. 1 . u. 2. Zwei desgleichen mit einem emporsl^nden 

1' und zwei an dem Böuch anliegeridCTi Henkeln. Bräunlicher und gelb- 
licher Thon. Stark verwittert. Kopf' fehlt; Athen«. 12 u/ i4 Ct. h. 
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Uro, M'Cf 
IM/ aftlls^.jlCMiiifrK n>i< j.dagHilii|titiwl>D .SkSteni&aiMil list mir eiMtt 
di. Auch die aufstehenden Henk^ J^wi^. dei . Itk feUMbi Gelb- 

• röthliidier Thiaiiii^jit ilohw«rtem/<<liFnisc. . YeärbrdilBL . Rak. Alheit * 

7,8 Ct. h. .11 ' ' " I .t" / 

tl^Ub 4^67«. Zweihenklige Tasse f 0. Jnlin a. O. Tf.I. FormT): urilcrt 

weiss niH ,Strahleni)rnanieiUen, ai»€ii scbiKiu» mit^biauiifiii Reifen. 

Athen. 10 CU hi.*i>»i Ua\ .1 «.In-'i! ;'Mo -mi A .'M 

178. 267ß. Des^^leichen, ganz sckHian;; .gl&NBeiid.i feimÜHi^: /untere 
jFiicke nHlL:> AAtoL ..flgü .Cu.lta «' ' . - y<\ 

193.r..267iJ dDirelienlMlii» ScMe (QJ Mnila. jl a<< Ti;;I. RoM il). 

Auasen mit Palmetten auf rothem Grund. Athen. 6^ CSt hk 13,5 
'»iS i'Cl. Durchm. ;it'.-.-.-.-: , nt: ir .'i' > • ! • 

174. 2075. Desgleichen , sehwarz gefinn^ist, mit einfacheu loihen 
,\, Streifen. Sehr feioj . ain.^nde ausgebroch^. AtkeOi. , 8> Gl. h, 

16,0 Gt. Durchnrj. • • . • 

175. 2678. Männchen mit hahem Jlenkel und dreigeschlUztem Ausguss 

II : <;0< Ji4«.«xiUi.iO^/aBfiiiII iForm 6Q> Profil .aeharftantig. «Rottf 

fj *'SThDii;.«tarlb^tlrwllleirtü<M;AtfaBii/w 9,5 .Ct.«^ < . .1 ' > !l 
17^. 267C. Zweihenkeliger Krug. (0. Jahn, a. a. 0. Tfi- L Ftffm 4.) 
xTi//:f€lelfafeBf fl:lbn . uiilii aellwiinten :ilMiaem.. 'Attaem ^ 48: Ct..lb':lt-:GI^ 

Dorchm. .tf«!*i:fO » " ; 

173. 2f)7r|. Desgl(*iclten, mit ; empörst eheniiem lienkel. Der Hals. g<e^ 

.broclien Geiiibi aunlich nut diinkelrothettiHIebeKzug» Athen. 7,5 

Ct. h. 9 Ct. Diirchm. ■■ ' ' ' 

^6<7i^^i. fiifnenl0rnige Ti^se^ mit horizontal i abstehenden Henkelt!^ 
.i2"S'i'<bh#ais gc&cMa^ itunt^niiÜ^enitedh Lini^h r^auf heManüttrunde. 

Athen. "9 Ct. h. .i,i'i'ri'.<i .t » I ..r, 

n9.iidMVi.i Hing jdiiieiqRiikeLiHliiwhiiemAidiguA^;^ .^UuieaMf 
.1') <KVh«»iilAbeniM'»S«i«B fMÜM mü^flii^AaiM hK>Mi»A><Athen. 

14,5 Ct. h. 8 Ct. Durch. M^y\v^^^^^ 
IjBO» ^äix'j' Fläschchen .'öhne Henkel, grauer Thon mit violuttea 

Kreisen. (0. Jalwiiai i«. .0) Tf. H., iForra:74.>: Alhenil 9,8 Ct. 

181. a— b. 267X — }i. Zwei Schlöben., von rolbem und - .schwarzem 
. • : /Thon;: iDiaaieilie iiärhFOchehi Atheni a 16 €t.i DoraM i« . .ai 

182. 267v. Schwarx gefimisstes Lfimpchen mit einmi^jlMgiiils/^^oafler 
.(I t/OefllcBg.fvtf hriMMiVWgew<^bitoh«Meil»<;B^ l'HtthtfMC 

Arbeit. Athen. 8 Ct. Durdim. .i.>'[ii.i«I .r> 

183. a-^bi' 

fi**' ' Ionen j, rok aus, grauem TiM>fi. Allta/i. il ni'll,5 Ct. lg. 
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Nro. 

m. a^b. 270^1271. Zw( i bawUi^i'FlMwhclieH mit W^Ufr^ml Rolli- 
- 'braiinv' AOta, 9,5^ Gl. H ^ / 

^27J.' l D4fl|MM, frtsäist.: i «MiM fftlto :Tkmi, mikemalt. 

Athen. 8 Ct. h. 7 Ct. Durebm. ■ ^ ■ ^ " ' 

ttft. ' 279. i>MiG]ü|r^8.<Jrüteclicta^D). Van ^lidiein' Itboiiv Spureh 
.» 1 dmnkleren ) UeließBiigsj Atb««. . 7^5 Gt. Ii. 5 Ct.i)t<! < >'. '^' 

187. 274. Kleiner Krug, ohne Henkel, mit horkonial gereiitem Bauche. 
V Athen. 9 Ct. h. 6 Ct. Durchm. ' ^'^ 

188. 64b. Ein Alabastron von ganz feirtem Thon. Athen. 22,5 Ct. h. 
m 275^i AlabasU-ott. . BÄtkbcbor Thon.:; ^h.. 13 'Ct. lg« ^ 

190« a—e. 276 — 278. Drei Sehalen auf niederem Puss^'oHire^Heifltel» die 
eine dtfis aliagebtndlwiiy 'jnil eingepreaHen Zierrdtheif UM ASA 
.u *T6pfen«f^en.A. Mwanar Rnuft.^.! AthaiiL' 40^^14- €t.< Surchm. 

191. a>-h. 279^286. Acht desgleichen kleinere, thettwietteJdhwaltgefir- 

>'T nisst. Athen. 5,5— *9,5 Ct. Du ich in. i t • r/i ' V 

192. a— — 288. Zweidesg1eichen,imit je zwei horizontal abstehenden 
Henkeln. Gute Arbäit. Schwaiui /gefii^niast^ AHien. 6,5 uiHO Ct. 

1 " Durchni. . ' " ' . .y / 

193. 1289. Täatfchen mif einem hoi^izonkal abstehenden Henkel.. Mwarx 
gefirnisst. Athen. 3,5 CL Durchm. 1 

iM. ' M^h.m>^m:^Zwe»9Mt^bltM mÜiauifekebltimiFroQirMMri 
r geßHiisst. ?d9ai line tet leHt^ Y> am Boden. UUhen. . :3 Ci; h. 6,5 

et Darchm. . ; . • ■ • 

195. 292. Kleinem Schüsselchen, hübsch profiliert; mit YoIutenomanDeti« 
.^ü i II len am äussern Rand. R0ther Thon, mit duakelrothem Ueberzug. 

Athen. 7 Ct. Durchm. .' " 

195. a<~^b. 2^3—294. Zf#ei< elhhenlwiige Töfifohen; roiher Thon, mit 
..> {t/achwItiilcMi Uabeiauif;/mDhi.a Müaiof gaiüusbterfi M^AHrnnv ^M Ct. 

Durchm. ..»'i.nl . i -< .t? .D r..' l 

m. tH-e&im^H^^m, midiOeM^ämmuMägefSiM^ Kinderiqi^lmtr 
.i ) '.AellieV''1lion(|.*i1^ki AUieti. (Hl JnivhmJst. .h » ..i*; .:/! 

196. 300. Krag ana rothem Thon mit achwaista> VIciAnC« .Henkel 

f abgebrochen. Athen; 7,5 Ct. h. '•■ff\ ' .♦ ^i 

199. 301. Dose, rother Thon iiiit Sühwarz,. der Deckel fehlt.' Athen. 
8^5 Ct. Dift-chm. ' » • 

200. 302; NapI aul Jüeinem f uas/ getbröthlichert TJmn, loh^ Athen. 
6 Ct. Durchm. 

aOL 303. ..^nudMtttck vem Bi«cli:eMier Urn^iiuajfelblielmm Thon mir 
Scftwals/.sr^rlBilBine OrMnenK PalBallc9t''lftihdec' «mI Ketehe 
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Nro. 

geritzt sind; doch der Fimiss darüber. «Athen. 9^5 Ct. h. 6 Ct 
Durchni. 

202« 303 a. Zweihenkelige Schale» aemlich tief. Athen. 8 Ct. h., 

Durchm. 17 Ct. 

203« 303 b. Einhenkelige Kanne» dickbauchig, der Henkel emporstehend. 

Gewöhnliche Glasur mit dunkeln Ringen. Athen. 19 Cl. h., 

Durchm. 14,5 Ct * 
204« 303 e. Eine desgleichen mit schlankerem Bauche und Hals f Jahn 

Tl. 11. aller Stil mit Strichen und Funklen aniHalst;, am Bauch 
concentrische Kreise. Am Bauch vorn ein kreisrundes Stück ein- 
fest tzl. Rothbrauner Ueberzug mit Gelb. Athen. 30 Ct. h. 
Durchm. 17,5 Ct. 

206« 303 d. Kleine dreihenklige Hydria. Der Hals gebrochen. ^Rohe 

Arbeit. 10,5 Ct. h., 6,5 Ct. Durchm. . 
20^ e. Fünf römische enihenklige banchige Vasen und Krilge aus 

Stockstadt. 

207. Eine zweihenkelige ebendaher. 

208. Eine germanische Urne; schlechter grauer Thon. Ebendaher. 
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Nachtrag zu Seite 29. 

Ein eiruskischer männlicher Kopf. Leben^grüsse. Brüls. 

Nachweis der Zahlen. 

I. A. 1—35. Von Wa^er. 

86— 19. Von Faber. 
l E 1—23. Von Wagner. 

04—42." Von Faber. 
IL A. 1—45. 90—117. Von Wagner. 
47—89. 118—25. Von Wagner. 
127—30. Von Brüls. 
IL B. 65—70. 100. Von Faber. Das üebrige von Wagner. 
IL C 58->78. 248. 267. Von Faber. Das Uebrige von Wagner 

und Brttls. 
D. D. 1^55. Von Wagner. 
56— .103. Von BrtUa. 
551/3. 104—204. Von Faber. 
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